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VERBANDSNACHRICHTEN 
Jl1tteiltmgsblatt des Verbandes iieterreichischer HÖhlenforscher ~" ________ L ____ ~ ____________ ~ ____ ~ ____________________ _________ ~_ 

B. Jahrgang 1956/57 ·ü1en, am. 1. Oktober 1956 Heft 1 

Die HÖhlenktmde im Spiegel der 
Veröffentlichungen 1956 

(Teilber1cht) • 

Presse -

P 1 1 z Karl, Höhlen rund um H u p p e ~ t Hugo, Kallkasische 
Höhlenetadt. Bad Goisern. Linzer Tagblatt 

Linz, 18. 7 . 1956 
(Schwarzenbachloch bei Pich= 
lern, Höllenloch bei Anzenau 
Win~loch im Sarstein,Goldloch W 
im Sarstein, Kalmooskirche). 

a)Neue Zeit, Linz,28.7.1956 
b)Salzburger Tngblatt,28.7.56 
(Künstliche ßÖhlon Georgiens). 
~ · b e r - Web e n a uR., 
Uberfall au~ den Colorado-Ex= 
press. Tagblatt, Linz, 28.Ju= 
11· 1956. 

M e s s n e r l~x, Friesacher 
Kristall-Höhle in Gefahr. 
Ne~e Zeit, Klagenfurt, 25. 
JV.li 1956. 

(Tropfs teinhöhlen um Colorado 
und Funde). . 

HÖHLEN\;'AIIDZEICHNtiNGEN AUS Dl.R HOHlE VON ROUFFIGNAC: 

--, Sensationelle archäologi= 
sche Egtdeck~g oder Bluff. 
Neues Osterreich, Wien, 
19.8.1956. 

--, Sensationeller Fund von Höh­
lenzeichn~gen. Oberöst.errei= 
chische Nachrichten, Linz, 
25.7.1956. 

• --, Sensationeller Fund von Höh-
lenzeichnungen. Neue Zeit, 
Graz, 25.7.1956. 

--, Prähistorische Höhlenzeich­
nungen. Tiroler Tageszeitung, 
Innsbruck, 27.7 .1956. 

-
--, Neue Höhlenmalereien. Of-

fenes Wort, ':lien, 11.8.1956. 
--, Höhlenzeichnunge~, 20000 

oder 2 Jnhre alt. Osterr. 
Volkssti~Ee, ~ien, 15.8.56. 

STEINZEITFUNDE/Italien 
--, Tierbilder aus dem Quartär 

Neue Zeit, Klngenfurt,25.7. 
(Höhle bei Ponte Lucano boi 
Rom) • 

--, In einer Grotte •• Linzer 
Volksblutt, Linz, 21.7.1956 

1 

. . -. ~ ~ _ .... ~ . . ~ ~.- '. 

--, Im Departement Dordogne ... 
Vorarlberger Volksblntt, Ere= 
genz, 21.7.1956. 

--, Im Dep~rtement Dordogne ••. 
Volkswille, Klagenfurt,22.7. 

--, Sensationelle Funde von 
Höhlenkunst. Salzburger Nach= 
richten, Salzburg, 25.7.1956 • 

--, Die neuen Höhlenfunde im 
Departement Dordogne. (Bild). 
Salzt urger Nachrichten,Sulz= 
burg, 27.7.1956. 

--; lIissensch8.fter hüten Höhlcn­
. -zeichnungen, Yrahrhei t, Graz, 

29.7.1956; Volkswille, Kln­
genfurt, 29.7.1956. 

Die hier nachgewiesenen Arbei= 
ten sind in der Bibliographie 
nicht bcrücksich tii-;t! . u _ 

STBINZbITFU-,. DE/China 
.--, . Steinzei:tliche Höhlonfundc 

in China. 0storreichische' 
Volksstimme , '\:{ien, 5.8.1956. 
(Höhle in Tahsiu in der Pro­
vinz KWQngsi-Gigantopithecus ~ 
Höhle von Tschou~kou~tien bej 
Peking-Sinanthropus). 
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--, Die Eishöhle aQf der Hands­
alm soll erschlce sen werden. 
Tiroler Tageszeitung, Inns= 
bruck, ' 28.1.1956. 

--, (Eishöhle auf der Hundsalm) • 
,Volkszeitll.ng, Innsbruck, 10.2. 

--, (J~irjhöhle auf der Hundsalm). 
Vorarlberger Volkswille, Bre­
genz, 7.2.1956. 

--, Ein "Eisdom" bei Mariastein. 
Tiroler Nachrichten, Innsbruck, 
30. 1 • -1956 • 

--, . SchaQhöh~onbotrieb auf dc~ 
HundsaJIü. Ostorreichischo Neue 
Tagcszoitnng; Wien, 29.1.1956 • 

lO:RNTEN 

--, Ausbau der Griffener Tropf= 
eteinhöhlen schreitet vorwärts. 
Unterkärntner Nachrichten, Kla­
genfurt, 20.1.1956. 

ALLGEIvIE INES • 

--, H,öhlen und Sagen. Wiener Kir-, 
chenb18tt~ Wien, 8.1.1966. , 

--, Bundesstaatliehe Höhlenkommis­
sion. Östcrr.Hochschulzoitung, 
Wien, 1.1 .1956. 

--, Unterirdisches Neer in Sibirmnn 
Mühlviertler Bote, Urfahr, 23.3. 
1956. (Karaganda, vgl.UdSSR) 

HOHLEN\tANDKUNST (VORTR.J.:GE VON UNIV .PROP. DlL lfEHBERT !(ÜHN). 

--, Eiszeitmenschen malten ab­
strakt. giener Zeitung, Wien, 
24 0 11-.• -I ~ 56 , 

--, Auf den Spuren des Eiszeit­
menschen" Arbeiter",Zeitung, Uien, 
24.4.1956. 

--, Höhlenbilder, mit Tierblut ge= 
malt. Be~ Abend, Wien, 25.4.1956 

--, Auf den Spuren des Eiszeitmen~ 
sehen. Das Kleine Volksblatt, 
Wien, - 26.4.1956. 

--, -Die KlUlSt der Eiszeitmenschen. 
Vleltpresse, Viien, 26.4.1956. 

--, Die ältesto Kunst der Erde. 
Die Presse, 'i1ien, 26.4.1956. 

--, Höhlenbilder erzählen von der 
Urzoit. Dor Abend, ~ien, 26.4. 

GRIll'FIi:N:DH TB.OPFSTbINHOHLEN (KiRNTEN, 

--, Nuue Höhlen dem Verkehr Gr= 
schloss en. Oberösterreichische 
Nochrj.cht en, 1inz 1 26.7.1956. 

--, Die SchloßrJerg-Tropfsteinhöh­
le in Griffen eröffnet. Kärntner 
Volksblatt, Klugenfurt,30.6.1956 

DACHST~LEnmÖHIJtH 

--, Ra lJ.hreif im Juli. TngblL"'.. tt, 
Linz" 26.7.1956. 

--, Dachsteinoishöhlen .•.. Südost= 
To.gespost) Graz, 29.7.1956. ' 

2 

--, 1![oderne Kq.nst, 60.000 Jahre 
alt. Neuus Osterreich, '.lien, 
27 • 4.1956 . 

--, t1Icrtclub" schon vor '60.0ao Jah· 
ren. Österr.Neuc Taguszeitu..ng, 
'.fien, 27.4.1956. 

--, An d6r ~i~be der modernen 
Kunst: die Höhlonmaleroi. Linzer 
Volksblatt, Linz, 21.4.1956. 

--, Kunst von Anb~ginn der Geschic! 
te. Salzburger Nachrichten, Sa1z­
burg, 28..4.1956. 

--, l:Ialerei . - .äl toste Kwwt der 
11iel?-scbhei t. Sal!i3burger Volkszoi­
tung, J'3alzburß) 30.4-.1956. 

--, Vorgeschichtliche l:u.nstschöp:::: 
fLmgon. Domol\:rat.Volksblatt, 
:3alzburg,30.4-.1956. ' 

Eröffl1IUlf;) 0 

--, ].0i11 S'estta{:~ Ül Griffen. Unter·· 
kärntner :N;}.chrichton~ Klac;cmfLut: 
29.6 .1956 . 

--, Besuch fun Österroichs jtincstcr 
Tropfst()ir.l,hö.hl c~. Dcr A bonel., 'Jie':'1~ 
2.8.1956 < . 

--, 10.000 Besucher ~er ~isriescn­
we J. t. S ~llzburcc r Voll.cszei tung j 

SnlzburCl 27.7.1 956 . 
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--- --------------- - -~~---------------------------~---~~-~ ~-----ERFOLGE DER VBRBANDSARBEIT - BERIJHTE DBR VERBAlfDSLEITUNG 
----------------------------------------------------------- ~--.. --

ne engere Zusammenarbeit mi t dEr ~edaktion der in München or­
E~heinenden und in Deutschland und Oetcrreich weit verbreiteten 
Seitschrift li Der Ber gst eiger", die vor allem von K. Thein (Mün­
Zhen ) ge~ördert wor den ist , hat es ermöglicht, daß nahezu in jedem 
Ceit dies er Zeitschrift wcn~estens ein Kurzbericht aus der Tätig­
~ei t der Höhlenforscher in OsterrEüch und Deutschland enthalten 
ist . Größere Aufsätze in den le t zten beiden Jahren behandelten 
die Augab@n der Höhl.enfors ch ung (Timmermann), die Dürnta1ler Tropf­
steinhöhlen (Stahl ) und die Eiarie3enwelt (Angermayer). Im Okto­
berheft 1956 erscheint neben einem Bericht über die Verbandstagu~g 
1956 in Weiz' ( Trimmel ) allch ein I nserat, das für die Zc:;i tschrift 
11 Die RÖ ,b.le ll wirbt . 

+ 
Im Lande sverein für Höhlenkalde in Y/ien und Nied <: rö s terreich- und 
in der Hermannshöhle bei Kirchberg um Vfechsel wurden Aafnahmen zu 
einem Schwarz-Weiß-Kurzfilm gedroht, der die Arbeit dps Höhlenfor= 
schers von der Planung einer Fahrt über die Durchführa,ng bis zur 
Einordn1mg des fertigen HÖhlenplanos in dGn Höhlenkataster zeigen 
soll. 

+ 
So wie in den verganGenen Jahren beanspruchten auch ' hcuor die Vor= 
standsmitglieder des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
keinerlei Entschädigung - auch nicht den Ersatz der Fa.hrtkosten -
für die Teilnahme am der Jahrestagu 19. V7ir glaupen, daß unser Ver­
band in dieser Hinsicht ziemlich einzig dastehend ist. Nach wie 
vor sollen die dem Verbande ZIlr Verfiigllnß stehenden Mittel so weit 
nur irgend möglich für Yierbe- und Veröffentlichungstätigkoit zur 
Verfügung stehen. 

+ 
Au.f Grund der Beschlüsse der Jahreshl.l.llptversa:mmlung 19 56, die die 
finanzielle BelastQ4ß vor allem der kleinen Schauhöhlenbetriebe im 
Falle der Mi tgliedscru.l.ft beim Verbande wesentlich herabr;esetzt h8t, 
warden neuerlich Schritte unternommen , llTI d.ie noch ;:tb s ei ts stehen­
den :Betrie be zur aktiven Ui tarbei t im Verbande zu ge\: L.'1J1.en. DeI' 
Verband hat an d:i,e se Unternehmen neLlGr.lich Schrei bon in di esem 
Sinne geric"htet. 

+ 
Ein weiteres Anwachsen der Verwaltllngsarbeit dos Verband es zeich­
net sich ab: schon um 23. September 1956 wurdo neben den normalen 
Versandarbeiten und Drucksachensendungen die 100. Posterledigung 
brieflicher Art in diesem Geschäftsjahr abgefertigt. 

+ 
Bei der TngLmg des V,erbande s der deutschen Höhlen- und K8, rstfor= 
scher in L8.iching~n (Se]l tember 1956) ist der Verba nd ' off iziell' 
dllrch Fr. Ros8. Tön i e s vertreten (Vcrbandsknssier). 
Bei der Tagung der italienischen Spoläologon in Corno (Oktober 1956) 
ist der Vorband österreichischor Höhlenforscher du~ch Dr. Hubcrt 
Tri Ei m e 1 (Generalsekretär) vortreten, deI' " dort auch einen 
Werbovortrag ü~er die bede utonden Schauhöhlen OsterrciuhS (Parb­
bildor) h~lt. Uber beide Kongresse wird in ' den Verbandsnnchrichtcn 
berichtet worden. 

3 
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-------------------------~------~----~------------------- ---~- -- ---
AUS DEN VEREINEN 

--- -------- --- -------------------------------------------- ---------
Sektion Hallstatt-Obertraun. 

Die Jhhresversammlllng der Se!ction fand am 21. April 1956 statt. Ob­
mann P i 1 z berichtete, daß die Hauptarbeit des Jahres 1955 die 
Erforschung der Hierlatzhöhle gewesen sei. Sie wurde von Bergrat 
Dipl. Ing. Othmar . S c hau b erg e r vollständig vermessen l'..Uld 
bilddokwnentarisch festgehalten. Der bisherige Ausschuß wurde wie­
dergewählt. 

Landesverein für HöhlenklL.'1.de in Salzburg. 

Im Laufe des Jahres 1955 erschien wieder eine Reihe von Veröffentli= 
chung en, die vom Obmann des Vereines, G. A bel, verfußt vmrden. Es 
sind dies: 
"Glühlampen in Höhlen - ungeei@let". Universum, H. 12, loden 195'5. 
"Enträtselte G'eheinmis se o_cr Unterwe1 t'I • Demokratisches Volksblatt, 

Salzburg, 26.4.1955. 
"Höhlenforscher in Sardinien". Demokratisches Volksblatt, Salzburg, 

1 2 • 1 2 • 1 9 55 • 
"Der 'Lamprechtsofen vervlaist". Demokratisches Volksblatt, Salzburg, 

12.12.1955. 
11 ForGcher in geheinmisvollen Tiefen" (Kemmetsteinschacht). Demol{ra­

tisches Volksblatt, Salzburg, 21.9.1955. 
"Höhleneismessllngen in den Jahren 1924 - 1953". IGi tteilul1gen der Höh-

" lenkomDlission, Jgg. 1953, 11.2, 'den 1955, 36 - 40. 
"Temperatures et formation dc glace dans les grottes du Salz90ttrg 

(Autriehe)". Premier Conßle6S International de Speleolo= 
gie, Paris 1953. Actes, tome 11. Paris 1955. 4 p. 

Landesverein für Höhlenkunde in- Wicn und Niederösterreich. 

Der Landesve r ein konnte seinen Mi tgliederstanc_ in der Zei t vom Jän­
ncI' bis zum 1. ALlßLlSt 1956 von 109 auf 134, d.i. um 237" steigern. In 
Bezug auf die Zahl der durchgeführten Höhlenfahrten von lohtgliedern 
dürfte 195~ ein Höchststand erreicht werden. 
Besondere Aktivität entfaltet die ":"'orschergruppe Höhe '-.: and" mit dem 
Sitz in 'N öllersdorf, die sich die gennLle Detailerkundung der vtelen 
Kle:inhöhlen im südöstlichen Teil der niecteröstel'reichischen KCllkalpeXl 
Zill.l1 Ziel gesetzt h2t Llnd dort berei ts wesentliche Bei trä ge ZL1r Ergän­
zu.ng des ni e deröstdl'Teichischen Höhlenkatasters leisten konn te. 
Di e "Höhlenk.undlichen Mitteilungen tl

· , -die seit 1945 monatlich e rschei­
nen~ haben jetzt monatlich einen J!.lindestumfang von 10 Seiten, auf 
denen die Fahrtenberichte der Mitglieder veröffentlicht werden. Ihre 
Auflage beläuft sich nuf 180 Stück. 

Lnnd c s verein für HÖhlenlnrnde in Oberö sterreich • . 

Bei de r General versClDlm.lLl:1.g o.m 18. Fe bruc.r 1956 wu.rde Herr Landesrn. t 
!Rudolf Kol b auf sei. non persönlichen \1 unsch der I'flich ten dc s Obmo.n­
nes entbu:lden. Zum nomen Obmann dC" s Landesvereines vmrd (~ Herr Frn.nz 
P 0 r od gewählt. 
Di o s i 1 berne Ehrenno.dcl dcs Ln.ndcsvcreines für Höhlenleu ldo wurde 
fle r rn IJQndc s"~a t Hudolf K 0 1 b und dem lo.ngjährj_gcn lvIi tglicd FrC1.nz 
R 0 S 0 n Q ~ G r verli6hen. ' 

4 



----------------------------------------------------------~------ PERSONALIÄ 
~----- - - - --------------~--- ------------------- - ------------------
Herrn VJld F::c au Ernst und Anni Hof r e i t e r (Landesverein für 
}lölllen]nmde in Oberöeterreich, Linz) entbieten die österreichische 
Höhlenforscher zur Geburt eines Sohnes die herzlrlLchsten Wünsche. 

Die Farschergruppe Hohe \land hat mit dem Able~en von Hermann 
H e s sI e r einen schweren Verlust erlitten. Herm8-11n, der Sobn' 
eine s bege i s terten Höhlenforschers , der in letzter Zeit schon of t 
ari den IIöh l eilfahrten der Gruppe aktiv teilgenommen hat, ist im Al= 
ter von "1$ J ahren einem. tragischen Unfall ZUIfl Opfer gefallen. Ehre 
seinem Andenken I ' 

Wie wir a us Kä rnten erfahren, ist auch Herr Alois U n t ' e r = 
k ir c her ( Vill ach ) in di esem Frühjahr gestorben. Mit ihm ver= 
liert die HÖhlenforschQng den nach dem Tode Oskar Hosses vi elleich 
besten Ke11Uer der Böhl enwelt der Villaeher Alpe. Urtterki r cher war 
lange Jahre hinduroh der treues t e Mitarbeiter Hasses . 

+ 
LUDVII G HAMNlER + . 

Mi t ten ar..'lS seine r Arbei t r~ß ein unerforschliches Schicksal Herrn 
Ing. Lu.d'Nig Hnmme~ , Genera l diroktor der Simmering-Graz-Pauker-A. G. 
in \f ten) am 9 . Sep,tember 1956 . Mit dem Verstorbenen verliert auch 
die 0sterreichische Höhlenforschtmg einen warmen Förderer. D~r Vero 

storbene war viele Jahre hindurch in Graz tätig LU1d unternahm mit 
dem Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark viele Fahrten, vor 
allem im LlU,nö,hlensystem. Der jüngeren Speläologongeneration ist 
der Verstorbene als Mit~rbeiter an der IIHöhle lt bekannt, i n der er 
seine Erinnerungen anläß l ich der Eröffntmg der erst en Teilstrecke 
der Dachsteinseilbahn 1951 ( •• wie sie ein Eöhlonforscher erlebte) 
veröffentlichte. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher wird dom Ver s torbenen 
ein bleibendes Andenken bewahren. h.t. 

+ 
Herr Univ.Dot. Dr. Konrad V ich e, Do zent um Geogra phischen In­
sti tut der Univer sität 'dien und Korr e sp ondent der I-Iöhlenkommission, 
wurd G durch die Vorleih1ll1g de s Ti tele 1\ 8.uf3erorden tlicher Uni vcrsi­
tätsprofe s sor" aus gezeichnet. Der Verband entbi e t e t die her zlich­
sten Glückwüru3Che ! 

Zur Vermählung des Höhlenforschers Herrn Ernst B erg e r (For= 
schergruppe Hohe \iand des Ln.nd8svereines für Höhlenkllnde in Wion 
und Niederösterreich) mit Frl. Ottilie Novak die herzlichsten Wün­
sche! 
-------------------------------------------------------------- - ----
Herausgeber, Eigentümer und Vorleger: Verband östcrroichis cher l!öh­
lenforscher . - Varantwortlicher Schriftleiter: .J)r. II l)bort Trimmcl. 
Alle : \/i en 111 ., Neulinggnsse 39/Stic r;e I/Sou terrnin. - Mo. trizen= 

v?rvi elfäl tigung dE: s Verb ' üld<c;s '. 
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--~-----------------------------------------------------~----------AUS DER WISSENSClIAFTLICHBN AHBIUT DES VERBANDES 
I 

-----------------------------------------------------------------~-

Der folgende Teilbericht soll, obwohl or keinen Anspruch 
auf Vollständißkcit erhebt, zoieen, duß die im Verbande und in den 
~hm nnßesc,hlo ssenen Landesvereinen' für HöhlenkundE' geleistete Arbeit 
vielseitig, Ull1.fungreich und beachtlich ist. Jedes Nitglied eines 
Höhlenvereinesrollte stets über die in ganz Ooterreich vor sich ße= 
henden Arbeiten -informiert sein, u.m auch Außenstehenden Uert und Be­
deutung unserer Arbeit · zeigen zu könrwn. Diesem Zweck sollen die Be­
richte dienen, die von nun an unter dem oben angeführten Tttel in 
den "Verbo.ndsn9-chrichton" erscheinen. . 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher hQt sich am Geo~ 
logischen Kongreß 1956 in Mexiko offiziell ung~meldet, ~ic Teilneh­
mergebühr geleistet Wld ein Referat unter dem Ti tel "Te!{tonik und 
HöhlenbildungU eingereicht, dus zur Verlo SQ;lg kam IL'1.d dio Richtung 
zusun1mcnfnssend darstellt, die die speläogenc.;.tische Forschimg in 0= 
sterreich seit 1945 eingeschlagen hat, wobei die Ansichten verschie­
dener Autoren eingearbeitet wurden. 

Beim Internntiono.len Geographen-Koncreß in Rio ' clc Jnneiro, 
August 1956, war vom Verband unter besondfrcr Berücksichtigung nuf 
den Forschungsstand in den österreichischen Alpen ein Refero.t unter 
dem Titel "Die Bedeutung der Höhlenkunde für die GeomorpholOGie, be­
sondt:rs dio Kurstinorphologie" eingereicht, die dem Geographen vor 
Augen führen sollte, daß das Studi um der Lo.ndoberfläche allein nich~ 
ausreicht, um alle Probleme restlos zu klären. . 

, Die Arbeit über die tI.Problemc der al:!!.incn ffin.rst- lmd Höh= 
lenforochung" versll.cht oine ZusamrJwnfnsslln.g der vlisscrischClftlichen 
LeistlLYlgen sei t dcm Jnhre 1945 zu Gebcn UJ"ld zeißt ;" .. uch · dem in den 
Veröffontlichungen bewanderten Höhlenforscher eine überraschende 
Vielseitigkeit der höhlenkundlichen Aktivität in unserem Lnndc. Sic 
erscheint in d~r Fc~tschrift zur H~0ertjnhrfeier Acr Geographischen 
Gesellschaft in ~ien. ' 

Ein DetailRroblem durnus wird in einer Arbeit über "Schich­
tengebundene HöhJen' näher erörtert, die vorallSsichtlich in den Ak­
ten des 8. Italienischen Speläologcnkongressüs (Corno 1956) und zwar 
in der Zei tsehrift "RnsscGnn Speloologica Italinnn" zum /. bdruck lcom­
men wird. Auch hier werden Arbeitsergebnisse verschiedener Spoläolo­
gon zusammengefaßt , und kritisch govrurdigt. 

Im Rnhmcn der Zusnmmenarbei t · und des Erfclhrungsnustnusches 
mi t den No.chbarstuCl.ten wurde der ungarischeh Spcläolo~genorg8.nisntion 
ein Bericht üper den "Stand und 11. ufg,J.ben, Orc;c:ulisQtion der Höhlen­
forschung in Oatorreich" zur Vcrö ffontlichung. überlassen. 

Die iI!l Schriftentausch mit dem Auslande oinJ.nngcndcn Ver= 
öffentlichungen bildon die GrundlagefüJ;' einen bc)bildcrtcll. Kurz'bc­
rich t unter dom Titel "Höhlen in aller ':01 t", der für die Fostnum­
mer c:nläßlich des Bestehens von 10 Jahren der "C'rescllschb,ft für Na­
tur und Tochnik" in '':Iien vorgesehen ist-. Die Zeitschrift der Gesell:::: 
schaft, dns "Universum", hut schon öfter höhlexlkundlichc . ,~~rbcitcn 
veröffentlicht. . 

Übf):r verschiedene in Vorberei tung odor Au.oarboi tCUle; bc)Crif­
fone Einzclbcrichto, sowie über in Gang befindliche prnktisehe stu­
dion vdrd demnächst berichtet werden. 
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V ~ E rl B A N D S N A CH H I C a T B N 
lvIi tteilungsblatt des Verb'andes österreichischer Höhlenforscher 

8:-J;h~~;~~-1956/57------~i~~~-~~-1Ö~-Jti_~~~-1957-~-------H~ft--2--
------------------ - ---------------- ------------------- ----~-- - -----

;itz: ~ien 111., Neulinggasse 39/1. - Sprechstunden Do 19 21 Uhr 

\iICH'~ IGl'~ L JT TBILUNG lJf,R VERBAIUJS lliITUNG 

Die VefbandsleitlJ.fig bittet, rückständige Zahlungen möglichst bald 
zu leisten, um für die Anforderungen, die im Jahre 1957 an den Ver= 
band gestellt werden, gewappnet zu sein. .. 
Die Verbandsleitune bedauert, daß es infolge der Uberarbeitung der 
Leitungsmitglieder noch nicht möglich war, das Protokoll der Jahres= 
hauptversarrunlung, 80wie den Bericht über die Arbei tstagun.g 1956 des 
Verbande s ö sterreichis cher Höhlenfor scher in 1.) ei z in den "Verband~= 
nachrichten" zu veröffentlichen und bittet dafür um wohlwollendes ' 
Verständnis. Die Vervielfältigung wird so rasch wie möglich erfolgen. 
In Anbetracht der Dringlichkeit werden einige der Beschlüsse vorweg= 
ge.norrunen und in die sen Verbandsnachrichten mi tgeteil t. Die~.k:rbanda= 
lei tung bittet, die se_ lvIi ttej]._~Xlß.e~_J;)_e.ßO!lß_~I1L§Jl:f!Ilerksa,.!lLEDeach ten! 

Z ~ m J a h res w e c h seI 1957 e n t b i e t 'e t der 
Vor s t a n d des' Ver ban des all I e n E i t g I i e= 
der nun d F r e und e n ein her z I ich e s 

GLÜCK AUJi1! 

Für die zahlreichen anläßlich der Feiertage übermi ttel ten 1ilünsche 
aus Kreisen österreichischer und allsländischer Speläologen dankt der 
Verbandsvorstand auch auf diesem \/ege bestens. 

--------------~---- -----------~--------- -------~-------------------

~---------------------------------- - ------------------ - - -----------

Entgegen einzelnem in verschiedenen Bundesländern noch immer vertre= 
tenen Jifieinungen stellt die Verband slei tune ausdrücklich fest, daß 
der Verband österreichischer Höhlenforscher oder die Zeitschrift 
"Die HÖhle ll als Sprachrohr der österI'eichischen Höhlenforschung im 
In- u...l1d Ausland von der Agende I~arst- 1l. ... '1d Höhlenwesen im Bundesmini­
steriu...rn .für Land- und Forstwirtschaft oder vom Speläologischen In= 
sti tute in lceiner \:eise subventioniert ";vurden. Die Zeitschrift IIDie 
HÖhle 11 verclankt lediglich den gemeinsamen Bemühungen aller höhlen= 
kundlichen Vereine ihre Existenz, die sich im Verbande ihre gemein= 
same Interessenvertretung geschaffen haben. Im J~hre 1951 wurde ein­
§tirnmi,g beschlossen, die notwendige finanzielle .. Basiß durch gemein= 
same Bemühungen aller höhlenkundlichen Vereine Osterreichs zu schaf= 
fen. Dieser Beschluß ist 1956 in folßender Weise klar formuliert 
worden: 
"Jeder Landesverein hat Zlllil Zwecke der Erhaltung der Zeitschrift 
'Die nöhle' jährlich einen Betrag zu tiberweisen~ der 10% der einge= 
gangenen Geldsubventionen und Ge~dspenden entspricht." 
Die Verbandsl~i tllng bi ttet, die überweisungen aLlf Grund dieser For= 
mulierung so bald als möglich vorz,unehmen. 
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Eine neue zusätzliche Belastung ·des Verbandes bedeutet die Erhöhung 
der Löhne im graphischen Gewerbe mit 1. Dezember 1956, die m:L t einer 
nicht unbeträchtlichen Erhöhu ~lg der Druckkosten verbunden ist. Die 
Herstellmgskosten der Zeitschrift sind damit seit Beginn des Jahres 
1955 um 'mehr als 251; gestiegen. 'die sich die im Jänner 1957 in 'Kraft, 
tretende Papierpreiserhöhung allswirken vvirc1, ist noch nicllt bekannt. 
Nach der derzei ti{,~en Lage erfordert ein 16-sei tig'es Heft ohne Fremd== 
sprachenzllsammenfassung, Petitdrllck oder Xlischeekosten ca. 2200 S. 
Die Verbandslei tung ist im Hinblick allf die Preisf:.~teigerlll'lgen gezwun== 
gen, alle lJIöglichkei ten zllsätzlicher Finanzierll.n.g 'Nahrzunehmen urd 
erbittet dazu die Mi tarbei t all'er i,andesvereine für Höhlenkunde und 
Schauhöhlenbetriebe • 

+ 

Der Jahrgane; 1956 der "döl'J.lei! hat e~LnGn Helcordl1mfanß Gebracht. ~lrotz== 
dem blieben besonders für c1e:l breiten 1oDerkTois noch manche '.'Hnsche 
offen. ':Ein solcher '.!UIlflCh ist dUI' nach einem. v'Tei teren Ausbau der Spal::: 
te "Kurz vermerkt", in der aktuelle Nachrichten aus der Höhlenfor= 
schung in aller \,;el t gebracht '\Jerdnn sollen. Die Verbarüü"llettung ist 
dazu gerne bereit und appelliert an alle ],lorsc hcrgru.ppen Lmd Höhlen= 
vereine, kurze, aber prägnante Berichte an o.i.e Hedalctioll zu üb~rsen= 
den. Jeder solche Bericht muß aber wenigstens in einem kurzen Satz 
auch 2.in Ergebnis enthalten. Bloße l\.'li tteilungen, daß eine Höhle be= 
sucht oder vermessen wurde, können nicht aufgenommen werdsn, wmn 
nicht z. B. die dabei ermi ttel te Gesamtlänge , :;:~öhenl.m-terschi ode u. dgl. 
angeführt sind. Die Verbandsleotung muß sich allorcliügc':; die .Auswahl 
der Berichte vorbehalten. 

+ 
Der Ausbau der Spalte "Kurz vermerkt" stößt vor allem (l.a(~llrch auf 
Schwierigkeiten, da(3 die geplante ßrwei tCl'llrlg des Umfa~18es d.er Zei t= 
schrift, di e unbedingt notwendig wä.re, vOl'läufig U:l terblai bcm muß. 
Es ist daher zu..m BedaLl.ern der Redaktion notwendir;, gröC~erc !I.rbei ten, 
die im Unlfang über einige 1Nenige fjeiten hinausgehen, vom .Druck zllrück= 
zustellen, wenn nicht auß()rorden'tlicl1o Zl) .. v.:erLv.n[SOl1 für deYl })ruck der 
bestLnmten umfangreicheren Arbei t an. d.ie liedaktion gela~lgen. Dic~ Vor= 
bandsleitllnG bittüt dafür u..m Vorstä.ndnis. 

+ 
Das Heft 1 df";S JahrganGes 1957 der Zeitsc1Eift II jhe Hö.b1c" 1NiI'Cl in 
ers t er 1,ini e Forschungserge bni 8SC , aus NicderiJ f3terrei8h un t.!:lalten, (~a 
das Amt der niederC):3terreichischcu. 1rmdesrcr;iorung (üne Subvention 
in der Höho von S 2000.-- ZLJ.l' V(~rt\jU;IJ.r.tl~; gr.:fi-ccllt hat, für die auch an 
die ser faelle der Dank ZLlll1 Al.w:Jr IJ.G k gc bracht werden soll. 

Die Jahreshauptvcrsamm.luüg i.!lCi~3 hat beuchlosscu, im·)rühjahr eine 
Werbeaktiilin fUr don Besuch d~r ~chauhöhlGn in drn ~ chulen durchzu= 
führen. }~s wurd.(c~ fes;tgelc~gt: lIDic Lanc1t'DVOreÜl(: fÜj~ ~F:i.hlonkLi.nd8 mö= 
gen durch einen. Vt.:!rtreter bei den zLlstö '1(ügem ;GanclesDchulbehörden er= 
heben, welche Zahl von Heften "Sc!lauhöhll.; ll i.:l OdteIToj.ch" im Falle 
einer Verteilllng an mittlere Lehran:::talton, bezw. an lIaup tschulen be= 
nötigt wi.i.rdc~ und die Zahlen dem V(: rband bis ,Ji-l.h:CGfJc:.:chluJ3 b:3kanntge= 
ben" . Da. diese :",lE':ldung bis Jahcesschlul3 i'll1I' von O:--)O1'() Dtc:rretch ein= 
g(~langt · ist, bringt die VorbandGlci tung den }3esr.hJ.lll3 in ~~;rinn0rl1,:1.g 
und bittet u..m Nachricht bis län{!,§_0'rl§...M.~,t :t~. }l .. C:).2X..'.~.~l'., 11m (:jJ3 VertGi= 
lung noch vor dem Beginn d\.;r Ausflugr3r~ei t vOl'nehme;;n Y-U yön.~~1.Cn. 
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s naues Mitglied des Verbandes österreichischer Höhlenfo~scher be= 

.A.;Ußt die Ver?andsle~ tung die Verwal tllIlg .der :E i sen s t. e i .. n = 

g ö h 1 e be1 Bad F1schau ( Gr~ppe Wiener Neustadt de r Sekt10n 9ater= 

h ichischer Gebirgsverein des O.A. V ., Vors tand Hans Hrenko), N.O. 

~: darf ferner erwartet werden, daß die Verwaltung de r G r i f f e= 

I e r T r 0 p f s t ein h ö h 1 e bei Griffen (Verschönerungs= 

~erein Griffen) , ~ärn~en, den Beitritt zum Ve:band b~i ihrer Jah:es= 

bauptversammlu 19 J.m Janner 1957 beschließt. ':hr begrußen den dar1n 

z~ Ausdruck kommendr n F~tschTi~t in de r einigen Zusammenarbeit al­

ler öste rreichischen Höhlenforscher lild Schauhöhlenpctriebe. 

+ 

Da sich eine Reihe von Ergänzungen und j\nderu.ngen ergeben haben, ist 

von der Verbandslei tung die Herau.sgabe einer q.ri tten, erwei terten und . 

ergänzten Ausga be des Heftes "Schauhöhlen in Osterreich" zu Beginn 

dC~ Reisesaison 1957 geplant. Die Verbandsleitung hofft, di8 hiefür 

benö ti;ten r':J. ttel aufbringen zu können, wo bei Ll.ID Mi tarboi t insoferne 

gebeten wird, als einige Inserate oder Werbetexte (vgl. die Ankündi= 

gang der oberöstorreichischen Landesregierung in der letzten Allflage) 

die Herausgabe wesentlich erleichtern könnten. Den Scha uhöhlonbotrie= 

ben werden in Kürze Bürstonabzüge der im der l etzten Auflage cmthal::: 

tenen' kxt.§., bezw. auch Vorschlä g e für ErgänzlUlgen zugehen, die wir 

durchzuseh en und richtigzustellen bitten. Besondere Beachtung bitten 

wir dabei auf die Richtigkeit der Angaben liber Betriebszeit, Preise 

usw zu lenken. 
+ 

Die Vt- rbandsleitung ersucht die Unternehmen gl e ichze itig , bereits 

v0rband en e Klischet::s für den Druck zur Ve r f ü g ung zu. s tellen, damit 

die Aus st~ ttung mit Bildern noch r Gi chha l tiger als bishe r s ein lcann. 

Um di · se Ubcrßendung bi tt.et die Verbarrl sle wtung in jen en Fälle n wnge= 

hend, in den.en das Schauhöhlenhe't't bishe r k oine An ga ben en thiol t, da 

vielleicht . di e Möglichkeit beste ht, den noch vorha na<.m en Ho.f t en d r 

zweiten Auflage , die für die Werbv..ng in don Schulen eingese tzt wor= 

den sollen, ein Ergänzt;lngsblatt beizulegen, das zUßätzlic h o Informa­

tionen enthält. 

+ 

Die Boi tratc,sleistlmg der Schalh"löhlr.:!Yl lwt'rie '[J8, d(:~r "Höhl.§nf grschungs­

,groschen1l Ii:Wt sich in der in i"eiz b C; 8chloßf3enon }tlorm nach folgende. r 

FormeT-fe:j.cht berechnen: 

No rma 1 ei n,t .. rl.· .. t_1!.13 "T) r e i. :cj (_".1 ... 0. J .-.J.P_8. .... :.1, .. J ..... ,--.. ,,_ .. f_· .). 
-16~ ~-- - x Gosa~tbesQcher~a~1 = Beitrag 

Eine Reiho von Unt8rnchmen haben den Höhlenforschungsgroschen für 

1956 bereits abgerechnet, wofür die Verbandsleitung h(~ l.'zlichst dankt. 

+ 

Um die Urlaubsetnte ilu.ngen rechtzei t ig treff en zCt können, hat d i 

Vcrbands l o i tung schon jetzt dem Landl,sve r eü n f ür O'be rö sterrüich don 

Termin für di ~ Tagung 1957 in Obertraun vorgGsc.hll;l.gen un d geb ot en, 

zu prüfen, ob, di e Zci t vom 29 . . [\.llR;ust .1>i,8 1. S :.(Q.1Q!!lb ~~ ~19 5T in Fra ge 

käme. Da d i e Antwort dos Landesver nine s i n Linz noch aU3wtänp,i g i s t, 

ist di qs 81' Te r mi n noch nicht ganz endgül ti g . - Der Vor b:ai1d wird bei 

Eintreffen de r e·ndgülti g en Zusar,e a uch di e Einladunß zU.r Te ilnahme 

an eine r n e uen Sqmchtexpecli t:!-_9n in d i e fes t l iche Almbo r r;- Bi shöhle 

~usse.nd en, die fü r die Zeit vom ?4 !-.bis . 2t?.~_ : .'f.ß..q&:L1.~~7. -vol'geseh ün 

1st. I n tere s sent en mö gen sich s cton j e t z t bei d . r Ver~ ndsle itung a n­

melden. 
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Im Rahmen der Werbotätigkei t des Vcrband~s österreichischer Höhlen:;, 
forscher. für den Besuch der Schauhöhleu Osterreichs hat der General;:: 
sekretär, Dr. H. TrLmrrcl, im ,Jahre 1956 insgüsamt 20 höhlenkundliche 
yorträgc ~ei Jugendorganisationen, in Volkshochschulen usw. gehalten. 
Uber ~ic meisten Schauhöhlen standen dabei Farbbilder von B.Solar ' 
( Lande svcr ein für Höhlcnkun.dc in Wien und, Niedcrö st erreich) zur Vcr== 
fügung. j~ls erfolgreichste Voranstal tungün l{önnen die Vorträge in 
Corno (Italienischer Speläologcnkongreß) und in Bad~n bei ~:ion (Bade= 
ner Urania) geltün. , 

+ 

Die Verbandslei tung hat ~)chri tte unternommen, um von d;,;n zuständigen 
Behörden Klarheit über di.J l'löglichkeit einer Zuwendung aus Totomitteln 
an die Höhlenfor,schung zu erlangen. Diosbc;zügliche Bomühll.lgcn sind 
noch in GanGe. Uber ihr }~rgebnis wird in cLm Vcrbandsnach:cichten rh t= 
teil1l2g gemacht werden. 

+ 
Den Mi tglied,:;rn höhlcmkllndlicher Vereine; stehen allch heue.;r vviodc r zum 
Prnis() von S 5. -_. di e Verbandsmarken dc s VAVO zur Vc;r:t'ügw'lg, die: zur 
Inanspruchnah:me dorfür Touristen vorgesehenen Ermäßigungen 81J.f Bun­
desbahn, Post- und 03B-i1.utobus und Ruf fast all on 8eilbah,nL'mternu l '.:'1Cn 
Österroichs berechtigen. AnforderQngen bitten wir an di~ Verbandslei= 
tU..Ylg zu richten. ' 

+ 
Die Arbeiton am östcrrcichischon Höhlonvarzoichnis schreitJn weitor 
fort. H~rr Bergrat Dipl.lng.O.Schauborgcr hat die Gubirgsgruppo ~To= 
tos Gcbir:g8~ fortig zusammongostcll t. AQch 1956 wU.rdün wieder Ere;än= 
zllngsblättcr fertiggsstollt, dio bedoutende Fortschritte in t.msc-;ro.rl 
Kenntnissen von österreichischen Höhlen zeigon. Dio Vervielf~ltigQng 
dar fcrtig~astcllton Blätter, dcs Höhlenvorzoichnissos ist im Gange. 
Nach dcr in Yleiz orfolgton Uborgahe einGr Teillieferl.ll1g d<Js HöhlGn­
verzeichlli ssos an die einzelnen Vertret,Jr '(Lr l,andi:;shöhlen V'crüinc j,st 
im Frühjahr mit dc r Übermittlung einer neuun Tc ilft:±oforLlng zu reclillon. 
Die Vc)rbandsJ. '3i tU'lg b~ ttc.:t dio Arbc;i ten am j ,h lenvorzcichnis allch in 
d r"n i( rC'n G;"'lll" ~,t'-, '" () +nr .... . ,L" /7 1 '''' ~" ' ;), ' . ,)' ,', y,~ •. ~", ' t'· '7 f"h ' ,V~ anc, , c, ~ t, ,,"u .JS ,,\,0 rt,;lC.ll.,~ L,Q Jc .... c .. J.l';LlL1lt::>Gll U~h.l 'Nl.:l ... ;r.uu uren. 

+ 
Die Zahl dl.:r Austau2,chpartnu,' h',l Au,sl,:lnd, rld'oll Publikationen regei­
mäßig einlangen, hat sj.ch trotz (L r Streichung einiger Anschriften, 
von denen seit g\.:.raumurZci t ke ine; Go,I?;i..:;nSCn,lll~lgGn einlangten:, auf 
mehr als 100 0rhöht. 

+ 
Dia Bücherei zeigt durch das Binlangen zahlreichor cinschlEigiger Be= 
spreCht.l·1(~8 ;::x8mp13rc.m, die.; dur Zeitschrift "Die; l{öhle" VOll vcrsclü.8dc= 
nen V(;rlagen hällfig aU.ch schon ohne Anforderun.g t1llTch dt.:..ll'Ycrband zu= 
,gehen, ein rasches Wachstum. IIi t einem zweiten Blatt vor~ I:cwlctit8ln, 
die in d2r Verbandsbüchorei zur Verfügune stehen, ist .~lOC ,:l im IJC:tu,fc; 
diesc;s Jahres zu rechnen. 

+ 
In einer vom J3u::ldcsrninistarium für Hand,;]' und 1;':L\:..d,.:-raufb;?,Ll gcwichl-.;te;n 
"FrcTIl,L,nverkehrskartG Österreichs" s:Lnd auch die SCfJrHlhöh1cn - lui= 
der unvöllständig - eingezeichnet. :Die Vcrbc!..i1.dsL:;:LtLElg hat (LL; Ergt'~n= 
zung cL:;r j-<jintragungen bei einer ncuon j'.uf'lngc elf r Ka:rte in d.ic "i.;gu 
goloitot. 

DIE. -v}il{ßjü~DSLEI~:m Ci :aIT'.rl~T ALTili EI'.~C'LL~~t)r;H, 11. ' ; V}~HThIBj:\ m ';'-j };}:l l1fel>:j 
11 SCH.AUI:iÖHIJ~,tJ IN ÖS ~r~~mmICEIl NACH }lb3T~:.';E IÜI.~':P:,;:,:,';N E:" rCZTJ1ilIi-n:;;':,ji! ! 

10 



: 

:: 
1. 

'­,-

n 
= 

t 
n. 

= 
= 

1 

----------~--------------------------------------------- ----- -- - - --
BLIOK INS AUSLAND 

-------~------------------------------------------------ ----------
iorcin für Höhlenkunde in München c.IT. 

Das Win-tcrpro grarrun d o s Ve r e ine s ist einem Rlllldschrciben zu entneh= 
men , das im Olutobe r 1956 ve rsandt. worden ist. Dia Honatsversammlun­
gen finä:en im Geologischen I :l1sti tut der Uni versi tä t Iv!üncJ1en, ~IünchGn, 
Luiscnstra ßc 37/ 1 pünk tlich wn 19 Uhr am zweiten Frei tag eines je= 
den Monatss statt. Nach ].föglichke:it ist jeder lIonatsversarmnlung auch 
ein Vortrag angeschlossen. 
In diesen Vorträgen wird in nächster Zeit über "Deutsche Höhlon in . 
Ost u2.1.d li[O stil (Karl Thein, Farblichtbilder, 11.1.), 11 Höhlonforschllngs: 
totlren in Jugoslawien" (Ji'arblichtbildur, Karl Thein, 8.2.) und über 
"Die Hierlatzhöhle" '(Bergrat Ing.Schaubergcr, Farblichtbilder) refe­
riert. Die Jahreshauptvorsammlung dos Vereines findet am 18. Jäliller 
1957 statt. , 
Am2./3.März 1957 ist eine Vermessungsfahrt in die Große Höhlo im 
Spielborg (Bayrischo Voralpen) geplant. 

----------- - -------- - ------ ---------- - -------- - --------------- -----
AUS DEN VKJ:lliINEN 

-------------------------------------------------------- - -- - -- - ----
Landesverein für HöhlünkundE:, in ':/ien llnd Niedc.rösterrcich. 

Für das Jahr 1957 ist Gin umfassendes Arbei tsprogramD1 entvvickelt wor= 
don. Der Verein wird im Februar dic.; Beringl.mgsarbci ton in der Her= 
mannshöhle bei Kirchborg am '}echsol fortsetzen, im Porlihjahr die wis= 
senschaftliche Baarbeitllng von Klufthöhlon bei st. 1'18r garothen im 
Burgonland mit einem größeren Arbeit~taam dllrchführon w'd abschlie= 
ßen - worüber eine monographische Veröffcntlichun[j geplant ist - und 
im Sommer verschiedene Fragen des Höhlenvorzeichni.sses einer KUi.rur.g 
zuführen. 11.ls Hauptarbei tSf,ebie.to sind dabei das Gebiet (jr s Untcr= 
borgos und dc.s Almosbrllnnborges boi PG!'nitz l1l'ld das Karst:;ebiot dus 
KuhschnocbGrges in Aussicht gcnorornon. 
Die traditionc;llc \icihnaclltsfolor am. ;Jilbc;r.ncn S01illtag 1956 - die 
zehn te nach dc;m Ende dc s zwo i tU.':l \; cü tkriogc s in lJ_Xlu.n torbrochenor Rei= 
henfolge - wies wiedor 160 ':reilnohmer auf. 
H.egen Aufscl11.mg nahm im Jahre 1956 auch die Forschcrgruppo "Hohe 
Yland", die im Gobiet zvviscY.Hm Wr. Neustadt und dem Piostingtal nun 
schon 13 ]ü tgliedcr atlfwoist, di,:; dll7.rchwcgs aktiv SÜld, Die Gruppe 
hat bereits einen eigenen Farblichtbildorvortr~g liber ihr,Arbeits­
gebiet zusammongGstell t UIld ist da.mi t vor dio OffGn tlichkei t getre­
ten; über jedo Höhlenfahrt werd~n ausführliche Archivberichte ver= 

.faßt llnd dom Landcsverein für die ]3'ührung dos Hö 1'11e nka tasters übor= 
mittolt. 

Landesverein für Höhlonku.ld0 in Steiermark. 

Der Landcsveruin beginnt das Arbeitsjahr 1957 mit aD~8r Forschungs­
fahrt in die im Bergbau Oberzoirigg (Ob c~rstc; iermark) allf ge schlossc= 
nan Naturhöhlon, an der sich uirie Hcihe von rü tGIL:1d(;rn u '1ter Füh= 
rung von Dr,. Viktor Haurin beteiligt. 

------------------------------------ --------------------- ~ ---------
Eigentümur, HorallsgGbor und Verloger: Verband östorrcichisc1'1er Höh= 
lenforschcr. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Hubert TriIl'lBel. 
Alle: Wion 111., Noulinggassc 39/Stiege I/Soutcrrai~. - Matrizen== 

verviolfältigunC des Vorbandes. 
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AUS DLR 1j/IS~{r:NSCHAFTLICrillN ARBEIT DES VERBANDES 

Wir bringen im folgenden einen zweiten Tuilboricht liber Ar= 
beiten, die im Rahmen dcs Vorbandes ößtcrrcichischor Höhlonforschor 
auf spelliologischcm Gebieto durchgeführt wurd~n. Jedes Mitglied der 
Höhlenvereino sollte bei Vursarrunlungen und ZusBnunenkünften über die 
in ganz Österreich vor sich gehenden Arbeiten informiert Boin. 

Die Diskussion üb(;r diu 1:dveBugübundcnhljit von HÖhlen, die 
vor Jahr~sfri8t in d c r Zeitschrift "Die; EÖhlc" ab[':cwicku lt wurdo, 
wird weitergeführt. In den 11 Berich ton d,.; r ~iöhlcnkömmiss:Lonll 110. t riun 
Bergrat Schauborger zu don aufgcworf unen :;~ragcn ~)tollwJg genommen. 
Eine Reihe von Arbcitsorgobnisson, dio oiDsch~ligige Fragen betreffen, 
sind in n~chster Zukunft von oiner monographischen Bearbeitung der 
Dachstein-Il.1ammuthöhle zU erwarten, die von Ur. Arnbere;cr durchgeführt 
wird. Ihe in Zusarillnunhang irr i t dir::;sc:n spoläomorphologischen und gcmu= 
tischen StudiL:n stallende l)()t8ilaLLfna.hr~1O dos Mammuthöhlensystems ist 
im. Sorrunor 1956 fortgcElctzt "vord:11 o. :tc1 wird auch 1957 wioo.or vcrvoll­
st~ndigt werden. Die G~ samtlänge d\..:r von ])1'. ~~rimmel durch die Neu= 
vermessung b,,;rei ts crfal3tc.l}. Gänge ni:ihert sich der Zohnki.lomoter -
Grenze (das von :Dr. Arnb8rgür verllkSSCllC I~d( Iweiß-Icbyrinth inbe= 
griffen). :Daß an vorschi cdenc!ll S teIlen der f'Iarrunu.thöhle }-':n tdo qkungcn 
gelangen, bezw. Gänge vermessen werd( n konnten, ' di ,) in dc n bishori= 
gon PI~ncn noch nicht aufschoinc;n, Doi nur ne bunboi V C~ l'lliGrkt. 

Dor Klärung 1118teorologischur und gcnetischi:.~:r P:-c·agc.n wird iYl 
n~chster Zeit im Dachsteingebiet vielleicht auch die Fortsctzu g der 
FOrSCIJL1Lg(m in dc:r Almborß-BishöhlG dienstbar gom2.cht w()rdcn können. 
Es ist nicht ausgeschlossen, daß durch die Sch~chte di ~ 8CS Böhlunsy­
stems die jenseits des großen Versturzes der DachstciJl-l<icscneishöh= 
le vcrmu toten La byrin thc angefahren werdcn. Die Anhaltspulktc dafür 
haben sich durch di e E:y:pcd:i.tion 1956 etwr vermehrt. 

Untersl.1chu :lgon über die L1i türirdischo Entw0. ::'l1 :) i.:I'l)~ß des Un­
tersbcrges mi t praktü3ch-kar~)twiI'tschaftlich,.;r Zielsetzung sind Auf:::: 
ga bo dc. s Lande svorcino s für liöhl.cmkul1.d ( in ~3alzbm:,g. 

Eingehendero Studien wcrd Jn si.ch in Fortf'llhrunc begonnener 
Arbeiton mit I'ragen dor Tropfsteinbildung befassen. Es ist in dio­
sem Zusammonhang interessant, daß in den heiden lotzten Jahren eine 
ganzG Anzahl von ö sterroichischoll ~{ö hlcn TC stge stellt \'.· ... ;rc~'..;n konnte, 
in d,:;ncn jene; als "Exzcntriqucs" b ozeichneton uigdli'J.l'tig !-;c~krU.mnlten 
Tropfsteine auftretcm, die Jllun bosondcrs au.s :tprankrc ich kennt. Eine 
erste Veröffentlichung hierübc)r sowie einG V,~ rö:t'fc.ntlichll Lg üher . 
einige ers te Boo bach turißsta tsach(;n ZLlr Pro.ßo der Klü;,agc bunc1cnhoi t 
der ~T.'l'opfs toinbilclung werden vor1::,orci tl;t. 

Im IJandc;s'iTercin für EÖhlonku. cl\..; in ·'.den llUd Nied(;rösterrcich 
hat Hel~ut Ric;dl mit der Bearbeitung dos karstph~nomGn8 in dur nie= 
dcröstGrreichischen E~lippcnzon,:; cLß '.'cinvei:rt,)ls begonnen. Bisher 
gibt es üb~r den r:arGt de r IJ;üfJcr Bc;r ,~~ c:, !J ... ud dc r ;3t,:tatzoT und lilal= 
kensteinor Klippen, die sich in die auf tschechoslowakischom 30don 
liegenden Pollauc;r Berg ,,; forts ~;t zcn, noch keine zLlsanllnenfn.S~1(;nde 
Arbei t. Dia Arbe:i ten werden vor:::'.ussichtlich im Rahmon e inoT DÜ.lser= 
tation bei Herrn Univ.:flrof.Dr.Spreitzcr im !}l;oc;raphischen Iastitut 
der Univenü tät 'dien ausgeführt 'Nurden. 

Über verschiedene in Vorberlü tu .. ''lg od .. r ;ül:::.~arl)<._j,·:!lll::":; bügri.f­
fene ]:!jinzolberichte und praktischo' ~)tudion wird in vvoj.t.:;rcn. :Berich­
ten laufend referiert werden. 
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Di;-Höhlcnkundc im Spiegel der Presee ~ Veröffentlichungen 1956 

(2. Teilbericht) 
~---------~-~------------------~--------------------------------~-

s per 1 1v1ariaruie J Das Wun= 
dor von Altami~a ~Höhlenwand= 
ItLlllst). Neuas Osterreich, 
Wien 1 2 3 • 9 • 1 9 56, S. 19. 

Rio d I Hc:!lmut J Wandcrbilder 
aus der Schwäbischcm .. Alb (or= 
währit aLAch Höhlen). Ostorr. 
Bergsteiger,·-Zei tung, 34, 8, 
Wien, 1 5 ~ 801956} 2. 

S t rad a- lOtto, lIBesuehen 
Sie das Nixenbad und diJ Kro= 
kodilschlucht! 11 (Lurhöhlo,. 
Frauenmauerhöhle ). Neues Oster= 
reich, Wien, 22.7.1956, 6. 

TI 0 1 e z a 1 Erieh, In Steier= 
marks Unterwelt (Beschreibung 
einer ]uhrung im Katerloch). 
Das Kleine Volksblatt, Uien, 
9.9, 1956 . 

A(b e 1) G., Österreichs Höhlen= 
fOl~schor in Weiz (Tagungsbe= 
richt). Salzbnrgbr Volksblatt 
Salzburg) 22,9.1956. 

(T -r i m ~ e I H.)~ Das Para= 
di<:.-s dar Fledermäuse. (Tagungs= 
bericht aus \ieiz). Arbei tcr­
Zeitung, WiGn, 2.9.1956. 

Her d m eng e r, Alte Kunst 
in d( r Neuan \/el t (Felskunst 
in Patagonien). Die Presse, 
W' . 2 c. 9 19 56' .,len} 0 < . .. • 

Her d m 8 n ger, Rätsel dor 
Vorzeit (Handabdrücke aus Pa~ 
tagonien). stoyrer Zeitung, 
Steyr, 26.7.1956. 

VERl~INI G-TE STAh. TEN /11. LABAIVlll. 
--, Achttausend Jahre alwe Über= 

reste. Neue 1'ageszoi tung, Bre= 
genz) 11.9.1956 0 

--, Indianerhöhle aus der Stein­
zeit entdeckt. Tirolcr Tages= 
zeitung, Innsbruck, 10.9.1956 

(Steinzeitliehe Indianerkultur, 
Sandstej.nhöhle in Alabama). 

--- ~ --- - - ---------------------
Die hier angaftihrton Borichte 
sind in dr'r 11 Interna tionalen 
Bibliographie für SpelöoJ..ogie ll 

nicht berücksichtigt. 
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S e y bol d Hans, Ieh besneh= 
te die Geierhöhle (Dona ute.l b 4 
Sigmaringen). Hedinger . St imme, 
2, 2(5), Sigmaringen 1956, .5 .• 

H au g Wolfgang, 1jlir su\.:hten 
und fanden nelle Quellen (Sig= 
maringen, Karstqu.E}llen ) ? Hcdin­
gor Stimme , g1 2(5), Sigruarin= 
gen 1.956, 5. . 

(K ü h n H.), Im Atelier des 
Eiszei tmalcrs. Tiroler TS1,gGS= 
zeitung, Innsbruck, 6.9 . 1956 
(Aus: "Auf den Spure.rl den E.~s= 
zeitmen~chen")o 

t(r i e g) W(alter)1 Wiasen8chaf~ 
ler arbeiten im Bregonz er Wald . 
(Bärenhöhle am Dür~enborg ob 
Reu the ). Vorarl bor gor 1~8. c~lj.'j_ ch= 
ten, Bregenz, 8.9.1956 . 

Hab e r I a n d R., Vorzlü t--· 
kunst in dar Sahara ., (Höhlen 
von Tassili-Ajer). Tiroler Ta= 
geszei tung, Innsbruck, 22"9,, 56 

S t ein e r Sepp, In Qcn Stein: 
zoithöhlcn von Ebbo(Vallon). 
Arbei ter- Zoi tu l.g, Vfien j 14.10. 
1956. 

Lad u r n e r Eugen, "Kontiki 
der Unterwelt" (Versuch, wie 
Steinzeitmenschen zu leben). 
':lochonpo st, Innsbruck, 21.7.56 

W 0 n gen b erg Gregor, Der 
Urmensch in der Kalksteingrot= 
teo (Neandortalhöhle). WeIser 
Z~itung} ~els, 23.8.1956 0 

JU GOS LA l:iI]~N 

--, Tropfsteine von Stecknadel= 
kopfgröße bis 17 m Höhe. Be= 
such in der Adelsberger Grotte. 
Volkswille, Klagonfurt; 26,8.56 
~ahrheit) Graz) 26.8~1956. 

'SCHlilEIZ 

--, Entdeckune; von Höhlengeö.n.gen 
in Altdorf l Künstliche BÖ.hlen 
mi t Tropfsteinbildungem). l'Jeue 
Zürcher Zeitung, Zürich) 14.8. 
1956. 



" .. 
" ( 

" .. 
• ",! 

" 
': 
1 

' I 
I , 

::1, 

I' 
. ; 

' ! 

" " 

'I 

'. 
'I 

i 
I 

OBEROSTERRBICH/DACHSTEINHÖHLEN 
--, Dachs te inhö'hlen haben Rekord~ 

besuch. Neue \iarte am Inn, 
Braunau (Inn), 2.8.1956. 

--~ AUS den Dachstein-Eishöhlen. 
(Bild). Dur Fremdenverkehr, 
Nr. 8, Wien 1956. 

--, Berghöhlen meldon Rekordbe= 
such. Linzer Volksblatt, Linz, 
8.9.1956. 

STEIERIvIARK/SALZOFENHOH LE 

--, Eine Feuorstell~ aus der 
Eiszeit. Arbeiter-Zeitung, 
Wien, 5 .9 • 1956 • 

--, Eiszeitliche Siedlungen beim 
Grundlsee. Der Abend, j Iien, 
6.9.1956. 

--A tiberrDste aus der Eiszeit. 
Ostorr.Volksstirnmo, \!ien,5.9. 

--, Feuerstelle aUs der Eiszeit 
0ntdc.ckt. ~{8ltpresse, '.l ien, 
6.9.1956. 

--, Eisz~itfundc am Grundlsee. 
Neuas Osterreich, 1,fien, 5.9. 

--, Überreste aus der Eiszeit. 
. Neue Tageszeitung, Bregonz, 

12.9.1956 • 
--, Eiszeitfunde im Toten Gebirge. 

Stidost-Tagespost, Graz, 5.9.56. 
--, Eiszeitliche Funde beim 

Grundlsee. Neue Zeit, Linz, 
5.9.1956. 

--, Feuerst~tte der Eiszeit ent­
deckt. Oberösterr.Nachrichten, 
Linz , 5 • 9 • 1956 • 

--, Eiszeitliche Fundebeim 
Grurdlsee. Salzburge r TagbI., 
Salzburg, 5.9.1956. 

--, Neue Fund3 aus der Eiszeit. 
Kleine' Zeitung, Graz, 5.9.56 

--, Eiszeitfunde bei Grundlsee. 
Salzb.Volksblatt, Sbg.5.9.56. 

--, Feuerstätte der Eiszeit im 
Toten Gebirge. Tagblatt Linz, 
AussGorland, 8.9.1956. 
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BERIC HTE ÜBER VERANS T;\. LTUNGEN ' 

--, Höhlenforscher ta~en in Weiz . 
Sonntagspost, Graz, 9.9.1956. 

--, Österreichs Höhlonforscher 
tagten. Salzburger Nachrichten 
Salzburg, 22.9.1956. 

--, Im Tropfs~einparadies des Ka 
t erloches (Osterreichs Höhlen: 
forspher tagten in ~oiz). Salz 
burger Domokrat.Volksblatt, 
26.9.1956 
( ',' ei t ore Berichte vgl. S. 13) 

--, (Notiz über Teilnahme am Ron 
greß in Corno). Salzburger Nach 
ri8hton, Sbg., 4.10.1956. 

--,Italionischer Stü_rm auf die 
Tantalhöhle (Bericht über Kon= 
greß in Como). Demokratischos 
yolksblatt, Salzburg, 15.10.56 

--, HöhlGnforsch er t8gcn in ';,l c iz . 
Neue Zeit, Graz, 2.9.1956. 

--, Lande sve r oin für HöhJc nkund e 
in Sa.l zburg . ( Mona t s vcrsamml ung 
Demokr a t. Volksbla tt, 4. 9 .1 956. 
Salzburg r Tagblatt, 5. 9 .1 956. 

--" Stre ifzug durch dL~ J-Iöhlcm 
Osterroichs. (VolksbildQngsvo~ 
trag Dr.Trimncl in J3a d .:-;n b.'.,ie .. 
Badenor Zoi tun.g, 77, 48, Bo.den 
oe i ',:,: i cn, 1.12. 19 56, 1 - 2. 

--1 Der urgeschichtliche }füjl1sch. 
,Kongreß 100J ~-.1. hrc Noandcrta= 
l er). Demokrat.Volksblatt, Sal 
burg, 28.8.1956. 

--, Der urgeschichtliche ~e nsch 
(wie obon). Tagblatt, Linz, 
28.8.1956. 

--, J~in Kranz. für d on Neandcrta= 
l or (wi e oben). Ne uo Zeit, KI~ 
genfurt, 28.8.1956. 

NIEDEHOST1~RREICH/SEEGROTTE 

--, Größter unterirdischer Soo 
Buropas in der Hinterbr lihl. 
lVIödlinger, Zci tung, 25.8. 1956. 
Badncr VolksblC:\tt, Bad,.n , boi 
l.,i iGn, 25 .8.19 56 . 
( Schaub ürgwcr k , ~3i ldcr u. Bo= 
richt) 
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KJiBNTEN (GRI Fl!'ENER TR, HÖHLE) 

__ Besuch i n Öst err e i chs jting­
; ter Tropfste inhöhl e . Vol ks= 
echo , Hollsb r unn , 1 3 . 9 . 1956. . . __ 10 . 000 Besuch er , n dor 
Gr iffener Tropfstei nhöhl e . 
Unterkärntner Nachr ichten, 
Kl agenfurt , 21 . 9 . 19 56 . 

__ , Die Griffcncr Tropfstoin= 
höhle sah ihren 10 . 000·Besu= 
cher . Östorr . Gastgcwerbozci= 
tlillG, \lien, 1.1 0 . 1956 . 

__ , Gr iffner Tropfste i nhöhle -
mi t großen Zukunftsauss ich= 
t en . Un.tcrkärntncr Nachrich­
ten , lClagenfurt , 24 . 8 . 19 56 . 

__ , Fnchoxpcrtcn für Höhlonkw1= 
dc. i n Griffen. Unt crtdirntncr 
!~achrichtcn , Klagenfurt , 17. 
8 . 1956 . 

__ , Kärntens . Tropfsteinhö hle 
u.ntcr Denkmalschutz . ,1!icncr 
Monatsgoftc 1 'iiicn, Augus t 56 . 

__ , Griffoncr Grotte Vlcit0r 
durchforscht . Klc inL Ze itung , 
Klsgenfurt , 11 . 8 . 1956 . 

__ , 10 . 000 in dor Griffener 
Grotte . Nouv Zeit , Kl agenfurt , 
7 . 9 . 1956 . 

__ , 10 . 000 Besucher der Tr opf= 
ete inhöh lc . Kl oi ne Zeitung , 
Kl a gonfurt , . 7 . 9 . 1956 • 

__ , Dur 10 . 000 . Besuch er d er 
Griffcncr Tropfstc inhöhl~ . 
Yo l kszci tu..n g , Klagenfurt , 
7 . 9 . 1956 . 

_ _ :q>. ~i rol cr ~hcpaar in lCärntacr 
Höhlo vom Glück überrascht . 
Tirol c..: :I.' lfageszcitu:1g , Inns= 
br uek , 7 . 9 .1956 . 

.~ ANiUlliICn!HOHLil VI S;,B,. ZAC 
( Unfall durch l:ohlenoxydgas) 

- - , (j>Totiz). Östc r r . Vollt s= 
sti"nme , ',;i on , 4 . 10,1956 . 

__ , Höhl enforscher in F-ranli­
r,eich v erunglückt . Vorar l ­
berger Nachricht en , Br cgenz 
3 .• 9 .1 956 . 

--, HöhlenforschcI' an Gi f t ga= 
son orst ickt . Salzburgar 
Tagbl a tt . Sbg ., 3 . 9 . 1956 . 

__ , Gas t od in ein,)!' Höh.le . 
Arbe i t ül'- Zoi t 1.1 :1['; , \d un , 2 . 9 . 

__ , Höhlcaforschc r :J,ll Gift ea­
s en orstickt . ~uuo Zoi t , 
r,1"" , 6 . 9 . 1956 . I 
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SA1~BURG 

_ ... , Kühn or Vorstoß i n 300 m 
Tiefe . Scl zburger Nachrich ten, 
Salzbur G, 1 3 . 9. 1 ~56 ( Oehson­
kar echacht ) . 

__ , Die Ei sricsenwelt am Dach= 
stein . Aus t r i a- Vionna , ~1icn 
a 5 . 8 .1 956 (betrifft Tennenge=­
birgp ) . 

S 'rEl i;RMARK!lCAT:8RLOCH 

(Vgl . Berichtc 8 . 13 und TaGungs= 
berichte S . 14) . 

-- , Kult \lrf ilm übe r dns Knte r= 
loch . 08tcrr . Gaßtgcwcrbcz~i= 
tung , ·.Ii on , 20 . 10 . 1956 • 

STElt.lUdAlllC!DllACm:NllÖH1E 

--, Unsere '.iundl.: ru::_g : zUr Dro.= 
chonhöhle . (Mixni tz ). ),l cinc 
Zc i tlmg, Graz , 27 . 9 . 1956 . 

HÖIILBNIJALilREI;;N DER SAlL\RA 

--, (Bild v . Tnssili- Höh l en) . 
Salzburgcr Volksblat t , 4 . 9 . 56 · 

- -, Zahlrcich0 vorgoschichtl i= 
ehe \inndmalc r ci on .. . Tiro l cr 
Nnchrichten , I~~sbruck , 5 . 10 . 

- - , ])1 e Snhara wal' e i net be= 
wohnbnr . Stidost- TageBpo Bt , 
Graz , 29 . 9 . 1956 . 

- -, Die "lüste l ebte . Die Pres­
se , ·,I ochcno.uogabe , ;li on, 
15 . 9 . 1956 . 

- - , Paradies in dcil ',lUstc . 
Ne ue Front , Salzburg,14 . 7 . 56 

--, Saharn - reichstes Kultur= 
ze;ntrum de.r We lt? Li nz(;r 
Vo, keblatt , 1 i nz , 1l3 . 8 . 56 . 

--, Prähistorische Gcmäl de= 
Fresken . Obcröstor r .Nachrich= 
ten , 1inz , 23 . 8 . 1956. 

- - , Sahnrn - uinst reiches Kul= 
turzentrum . n c: U(: Tngeszci tU!lg 
Br eG,.nz, 23 .8 . 9956 . 

-- , Ku.."ls t in der Sahn.ra . . \ 1'= 
bei tor- Zoitlillg, ·.ii cn , 23 . 8 . 56 

- -", KUY'J.st in dl r Sahara . Volks= 
zo itung, Innsbruc l< , 25 .8.56 

- - , Ku.nst in' dc r S~:hara . Vor= 
arlbcrgc I' Volkswi l l e , Bre= 
genz , 28 . 8 . 1956 . 

- - , Saho7lr o. - verfallenes 1(111= 
turZ ClltrLlru . Die PrusDc , Wien 
29 . 8 . 1956. 

__ , Al s die Snhnra noch Gin 
P. lI':-'..ui< s wn.l' . .1. I'bc; i "\:; er- Zoi= 
tWlg , ~ i en , 9 . 9 . 1956 . 
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ITALIEN 

--, Neue Grotte - schöner nls 
die "blaue" (UntcrwQsserent= 
deckung auf Capri). Der A= 
bond, Wien, 14.8.1956. 

--, Triest, Hafen, Urlschlo.C= 
platz und l!"cricnlo.nd. (Grot­
tu Gigante). Neue Zeit, Klo.­
genfurt, 1.7.1956. 

--, Konkurrenz für" jnaue Grill t= 
te". NOlle Tagesz(;itung, Bre= 
genz, 17 .E3 .1956. 

--, Konkurrenz für "Elaue Grot= 
te". NOlle Zeit Linz, 17.8.56 

BUCHBBSPlillCHUNGEN: PRANKE, ~}ILDNIS 

--, \,lildnis untor der Erde. 
Stoyrer Zeitw1g, Stoyr, 28.6.1956 • 

H 0 i Im;,." n n A., Aus dor Wun­
derwelt der mittoleuropäischen 
Höhlen. J3ctyerischo s Sonnt[1.c~Jblo. tt 
für die klitholiso:'w Fo.milie, 75, ' 
33, 12.8 • 19 56 • -

F r Ct n k 0 H.':"., 'Aus: '::'ildnis un­
tor der Erde. Neue ~egc, Jugond= 
,seiten, jl., 115, 1,'Tien 1956, , 24. 

--, ',!ildnis ur. tor der Brc1u. Mödlin= 
ger Nachrichten, HÖdling, 19 .fI.1956 

HÖHLE VON HOUFFIGNAC UND HÖHLEN':; ANDKUNS'J: (Be hthei t odor Fälschung). , . 

--, Ist Abbe Breuil ein Fälschor ? 
Oboröstorr. Nachrichten, 1inz, 
26.9.1956 • , , 

--, 'D!iie Fälschungcn dc s "I. bbe 
BrcQil. Neue Zeit, Klagenfurt, 
28.9.1956. 

--, 61 Mammuts marschieren übcr 
die ~ände. Neua Illustrierto, 
Kö In, 25.8.1956. 

--, Der Strei t wn die Höhlenzeich­
nungen von Lnscaux. Tiroler To..= 
geszcitung, 1nnsbruck, 25.8.1956 

--, Da str6iten dio Gelehrton. 
Neu~ Zeit, KlagenfQrt,4.8~1956. 

--, Sind dia nöhlcnzoichnungen ' 
echt? Neue Zeit, Graz, 5.8.56. 

, . 
--, "Vom schwarzen Staub dor Jahr= 

lllmdorte fl
• Linzcr Volkablatt, 

Linz , 6.8. 1956 • . 
--, Die ~mstritiencn Höhlenzoich­

nungon. Demokr8.tischös Volks= 
blatt, Salzburg" 7.(=3.1956. 

--, Höhlonzcichnunr,en'- zW8.nzig= 
tausend odor zwei Jahre alt ? 
0.) ',inhrhcit, Graz, 18.8. '1956. 
b) Volleswille, K1ClGenfuTt,21.8. ' 

VEHSCHIbDI~H.t:: S UkD NLCHTl1.ÄGB: 
--, "Stoinzei tmonschc;n" J,'nno 

1956. - Können modr rne Menrrchen 
von heute wie in der Steinzeit 
leben? ~in inter~ssantcs Expe= 
ril _ont franzö sischer Höhlen=' 
forscher. Der Erzählor, \:1ien, 
22 • 10 • 1 956 • 
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--, Neue Höhlünzeichnungen ent::: 
deckt. Balzburger Nachrichten, 
Salzbllrg, 4.9.1956. 

--, Röhlenzcichnungen entd8ckt. 
Tirolcr TQgcszcitWlg, 1nns­
bruck, 4.9 ,.1956. 

--, Neue HöhlerlzEdchnungen ent:::: 
deckt. NeuQ Zoit, Graz, 6.9.56 

--, N ouu 1~ntdeckp, 1gen odGr ne ue 
.Fälschungen ? Osterr. Volks= 
stir,mc, '"ien, 5.9.1956. ' 

--, do. Neu~ Taecszeitung, Br9= 
genz, 10.9. 1956 • , . 

' --, ~Bild aus Rouffignac)~ 'Vahr­
heit, Graz, 5.8~1956~ 

, 
--, ~io wund orbo.. r o Bilder - Ver= 

mchrlll1g. Obcrö sterr ~Nachrich::: 
ton, Linz, 6. 8 .1956~ 

-~"D~~ Fund ~ von ~iremont. Die 
, P . . (" h i..')' ' , r0SSC' I'I OC, .. cn3.LJ,sgfl. uC', " len, 
" 18 .8 • 1 9 56 • 
.:.._, (l3-ild von Houffignac). : 

Helle T~lgesze i tlJ.l1ß, :tlregl;nz" 
1,1 .8.1,956 • . . 
NUllo Z c i~, Linz, 8.8.1956~ 

--, Kohlcn3.rbe~tc:r schaufeln die 
Vorgeschich~(; Amerikas frei 
(Russol-Hö~lc bei Bridgeport, 
Alabama). Tiroler Tageszeitung 
I~sbruck, 6.10.1956. 



V B R BAN D S N ACH H I U TI T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes Bsterreichischer H~hlenf?rscher 

;: -j;h~~~~~-1956i57 ---- -\~i ~~~ -~;-1 ~.~ -p ;;~~~;--;C~-7----.----H~f t-3 --
--------------------------------------------------------------

---Si tz: '-den 111., Neulinggasse 39/1 .- Sprechstunden Do 19 - 21 Uhr 

rROTOKOLL DEH JAHRE0l-f __ AU.i?TVBHSjü,I~~~Lm, er 1956 IN WEIZ. 

Li. T eil n e h m e r 1 ist e. 

A) An der Jahreshauptversammlwlg teilnehmende Delegierte: 

Vorsitzender: Dr. Josef Vor n a t s ehe r, Schrift~ührer: 

Dr. Hubert Tri m m e 1; 
der Kassier Frl. Rosa T~nieG ist entschuldigt. 

Rechnungsprüfer: G. 0 b e rh 11 b e r (Salzburg), Anton 

Gau G g (Scharnitz). 

Landesverein für H~hlenkll!lde in \lien w1.d· Niederösterretch (Jo== 

sef M r k 0 s) , :&'0r8chergrupp~ Hohe \{und ( Rudelf H. a d i .s= 

1 0 v ich). - Lande sverein für Höhlenkunde in Ober~s·terre;ich 

( Dr.Hads Sie g 1)\ Sektion Sierning ( F . ~ 0 Tod ), Sekti6n 

Ebe.nsee (F. P e rod). - Landesverein für aÖhlcnkunde in Salz= 

burg (Gustav A bel), Sektion Bischofshofen ( Robert H ein z), 

Sektion Bayern (Heinz Sie b e r t). - Landesverein für Höh­

lenltu.nde in Tirol ( Anton Gau ES g). - Landesverein fijr Höh­

lenku..nde in Steiermark (Dr.Vi k·tor 11 a u r in), Sektion Kap~ 

fenberg (Konrad t a c k e), Sektion -l'l e1z ( H. Tl alm er). 

Von den dem Verbande angeschlossenen hÖhlenklilldlichen Vereini­

gun{~el1. war lediglich die Sektion Hallstatt-Obertrau.n nich,t ver­

treten. Die,Sektion Ausseerland vertrat Bergr2t Dipl.Inß.O. 

S c · h a u b erg e r. 

Schauhöhlenbetriebe : ~isl'ie.senv~elt G.m.b.H. (Dr. EriVin A n= 

ger m a y er), Dürntaler ~ropfsteinhöhlen ( liermann H 0 = 
f e -r), EiskogelhBhle (G. A bel), Rettenwandh~h1e ( Konrad 

\~ a c k e), Hund8alm-.J!.jish~hle (in Erschließung , ~l. Th. D ö m a== 

n i g g ). ' 

Entschuldigt waren die Dachsteinhöhlen-Verv'lal tung und die Ver==­

waltung der Griffener Tropfoteinhöhlen. 

B) An der J ahreshauptversammltlng teilnehmende Mi te;lieder, die 

nicht als Delegierte beauftragt waren: 

lng . Erich Bit z a n (Lv.SalzburG, Tirol, Steiernurk); Otto 

K r 0 1> a t s c 11. (Lv. St,eiermark, i1eiz), Hermarlll Li a y e r 

(Lv.S·beiermarlr , 'Graz), Alexander l\. n Cl. r ich (Lv.Steiermark, 

Graz) , Justin S 0 m me r ( Lv.Steiermark, Graz), Envin T r 0= 

y e r "(Lv.Oberösterreich , Linz). . 

Als Vertreter dea Arbei tskreises für H~blen- und. Karstforschung 

in der D. D.R. (Ber.lin ), der Fnchgruppe für Höhlenforschung Rü= 

belancil. · im Harz and des Verbandes der deutschen Höhlen- u.nd 

Karstf.orscher (I1iUncheh) nahm '.:olfgang R eie hel an der 

Jahreshauptversammlung teil. 
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e ) Gesamtliste .' der an den Exk\lrsionen und Vortragsveranstal­
tungen teilnehmenden angemeldeten Perso~en: 
Landesverein für Höhlenkunde, in \lien lilldNiederö sterreich: 
Dr.Herbert \i. Fra n lc e '(Brlangen) 
Alois . H ach (\iien) , Josef' IVI a y e ' r ('Wäldegg) und Frau ,'. 
Rosa H ach (Wien) Josef M r k 0 s (Wien) 
Josef H e s s 1 e r kWöll~rsdorf) 
Rudolf Rad i s 1 0 v ich (Wö11ersdorf) 
Dipl.Ing.Kurt Bau e r, Leiter der Österreichi~chen Vogel­

warte Neusied1ersee lNeusiedl am See) 
Univ.Prof.Dr.Hans S t r 0 u h a 11 Administrativer Direktor 

des Naturhistorischen Museums lWien) 
Maria S t r 0 u h a 1 (~{ien) 
Prof. Hennann S c hat t 1 e i t n e r (Guntrams'dorf) 
Dr. Hubel't Tri m m e 1 ('\'den) 
Dr • J 0 se f ' Vor n a t s c her (ra en) 
Landesverein für HÖhlenkunde in Oberösterreich: 
Obmann Frant P 0 rod (Linz) Thilde S' i e g 1 (Linz) 
Prof.Dr.Hans Sie g 1 (Linz) Erwin T r 0 y e r (Linz) 
Landesverein für HÖhlenkunde in Salzburg: 
Gustav A bel, Alphons B erg t halle r 'und zwei SÖhne, 
Robert H ein z, Gustav 0 b e r hub e r, Dipl.Ing.Feli~ 
Sei s er, Dr. -Ylal ter G res s e 1, Heinz Sie b e r t, 
Dr. Erwin A n ' g e r m a y e r - R e ben b erg, 
Landesverein für HÖhlenkunde in Steiermark: 
Dr. A. Alk e r, A. L ach, Dr.Viktor Mau r i , n, Alexan­
der A n d r ich, JustiQ S 0 m m e r. Konrad ~ a c k e, 
Univ.Prof.Dr. i\.lexander S c h 0 u p p e (Münster-Graz). 
Hans H alm e r, Otto K r 0 p a t s c h, lng. ' P loh b e r= 
ger, Brich K r e i, s s 1 (Zoologisch-Botanische A.bteilung 
des Landesmuseulls JoannelJ.ID in Graz), Hermann 11[ a y e r (Lur­
h9hle, Peggau), Bergrat Dipl.lng.Othmar S c hau. b erg e r 
(Osterreichische Salinen)~ H. R e i t hof e r (Eisenerz). 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol: 
Dipl.Ing.Erich Bit z a n (Innsbruck), Dipl.ln~.Otto E n~ 
gel b r e c h t (lnnsbruck), Anton Gau g g lScharnitz), 
Maria Theresia . Dom a 'n i g (Wörgl). ' . 
Schauhöhlenbetriebe (soweit noch nicßt genannt): Hermann H 0= 
f e r, Reßina H 0 f ' B r, Johann.es S t a h 1 (alle Dürntal), 
Bürger:!l1stster Franz Kau e r (Griffen) u.nd Gemahlin, Haupt= 
schuldirekto~ Fridolin P e y k e r (Griffen) 
Gäste: Sektionschef Dr. Rudolf S aar (Speläolqgisches ln­
sti tl.lt, BLlndeshöhlenkommission), Herr F e r k (Osterr. Rund= 
funk, Fernsehen), Dr. Mur ban (J oanneum Graz). 
An einzelnen Fahrten und Vorträgen nahmen ferner noch die ~h t= 
glieder Herr und Frau R i n n e r (Graz), B 1 a i n d 0 r ::: 
f e r (Graz), K 0 s s e g g (Graz), Frau Dr. Mau r i n (Gra~) 
und andere teil. 
Dies ergibt eine offizi~lle Beteiligung von mehr als "60 Per­
sonen an den dies"jährigen Tagungsveranstal tungwn, ein Ergeb= 
nis, das eine erfreuliche Einggkeit und Geschlosserulemt der 
speläologischen Forschung in Osterreich unter Beweis stellt. 
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' -~ Ver B a m m 1 u n g s vor 1 auf. 

l~Jll 1. September 1956 eröffnct·o der Vorsitzende d; s Verbandes, Herr 
Dr. J. Vornatsoher, um 8 . 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses in 
Weiz die Ja.hreshauptversammlung. Er stellte die Beschlußfähigke:it 
fest und dankte allen, die an de r Vorbereitung und Durchführung der 
Arbci tstagung akti ven l~nteil genommen hatdJen, fü.r ihre Mithilfe. 
Bisher hat, so stellte er fest, noch keine Versammlung des Verban­
dos in so glanzvollem Rahmen stattgefunden. 
Vor Eintri tt in di e Tag.esordnung erhält A. M a y e r (Lurgtotte) 
das 1:lort zu einigen historisc,hen Erläuteru.ngen über die Forschung 
in der Steiermark, die an anderer Stelle wiedergegeben werden. 
Anschließend begrüßt Herr ~:;olfgang R e ich e 1, dc r an den Be= 
sprechungen als Gast teilnimmt, .die Tagu.ng und überreicht dcm Ver= 
bande zur Erinncru.ng an den e;r;stGn offiziellen Besuch eines ost= 
deutschen Höhlanforschers in Osterreich eine genaue Nachbildung d0s 
Höhlenbärendenkmals in Rübeland im Harz. Dr. J. Vornatseher nimmt 
das Stück mit Dank in die Verwahrung dGS Vcrbnndcs. , 
Auf die Verl.:.;;Sung des Protokolls der letzten Jo.hrüshauptvorsammlung 
wird, da dieses ohnehin tim den VerbClndsnachrichten veröffentlid'ht 
und dGn Teilnehm8rn beknnnt ist, und dn keinerlei Einwände vorliegen 
einstimmig verzichtet. 

Den T ä t i G k c i t s b e r ich t erstattet d(;r Schriftführwr 
Dr. Hu.bert Trüunel. BI' bringt zu.crst als Nnchtrag zu dun bereits 
bei dur Eröffnung dsr ArbeitstagQng zur Vorlage gebrnchten Schroi= 
ben einG RGihc wai torer eingelangter Begrüßllngs- oder Glüc10Nu.~ sch= 
botschaften zur KEnntnis~ Es hande lt sich um Schreiben von Franz 
ORNEH. und Klaus CBAMEH (Vere in für Höhlenkllndo in München e.V.), 
Von Herrn Landosrat BRUi'11'TBR der Stcd0rmärkischen Landc sregiurung, 
von :Herrn 'dirkl. Hofrat Dipl. Ing. Phul I-IAZ~\I!DKA, Lande sbnudirektor 
der Steiermark, von Her~n Univ.~oz. ~r. FLUgEL, Geologe, Graz (Te= 
legramm ), und vom Planinsko Drustvo Zelc3znicar Iim Lj ubljana. 
Dor T~tigkeitsbGrich~glied0rt sich in folgende Teilberichte: 

1. Mitgliederbewegung. 

Die Zahl ds r dr m Verbande angehörenden Schau.höhlenbetriebe blieb 
unvcränd0rt. Eine Erhebung der Mitgliudcrzahl de r Ginzelnen dem 
Verbande angoschlossen(;n Höhlenvoreine ergab folgende Dnten: 

a) Landcsveroin für Höhlenkunde in Salzburg 154 Mitglieder 
(Salzburg 111, B'hofen 11, Bayern 32) 

b) Landusver.f.Höhlcnk.in Vion u.Nicdcrösterr. 135 Mitglieder 
c) Landosvercin für Höhlenkunde in Oburöstorr. 65 Mitglieder 

(Linz 25, Sierning 20, Hallstatt20) 
d) L:'lndcsverc in fl.tr Höhlenkundo in Steiermnrk 118 Mi tglioder 

(Graz 58~ Kapfonb~rg 18, ~ltaussoc 42) 
e) Land csvcroin für Höhlunkund 0 in Tirol 28 Mitglieder 

Das ergibt ei.n·:; Gc:samtznh+ von 490, gcu:;nübcr von 450 im vergange­
nen Berichte. Die G()santz;:-:,hl entspricht ot'Nn dc m Stande vom Juni 
1956. Die Mitgli 0dcrzahl der Sektion Ebunseo ist niCht enthalten, 
da oinü Meldung von di~scr Soktion nicht einlief. 

2. MitgliedsbaitrMge. 
Die Bei träge der Lande svorcinc (S 2.-'- pro ITi tglied) blieb .m unver­
ändert. Einige Rückstände aus dem Jahre 19~5 werden vorau.ssicht= 
lich in Kiirze nachgezahlt werd~n. 

- 1~ 
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3. Veröffentlichungstätigkeit. 

Die Verbandszeitschrift "Die Höhle" konnte im Berichtsjahr endlich 
wei ter' ausgebaut werden. Binem Gesamtumfang von je 80 Seiten in den 
Jahren 1954 und 1955 steht ein Umfang von 88 Seiten in den schon er~ 
schienenen drei Heften des Jahrganges 1956 gegenüber. Auch die'Be­
bilderung 'konnte reicher gestaltet werden. \,'er mit dem Druck zu tun 
hat, ~ weiß, welche Schwierigkeiten au.f dies em 'v{ eg zu überwinden wa= 
ren. 
Von den im Vorjahr als "unveröffentlicht" gemeldeten 17 Arbeiten 
konnten 10 u.ntergebracht werden, 2 wu.rden zu.rückgezogen oder zurUck-, 
gestellt. Zahlreiche neue Hanuskripte sind eingelaufen. 
Die Verbandsleitung hofft, den erreichten Umfang der Zeitschrift 
auch in Hinkunft aufrechterhalten zu können. Eine Subvention der 
o berö s te rre ichischen Landesregierlillg ermöglichte die Drucklegu'1ß 
uon Arbeiten aus diesem Bundeslande, eine Su.bvention bei der nie der~ 
ö sterre'ichischen Lande sregi eru.ng ist bean tra{3t. 
Die Zahl der Kurzberichte ist lei,de r g,ering, was rai t der säumigen 
Meldung von I!1ahrtenerg ebnissen dLlrch die angeschlossenen Vereine in 
Zusanunenhang steht. 
Um die Beistellung von Klischees hat sich insbesondere H'err Karl 
T h ein (hIünhhen) große Verdienste erworben. , 
Verzögerungen im Erscheinen der Hefte konnt en a uf ßeholt werden, da s 
Erscheinen erfolgt dank der Verläßlichkeit der prucker e i re gelmäßig . 
Die Bezieherzahl ist gleichbleibend. Im Jahre 1956 wu.rden von j e dem 
Heft du.rchschnittlich 850 Hefte versandt. 

Die Bei h e f t e zur Zeitschrift "Die Höhle" bringen derzeit 
eine Internationale Bibliographie. Beiheft 3 ist erschienen. Die He­
rausgabe ist nur dank der Unterstützungen, die dem J,Jand Gsverein für 
HöhlenkandF; in Wien und Niederö sterreich zu. die sem Zweck vom Amt für 
Kultur und Volksbildu.ng der Gem~inde Viien gewährt werden, möglich. 
Der Absatz ist im Ausland besser als im Inland. Han darf rechnen} 
daß derzeit Bruttoeinnahmen von ca. 1000 Schillingen'je Heft er::: 
zielt werden, die natürlich nur einen winzigen Bruchteil der Dru.ck­
kosten darstellen. Die Herausgabe wird fortges etzt werden, das 
schl~ppende Erscheinen ist ein Mangel, der noch nicht behoben werden 
konnte. 
Das Heft "S c hau h ö h 1 en Ö s t e r r e ie h S ll sollte in 
erster Linie bei den Sahcuhöhlenbetrieben selbst s t ä r ke r abgesetzt 
we rden 0 Es wird no twendiß sein, die Auflage mögl ichst r a Nch abzu­
verltauf' en, weil verschiedene Brgänzun.gen sich a l s no t-wendig erwe i = 
s en , di e eine neu.e Auflage in absehbarer Zei i:J notwendig erscheinen 
lassen . Die Verbandslei tu.ng !,?chlägt daher vor, im B'rühjahr eine 
Werbeak·tion bei den Schu.len Osterreichs vorzll,sehen, l.Ull den Besuche,r= 
strom der Schu.lwandsrtage in die Höhlen Zll lenken . Da s Schauhöhlen­
heft, das 17 Bilder enthält, ist fü~ den Verband kein Geschäft. Es 
muß a be r wenigstens angestrebt werden, die Druckkosten zu de cken ~ 

Für den Druck der Ver ban d s n a c -h r ich t e n ist Herrn 
J. Mrkos ( vVien) wie immer besonderer Dank zum' Ausdruck zu bringen. 
Herr Iv.lrkos hat im abgelaufenen Jahre auch den Versand der Nachrich­
tenblätter übernommen. nie ZusammenstellunB der Zeitu.ngsmcldu.ngen 
für den Pressedienst wird von Herrn Dr. S a I zer besorgt, dem 
hiefür ebenfalls bestens zu danken ist. Die Verbandsnschrichten soll 
ten von alIten Ausschußmi tglie dern der Höhlenvereine und von allen 
Schauhöhlenverwal tungen 'nicht nu.r bezogen, sondern au.ch gC':-1~ we:::­
den, da damit der Verbandsleitung viel organisatorische Arbeit, Por:::: 
tokosten und Zeit erspart werden ,könnte. 
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ver öffentliCh Ungen de r HÖhlenvereine. 

4 · i chts ze i t r a um zeig t s ich e i n eJ;'f~e~l i c1?-er Aufs~hwu'lg der 

1lll Be~en speläo l ? gischen Publikationst~tJ.gkeJ. t . . Der Land~svc~ei~ . 

g~sa.uÖhlenkw:de ln Salz~urg ha t e i nen JahresberJ.cht verv~elf~~l tl~t, 

fur die Arbel t ~es Verelnes z usammenfaßt • Der, .. Lia~ldesvere ln fur Boh­

der unde in Stelermark ht.'t s€)inen p~. grammanku1?-dlgun~~n m?hrfach 

le~ hte angeschlos s en . Neben den "Hohlenkundl J.chcn 1\In ttcllll1"lgen" 

:BerJ.Lndesvereine s für ' Höhlenk1ll1de: i11 Hien Ll..nd N~8derö sterreich, die 

de~h wie vor , mon!l1tl~ch ers?heinen , .h~t a~ch,,~~r .lJ~ndeSV8r8~n für. 

~hlenkll.':lde ln Oberosterrelch fallwelse J.n h l tt811ungen
tl 

ubeT dle 

von ihn1 LLl'lte rnO~l(,men F~hrten bericb.t~t . . . 
verschiedene Veroffentll~hu..l1.gEltl sind J.n (:nner klel!len Ausst?~llln? 

zusamro.enge stell t . , Zu erwa.~en is t das ~uch vax: D~. Frank,> ~I \-JL~dnJ. s 

unter (10r . .1Sr~€ n , ln dcm vJ.e1e ~'ahrten osterrelchlSCIJ.cr hohlellI01:'= 

6eiler gewurdl.gt werden . 

, . pos t verkehr . 
Eine bedeutende Be l as t ung für den Verband stellt die V(3 r~38 .!].d8.rbci t 

dar. Für d€fi Versand von Pub l i kationen sind nur oinigE) 1.'.'onige }\üt= 

glieder d e s Landesvere i nes für Höhl«?nlCllnäe ~n 'dien lJüd !\Jicclcl'öster­

teich zu nennen , die die Vcrbandslel tung bcn dcr umfangretchcn '/01'== 

arbeit für die Postaufgabe dDr il Hönle " llT~orstütz.en. Die Litc,licdcr 

E. Solar' , K. SC.hneider und E . Ho1zsliZ"huh verdic'rlc-n be sond8ren Dank. 

Im Bereich de s ReSs oTts des Schriftführers wurden im ~c8chäftsjahr 

1955:(515 insge~amt 260 Br ie,ferlod i gungen d~rchg~:;führt. Die grof3c 

Zahl von Sa.mme l sendungen odler DruckSo.chenul)erml ttlLlügCrl) elie neben­

bei a~ßer do r Reihe notwendig war , i st in dieser Zahl nicht inberrif­

fen. 
.-

Di~ Ar ' c~tsüber18stu~g der Mitglieder der ye~ban~slcit!ln[, bedingt 

le~dcr oft se~r unangenehme Verzögeru..."lßer~ bel der Bcantv'JOrtl.Flg von 

AnrragC!1 und Briefen, die die Vorbandslol tung zu entscl'mlcligcn bi t= 

tet. 

6. Werbetätigkeit für Österreichs Höhlen. 

D~e yortragstätif,kei t der ciru3clnan Landcsvereine fijr HOhlenkunde in 

dGn Dundesländern dient d i eS0r Aufgabe in hervorragcnd. 3f!l I:b8. Die 

J~hrcsb?richte d e r Voreine zciaen eine ~rfreuliche Aktivität auf 

dlO<'G ('1 (" ' r" t:' u .. Po • l-- n Vr.;. r'~ d ·t l' d . . 
,'-' .• ': 1'- .,He ,,\:;. vel'O f 1: cntlJ.chlUlt:"'cn o. " l.:Iall ~3 ml g l C .ern ln ZCl t= 

Schrlft~l- . I r7 • 0 J' 11 d ._\ . 
der T(~,.,:~:l ~UlCtI /J C: J.~~:.l ' :c,=on trae;en ~1 b cJ'l.!a S a~ 1.11'8 ~llr.Vcrbr0ituJ1g 
h"hl"cH ,;. tnls Ger }-;ohlcn , im besonderon der ost c rrCJ.chlSchc.n SCh311= 

p- 8n b e i. . 
B@sond·' ro1 1 

. b 0" I ' 1' 1 '.J • 

1., 'J .~\j._Q n c rvozuIlcbc n sind die \~· GT GIn g lC.l1.:CCl Gen) dll: bei den Aus= 

a,nCloJ·'hr.L · I E ' t "., 1 1()5-
cli~·.' ':"':;""- I" GU i!'l8.ürgenommon wurden . 'JS rel S 'mt \:r.Aoe '.J 5 nach Sa1'= 

rc,;~fll, ~8r. L;::tn~('sverc :Ln fUr f1öhler~kunde .Ül ', f i ol: tlcld Nicc10röster= 

lU1clc,~ . 1956 ln elle Schwfibisc hC? Alb , da~ Geogrn;;.l'nsch c Institut YJicm 

Wl'" ,0.;1' Landl3svorcün für Höhlenkunde ln Salzburg 1956 r18ch Jugosla= 

,-no DDZU k -, ' 01 . -r·t·' 
Ver,,-, :. . ommGn noch zahlreic he tanz - reJ.sen VO~) J'·l.!.·glJ.cdc;TJ1 in 

,-,Chledl'nr> T a" n " _., 
J, ~ .J.J • Q Cl' j<.iuropas. 

7. In t G r n r) t· . - . ' 
... ,~ 10na1e BGZ1CliwI D 'en 

D· . - (~ . ' 

t!~8~~terna :tionale Zusammenarbei t wurde nicht nLlr durch dml _Ä.l1S== 

du,rch von.,P1..l.~likat.ionen geförd~rt , s0r:-dcrn.nach ?,Iögl~·chlL:L~ a~l.ch 

Forsch personlJ.chün KQutakt ~ In ostcrrelch, bleI t en drc l aus landlschc 

Dr . Alf~~ mE~~rf~ch Vorträge : prof . I>r ~ \ ' ~BohHH~C (Jur;oslawion ), Prof . 

PUblik) ed Bogl~ ( Schweiz ) und ~ 'l . n.<; l~?e1 (D C:! utS?hc D.~~lOkr,:l ti sche Ru= 

. Alle Verans t al tll..l1gcn vcrlJ. cIen sehr erlolßrclc.b. 
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Unter den aus~ändischen Vereinen, mit denen Verbindung besteht, sind 
solche aus so w~it entfernten, Gebieten wie Neusceland oder Südafriku 
Zahlreiche atl.sländische Bücher konnten als Besprechungsexemplare für' 
die Verbandsbücherei beschafftewerden. 
Über die Betj.ligung des Verbandes am Interna tionalenGeologenkongrcß 
am Internationalen Geographenkongreß und aB der Karstkommission der' 
International Gcographical Union soll in diesem Zusammenhang nicht 
ausführlicher gcsprocheh werden, da die Verbandsnachrichten hierüber 
ohnehin Angaben enthalten. 

8. Förderung der i'nnerösterreichischen Zusammenarbeit. 

Diesem Ziele diente die Buchaustauschaktion von Doppelexemplaren, die 
im vergangenen Jahre weitergeführt wurdc. In den Verbandsnachrichten 
wurde eine Liste d~r Termine veröffentlicht, zu denen in den einzol~, 
nen Höhlenvereinen oder Sektionen die reGelmäßigen Zusammenkünfte 
stattfinden. Im kommr:m,Ien Sommer wird allch wieder eine gemeinsame 
Höhlenfahrt möglich sein, deren Ziel die ':ostliche Almb~rg-Eishöhle 
sein wird. 
Beider. Höhlenkommission hielt Herr R. Pirker ein H.eferat über die 
Tätigkeit dos Verbandes in Österreich, dessen Veröffentlichung in 
den "Mi tteilungen der Höhlenkornmission l1 in ErGänzung zu einem schon 
früher gedru.ckten wnfangreichen · Bericht von K. }~hrenberg von der 
Ver~ndslcitung mit beso~derem Interesse erwartet wird. Der Verbend 
österruichiocher liöhlenforseher als Institution kann in die Angele­
genheiten der Höhlenkommission nicht eingreifen, da diese sich nur 
aus Einzelpersonen zusammensetzt. 

9 " Zusarmnenfassll~lg. 

Die umfangreiche Arbeit des Verbandes, die im Tätigkeitsbericht nur 
schlagv:ortartig angcdelltet werden konnte, sich zum Teil aber auch in 
den Verbandsnach _ichten widerspiegelt, ist an Verwaltungskosten le­
diglich mit einGr Allfwandsentschädigllng von S 150.-- monatlich für 
den Schriftführer bal~stet. Eieser Betrag dient dazu, ~enigstens die 
Auslagen für die nötigen Straßenbahnfahrten zu Druckerei, Klischcc­
anstalt, :Behö rdon, lll1d für Tele ;0honl:co sten u. dgl. zu erset zen. Allßcr 
dieser Su.mme werden keinerlei Zuwenc_ll...1'lgen, Vergütungen o. ä. an die 
Vorstandsmitglieder geleistet. 
Auch für dir Fahrt01"l der Mi tgli oder des VerlP. ndsvorstandes zu Taglll1-
gen, Veranstaltlll1gell odor zu Jahreshauptversammlll"lgen werden norma­
lerweise keine Zuschüsse gegeben, so daß nicht nur die A r bei t, 
sondern aue h die K 6 s ton von dcn gewählten Mitgliedern der 
Verbandslaitllng selbst getragen werden. 
Der Gesamtbetrieb des Verbandes, d8r so ffilt den ehrenamtlich in ih-" 
rer Freizeit 'b~tigan wenigen Lcitungsffiltgliedcrn bestritten wird~ 
ist in der Praxis einern Vollbetrieb eines wissenschaftlichen In~ti= 
tutes gleichzusotzen, dns ctw3 den ß10ichon Aufgabenkreis mit vier 
hallpttbcrllflich tä"i.;j.gen .ParsOEC~l. bewtG tigt. Die sen UHstand bittet 
die VerbC:::.l"ldslci tllng bei dor kri tischen Baurtcilung des Gosamtbcrich­
tes zu beriicksichtißen. 

Im Anschlllß an dem Tätigkei tsbericht erstattet nl1.11, in Vertretung des 
allS berllf'lichen Gründen verr-'indcrtcn Knssiers Rosa Tön rn e s der 
Schriftführer Dr. Hllbe rt Trinmel d8n K ass C TI b c r i e ,h t für 
dns abgelallfene Geschäftsjahr, der folgenden Wortlallt hat: 



KAS8ENBERICHT 
des Verbandes bsterreichischer Höhlenforscher fUr das Geschäfts= 

jahr vom 1. Juli 1955 bis 30. JIJ..ni 1956" 

Es wurden gebucht: 
Kaf,senkonto 
Postsparkassenkonto 

der Gesamtsaldo beträgt 

Diese Summen setzen sich zusammen aus: 
Geldkosten (BuchungsgebUhren) 
Spenden . 
Subvention~n (10%-Abgabe der VereineO 
Mitgliedsbeiträge 
Höhlenkata ster, Anlage 
Unkosten 
Höhlenforscherßro s chen 
IIDie Höhle 1t

, Zeitschrift 
Werbeh.?Jft "Schauhöhlen Österreichs ll 

Verbandsna chricht en 
Verbrmdsmarken de ß VAVÖ 
Dive rs e Publikationen 
Tafeln, Kn.rt on, :Buhrer 
Porti 
Rest Füh~er Dürnta ler Tr.H. (Hofer) 
Tat r-3ä chliche Einnahmen und Ausgaben 
Sa ldo per 1. Juli 1955 
Saldo per 30. Juni' 1956 

Ei n gang 

4735.54 
26608.76 
31344.30 

31344---:-30 . 

98.26 
1160.--
1009.--

22.80 
876.20 

1000.--
10520.19 
4097.30 
984.--
375.--
674.98 
998.68 
36 2 .59 
500.--

22679. --
8665.30 

31344.30' 

-:Das Unkosten - Konto weist im einzelnen aus: 

Da's 

Das 

Lokalmiete (Beiträge an Landesver.W.) 
A ufwand sen tschädigung 
Veroinsabzeichen 876.20 
Drucksorten 
:Büroartikel 
To.gLElgDunkiindigungen 
Anmeldung für Geolo genkongrcß Mexiko 
Di Ve l;S (~S 

11 HÖh lQ" - Konto weis t i m einzelnen nllS : 
Zahlw1g für den Drllck .. 
Zahlung für Klis chees Im d Atzungen 
Beitra g von der o . ö . Landcsregi erung 
Redaktionsbeitrag (Lv. Snlzburg ) 
Vcrkallfse r trug 

Konto "Sch(luhöhlenheft" \veist aus: 
Eing ä n g e 8. US eiern Vc rkallf 
Druc).cLUl t crf.:! tü tZlJ.l1ßen 
I;'l,3ur:::~te 
Z '1lWl r -für Th' eh' l'Jld X:li schecs ;].1 --t:' - -' . 1J.. ~I.- ,·1 . • 

Ins cl'o.tcno. bgdbe \ ~1ach Gu t schrif t ) 
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2500.--
250.--

7770.19 
1052Ö:19 

1407.30 
2030.--
660.--

4097.30 

Ausgang 

25.98 

284.--
4044 .05 

13976.21 
5799.60 
1111.--

325.--
1190.78 
820.37 

1621.20 

29198.19 

21 46 .11 
31 344-. 30 

600.--
1800 .--

790.40 
191 .15 
126.80 

68 .--
430.--

37.70 
-'40"44-.05 

124·-13.21 
1563. --

5791.60 
8.--

- 5799 . 60 



," 

. , 

, I' 

" 

., 

Das Gewinn- up.d Ver.lustkonto ze igt folgende s Bild: 
E r t ra g s k 0 n t c n· wa r en dme Konten Subventionen, Spenden, 
MitgliedsbeiträGe, Höhlenforschergroschen, Verbnndsmarken, Tafeln­
Karten-Führer, Führer ~ürntnler Tropfsteinhöhle (Hofor) ? 
Ver I u s t k 0 n t e n waren die Konten Gel4kosten, Höhlenknta­
ster, Unko s ten, Di'e Höhle, Hef t ScruJ. u.höhlen ;in Oste.aeich, Ver=­
bandsna chrichten, diverse Publikationen, Porto. 
Das Ergebnis l a ut e t: 3995.57 
Saldo Der 1. Juli 1955: 8665.30 
Saldo per 30. Juni 1956: 

12660.87 

10514.76 

2146.11 
12660.87 

Üb erprüft: 
o b e r hub e r e .h. 

gez. Rosa Tön i e s 
Ka ssier 

G Cl. u g g e .h. 

Anschließend an den Kassenbericht folgt der Bericht der Kasscnprü= 
fer. Namens der Kassenprüfer führt Toni Gau g g aus, daß die 
Durchsicht aller Aufzeichnungen erg8ben habe, daß die umfangreiche 
Arbeit dE r Buchw .. ;en in ordnungsgemäßer 1:1cifJe erfolgt ist. Besonde­
re Hervorhebu~g verdiene die §aubcre Führung alffier Unterlagen. Na= 
mens der Rechnu.11.gs1H'üfcr beantrn.gt Gaugg die E n t 1 ast u n g 
des Kassiers lllld der gc;samten Vorbandsleitllllg. 

Dor Antrag au.f Entlastwlg des Voroinsvorstandeswird einstimmig 
angenommen. Hicrau.f meldet die Vorband~31ci tllll8 satzungsgemäß ih= 
:ten Rücktritt. 

, 
Zum nächsten ?u.nkt der Tagesordnung, der Neu.wahl des Vorstandes, 
übernimmt Herr Dr. Brwin A n ger m a y e r (Salzburg) den Vor= 
sitz. Er führt folgendes au.s: Im Namen der Mitglieder haben wir 
.unsere Zufr i Edenhei t und u.nsere Dankbarkeit an alle lütgliedor der 
Verbandsleitu.ng au.szu.drüqken, die diese Fülle von Arbeit im Inter­
esse der Höhlenkunde in Osterroich auf sich nehmen. DR keine "'7oi= 
teron Ylahlvorsehläge vorliegen, u.nd au.eh auf Gru.üd der geleisteten 
Arbeit glaube ich, daß wir die bisherige Verbandsleitu.ng·bitten 
müssen, ihr schwcres Amt au.fs neue zu übernc~11..111en. Dies ist glau.be 
ich der Antrag, den wir zu. stellon haben (Stürmischer Beifall). 
])er Beifall hat v.'Ohl gezeigt, daß wir in diesem Pur.kte alle der 
gleichen ~'leinLl!.lg sind, u.nd ich darf die vi/ahl hiemtt wohl als voll= 
zogen betrachten. 
Als ne1.1gcwe.hl ter Vorsi tzenc.er dc s Verbandes für die nächs te Amtspo= 
riode von zwei Jahren übe'rnlInmt nunmehr Herr Dr. Josef Vornatscher 
wieder don Voraitz. , 
Der Vorsitzcnde dankt zunächst namens der Verbandsleitung für das 
durch die ~.~ahl zu.m Au.sdru.ck gebrachte Vertrau.e 1 und verspricht, 
au.eh in Zukunft nach besten Kräften für den Aufstieg dor Höhlen= 
forschung w1cl des Verbandes österreichiseher Höhlenforscher tätig 
zu sein, ein Versprechon, das wohl auch im Namen aller anderen Vor= 

' standsmitgliudcr gegeben werden könno. 

Zum nächsten Pu.nkt der Taßc~sorclnu.ng weist der Vorsi tzen-le zunächst 
darau.f hin, daß lÜn(; Hnihe von früh.zei tif, eingebrachten Anträgen lL.'1d 
Anrogu~lgen allen Dc. lo gie rten schon vor der Jahre: shauptversammlung zur 
Kenntnis gebracht worden sind, so daß die Stcllungnahmo der einzel~ 
ncn Vereine und Schc:.mhöhlenbetricbo vorborci tat wcrdr:n konnte. Diese 
Anträge waren folgendermaßon zusammenguf'aßt: 
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Der Jahre shallptversammlung 1956 de s VerbFtnde s ö sterreiclü scher 
Höhlenforscher werden folgende Punkte zur Beschlußfassll.ng vor: 
gelegt: 

1. Vo!::.an.sgp1.l2-ß Iur das Geschäftsjahr vom 1. Juli 1956 bis zum 
30. JlI1.i 1957 

Mitgliedsbeiträge der Vereine 
Höhlenforschungsgroschen 
Vertrieb der "Höhle ll 

10%-Abcabe von SlIbventionen 
Zei tschrift 'iDie Höhle 'I, 4 Hefte 
Vertrieb des Schauhöhlenheftes 
Eiete 
Portoallslagen (Z~itscbriVersand) 
Subventionen 
Aufwanden ti3chädigunr;en 
Büroerfordernisse ll~dgl. 
Verbandsnachriohten, 
Düchereiarbeiten 

Ein.tJ.ahmen 

10000--
7000.--
6000.--

500.--

600 •. --

2500.--

200.-­

, 178Ö-Ö~-:::~' 

Allsgaben 

13000.--

600.--
1600.--

1800.--
300.--
300.--
200.--

17800-:= 

.AntI'ag 1, eingebracht von der Sektion Sierning des Landesverei= 
nes iLiT Höhlenkunde in Oberösterreich: 

. . 
Bin , uflsch lInserer ~itglieder näre die Ab~nderung des alten 
Vereinsabzeichens in eine kleinere Form. Eeim großen Vereinsab= 
zeichen werden lallfend Beschwerden tiber Hänße~b18iben mit den 
scharfen Spi ~zen 'lInd daher oftmals Verlust gefüh;ci";. 

Antrag 2, eingebracht vom Landes'verein für -,Iöhlenku..nd_e in Salz= 
blH't~ ! 

, , 
Die };infühTLlng eine s ~~e SlJ.mes in franzö sischer f3pl'ache be iden 
Aufsätzen j.n <ler "Ei:öhle" ist allgemein begrür-H viorden. Auch die 
Zeitschriften anderer Länder haben 2chnliche MaHnahme,n eingeführt 
Deutschsprachige Zusammenf8ssl1ngeX1 erDcheinen vor allem in der 
Fachliteratur slawischer L~nd8r, wenieer in ~esteuropao Es wird 
daher beantragt, j'~urze ZllsaJml1iJnf~l,SSUn{!;Gn auch in einer slawi= 
schen Sprache wiederzugeben. . 

!\.ntrag 3, eingehrclCht vom J~onc1esiJ'er'c:iJl für Höhlenkunde in 11/ien 
und ll"iede:!:'ö ['!terl'eidh: . 

Der Verband österreichischeI' HÖ;llonforscher wöge sich dafür 
einsetzen, daß dÖblonforschern, die sich mit dem Vereinsallsweis 
ausweisen, das Recht zu photogrRphieren in allen Suhauhöhlen 
ohne bet30nderc Genebmigllng €~8sichcrt werde. Selbstverständlich 
kann dlITCh geeig}18te L~a8nG1hnwn (schriftliche Erklärung o.ä..) 
den_ Unternehmen die Sricherhei t gegeben vJ(~I'den, daß cüe Licht= 
bilder nllr ZI.1 wissen scha,ftlichen ZViecken oder Zllr persönlichen 
~rinnerllng, nicht aber zu gewerblichen Zwecken verwendet werden , 
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AntraG Lj.,. eingobracht vom IJD,ndeDycrein für :;1c.;hlcnkundc Ül Ober= 
österreich: J 

Der Verband österreichischoT Uöhlonforschcr möge eine Entochlie= 
ßLmg fastien, :Ln der d.as Hecht zum rrragen liee, Ab~,eichenD klar for= 
muliert und der Schutz des Abzeichens festßelcgt ~ird. 

An trag :5, einsr.) bracht vorn Jj~]nd üfJverGin für Höhlollkun<1c :Ln Obo1.'= 
österI'eich: 

Der Vorband ~ö*erreichischor Höhlenforscher mCige ~ incn Beschluß 
ü])Qr di(~ GchLffunc; (d.nen Lotstu.ngsilbzeiche.rw fü:c 1:.)C~13on.d ~)ro "Blor:·~ 

schGrt~tißkoit fasson . 

• ,ntrac; 6, cd.nGebI' D. cb.t voh der lJcitlltLC des '{orbO,n(L(:3U ö~'1 tcrrcicJ:ü­
scher ~öhlenfor 8 cher: 

])er Ver 1)[).nd Ö wt c :rr(~ ichi~:3c hür He,) hlfmf' ol'ßcher mö go don Jje schluß 
revid iereit IJ.'1d. OrXle Ll t klar fnssen, v'lonnch dic~ 1nnClesvoreü18 und 
Sektionen Dich bond t erk1ä rt h a b en, von de.t1, :ülne.' ...... zl1:L'lie[3cnd c:;n 
Subvcnttonen einen ~e trag von 10% d e r Subv8ntionshöhe zur FÖr-
de'ru Qrf :.~ e 1" v(·'J,l)·f fe n ·t· -L~ C' 1'1 "J ;' ) p '''' t;-; .~. i iflT ,", 'L' +: Z L"I' V~) rfD 'yu n ,0' ~ P '" t 0' 1101'1 ' ...... ü ,,~ . - '" ~ . L , ...... . - ~ ..J. _"'V"-·· (_·.l~) U v.- t..:> .\. ...... . v "- \.-..... .. -L) .. ... 1.:> .J.A. 1.) - - , 

soforne die f~llbvuntioncn n:i.cht ~:: ; ', " Q clc c~cbLmde.n ~3ind. 
Be gl'ÜIH.hmg: Sei t Jahren ha ;Jen nllr dc r Iunde 8VO:l'.'e in für I·J:öhlcnku.n== 

de in So.lzburg Llnd jc.:.n.c;T in \d.en I.md Niederö:'3terrc::Lch von 
allcll ihne~ zukorrwenden Subventionen den 10~-iß8n Beitrag 
golci::.rtut. XlarEJtclluüg erfor.dert lodiglich di e li'f3f:J-clcr;ung, 
wann e~.IlG ~;LlbvGntion 11 zweck ~~ c;bul1dcnll if.it. Hi c:r(;ber bef.\teb.en 
verschieo.0)Ile !~ uffassun0(m. 

!Hd;ra(?; '7, eingebrQc .~lt von der Lei tl.Ulg 
schu·.' Hljhlenforscher: 

Ile1' Vorbo.nd Ci stc:rrcichi scher Höhle n f orsclwr rJirrl b C1D llftrflgt, im 
~alle der AbhQlt~ng des 2. Intorna tionhllen KonCT8 Bs es für SpelHo= 
logie in J>l:; :J.li.cü im J,.lhre '1~-J57 oine e;emcinsW'!18 :t:X!cU.1.' fÜOI1i3reisc 
zu. diesem i\~onGr(; m vorzu.beI'citc.n, (1e1.'(:H 1CinzcU18i te ll in o.8Y1 Ver::o 

bands,n;:whrtcht8E verlautbcl.rt vW:C C],(:;X1 . • 

rer.n0)!' nögc (\.01' Ve rbn, nd Ü1. diC::E';CEl ~:1o.1l 8 ::J.llc günrd;:L :; und notwDl1-
llig erf3chcinenc1. c;n :.l chri tt8 u.nternc ):un on, Ulll die l:'; i.hlQdu.ll r~ Zl).l~ 11.b­
h a. ltung des 3. T.nter:! :. ~ tiolmlGn }\ O!:l {~:rcsscs 1961 :Ln O[d; e :rJ.' c ich dort 
offizi e ll 1.1 berbrü).g e.n zu ]{ön.l1GD. '" 
Be grün(I.IJilg: D8r Ve rb u,c·1. c1 Ci stc:t:'TC 1. chi::, chor }Iö]] lcnfo:rf:l qh e; r b,i') tte 

schon beim 1. Kong rc~ß 1953 die Ei.n.ladW'lZ- rJ.:J c h OEltcrreich vor= 
genommen, dj,e ~Qhl wur jedoch der frUher u~ceme ldeton Rechtc 
wegen auf Italien scfollcE, wobei Osterroich die Priorit~t 
~:;IU~ Al)hcd.tlü1g dos 3. Ko.nc(rC8UC) S cHlf\drücklich ~'mg8i:dchcrt 
,;-,IlLrd 8. 

iJm Abtir.tc.E:rungsvorßchlhC;c gc~~cb8non:f:'alls <:U1Elelc1en zu, könY1C11, wirq. 
eine kurze Diskussion der Sta'buten notwendig s~in, die u.u. im 
vollen ' Iortlaut in dC11 IIVe:cbandDnllChJ7ichten ll

, Jnhrg8.ng 1953/54 
veröffentlicht wurden. 

1:'1 ei tere An.träge vforden .no.ch J~inl8.ngon bei der ,TahreshCLLlptverS<:1IIll.ll­
lune selbst zur Konntnis gebracht v!erdon. 

". 



'1"'l e .t' V o r a n s chI Cl g wird ohne De ba tt e; cLwt:u' " . ..:. (; cLLE;C;lj()·"I!(;jl. 

i~ den Antr~g en entwicke lt sich e ine l ebhafte Di s kQs s ion : 

.JVltrag 1 : 
Gj~UGG spr i c ht f ü r den Ant rag . Dr . ANGERl\;lii.YJER befürwortet die Bei behal= 
t u.:1g des oisherigcrl.Abzcic.t;Lens . Ing .SCHAUBERGBR meint, daß man auf 
dem Schli.cfanzug keJ.n Ab zcJ.c hen b r a uche, sondern daß es zum Tragen au.f 
normaler ~leidung bestimmt sei , wo das Hängenbleiben keine bedeQtende 
Rol l e spiele. Viel erns t e r sei d ie Ta tsache zu bewercßen, daß viele 
Nichtmiglieder das Ab zei chen a uf ihrem Hut als Schmuck trügen. ABEL 
schlägt die Sahaffu..l'J.g eines gewebten Abzeichens vor, das auf der IClei= 
dunR aufgenä,ht werden könnte . POROD schlägt vor, am Abzeichen s e l bst 
nichts zu. ändern, s on d ern es mit ein em Ring einzufassen. 
Dr ~ VOlLNl TS9H:c:.H stellt zusammenfassend fest, daß e in neLWS Abzeichen 
in lvietEJ,ll in n e uer Fo rm aufgebaut se in müßte. Di e Ve rba ndslei tQUg 
wird diosen VoX'schlag i m Auge beh al t en, Erkundigungen über die Ko s ten 
Gin~:i.ohcn , die daraus erwachsen und im nächsten Jahre darüb e r b!n'iVi ch­
ten. Ll'lg~SCl:ü~UBERGER stellt f o lgenden Antra g: Ne b en d em bestehenden 
Abzeichen ist cin gewebtes Abzei c hen zu scha ffen, das dom Abzeichen 
entspricht und bot geeignetcn Anläs s en gleichbcre chti ,~t zum Matallab­
z e i chen gc;t r agen werden k arm . 

Bei der A b§...i:0l.lY:~l:l:.:1:':~ v" i rd d e r A.ntrag S chGubcrge r e instimmig angenommen. 
Der.lz llfolge wird im Lo, ufe des konlmend en Jahre s eine zusätzliche Aus= 
fü hTu '1.g des bes t eh end en Ve r e insabz e ichens in. Stoff zu schaffen sein, 
di e Ausführ u~lg i n Iife t a ll aber wlvcrän d c rt ble iben. 

il.ntretg 2: 

D:t;" Tlt:.r;IvIT\L81 erklärt, daß die Auswahl einer sl2wischen Sprache für ein 
Rcsum6 angesichts der geringen Vcrbreiturig jeder dieser Sprachen nicht 
leicht sein vvürde. Er stellt zu dem Antrag ABEL einen AbfinderQUgsan= 
trag, wonach dann, wcnn der in der "Höhle" erscheinende Artikel ein 
Gebi e t betrifft, in dem eine slawische Lo.ndcssprache gesprochen wird, 
getrar;htot v~erdcn soll} eine kurze Zusrunmonfassung zusätzlich in der 
bc-'crci'fen,>.)J1. 9pra9he wiedcrzllgcbcn. - Dr .II/[AURIN stellt den Antrag, 
ein zweites Resume in englischer Sprache in die "Höhle" aufzll/lehoen, 
sobaJ.d die fino.nzicllcn Voraussetzungen dafür gegeben sind. 

Boi der ;\. bsti .-r)j~unl! werden die l~n trä ge TRI >ll,lli L QUd hL'",URIN einstinuni g _ _ ___ ~ J 

angen;)Ell':1.e.~l . 
Borc~:ca t SCHJ-\.U:BERGEH betont anschließend, daß bei den einzelnen Heften 
der 11 Höhle 11 dr1.s. Inhal tsverzeichni s vormißt werde. Dr. TRH1I'iIEL stellt 
da?u_ fest, daß dies aus finanziellen Gründen erfolgt sei CL.11d. daß 
d!xrch die Preihal tung der beiden Innenseiten des Heftumschlages be= 
trRr.; b.-eJicho Geldrni ttel erspart würden. REICHEL schlägt vor, [[Ur das 
Inhaltoverzeichnis die erste Halbseite lmtar dem Hofttitel (o.lso die 
erste Textseite des Haftcs)zu verwenden. 
Dr.oTRILi:·lEI: schlägt folgende KompromißlöSllnc;; zur Annahme vor: vom Heft 
1/1957 an möge unter dom Kopf dce Heftes in Kleindruck eine KUrZGllf­
zählL.mg der 'l'j_ te 1 dur im Heft vorhandenen Aufsätze orfolgen, · so daß 
ein Ubcrblick über den. Inhnl"t dus Heft(;s jedenfalls gegeben mst. 

Bei der A b~ir.'1IfiL];l.r~ wird die Kompromißlö SlJ.....'lg TRII.IMEL einstimmig ange= 
nODlInen. 

Antrag 3: 
DJ' oANG:~m~.:·3:SH erklärt als Ergeb-tl.is einer Bcspr,-;chll 'lg der Eisricson­
weltgGscllschaft, daß ein genorolles Recht zu Phot0811fnahmcn in HÖh= 
le.n nicht gef,cbon werden kÖlU1co Er stc:llt auch fest, dnß in di.eser 
IIinsi·cht dafJ }ünvernub.mcn mit der Dnchsteinhöhll;nverwal tung hcrgc;stoll 
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word(~n sc i lL'1d daß die beidc:n Verwal tWlgen in dieser Frage konform. 
handelten. Die Verwaltung der Eisriesenwelt sichere aber zu, daß 
eine großzügige , Behandlung von Ansuchen möglich sei. Jedem Höhle~ 
forscher~ der um eine Photobewilligu~g anslicht, werde eine persön­
liche Erlaubniß erteilt werden, soferne er ars Höhlenforschor be= 
kannt ist. Die Begründung s e i darin gegeben, daß es sehr schwer 
sei, während der Führungen Lichtbildaufnahmen zu machen, daß es fUr 
die Verwaltung aber in den meisten Fällen auch unmöglich sei, einen 
Führer beizugeben. 
lng SCHAUBERGER richtet an die Schauhöhlenvcrwaltungen in diesem 
Zusammenhang die Bitte, die Ausstellung der Erlaubni,s mö[;lichst ein­
fach zu gestalt en. Dr. SIEGL schlägt vor, eine nominelle Liste von 
jenen Höhl onforschern anzuleg en, dio hiefür in Frage konunen und die­
sen eine DallerbewilliglL'1g zu erteilen. SIEBBRT schlägt vor, dnß den 
For s chern. allS den einzelnen. Vereinen, die sich lilll eine Photobewil­
ligll~g bewe rben, ein Befürwortlltlgsschreiben des Obmal~cs des betrcf­
fenden Vereines mitgegeben werden solle. 
Nach e ine r weit eren kurzen i:1 echselredc wird d e r Meinung, die sich 
dabe i h e rnuskristallisiert, in folgendem, von der Verbandsleitutlg 
formllli e rten Antrag, Ausdruck gegeben: 
"DlC Schauhöhlenbetriebe ['lögen erklären, daß sie Nitgliedern dor 
Höhlenve rein e, die persönlich für wissenschaftliche odor ~erbezwek­
ke llm Photobe\villiGll ~.g a nsllchen, die Zustimmung ohne weiteres gegen 
Unterz e ichnllng eines Revers e s gewähren. Sie mögen ferner erklären, 
daß örtliche Höhlenverwalter befugt werden, ihnen persönlich bekann= 
ten e rfolgre ichen HÖhlenforschern in Allsnahmsfällen di e se Genehmi­
gU:l g gegen. :J.8chherige Rückmeldur g zu geben. 11 

Bei der gbstirnmung wird di e ser A.ntrag einstimrÜg nngenorrJ1nen. 
Anschli e ßend gibt Dr. ANGERJ.ili'!.YER im Namen der EisriesenvTcl t eino zu= 
stimm end e Erklärung im Sinne dos obigen Antrages ab. 

Antrag 4.!.-
Dr. SIEGL erläutert den Antrag. Die Vorbandsleibtu.ng ist der I\1c in 111lg, 
daß ein absolut sfuherer Schutz gogen d3S Tr3cen des ~bzeichons 
durch Nichtmitglieder in der PraN:is kaum möglich sei. l,Tan könno am 
eho s tC~l eine~l. unberechtiGten Träger dllrch pürsönliche i>:ufklärLl:1g 
vernnlo.ßsen, vom Tä1agen des l\bzeichcns llbstnnd Zll nehmen. 1:..llf eine 
Abstimmlc'lC; zum Antrag 4- wird Ül Vorlaufe der l ·Ieinungsäußcrungon ver­
zichtet" 

Antrag 5: 
ABE1 c~riJ1nurt daran, daß früher der "Höhlonbär l1 bei den V(~rb8.ndsta­
gungen verliehen'worden sei. D.Jr Salzburger Höhlenveroin verleihe 
jetzt die lISilberne Fledermaus" für 25-jährige Mit[;liodscho.ft oder 
für be sond ere Verdienste. Ing. SCHAUBEHGl~R butont, daß ein Leistungs­
abzeichen l:ticht unwichtig sei, lLl1d sic~crlich zur Hebung des Ehr= 
geizes beitrage. 
DL,TRL '[,':LEIJ stellt dazu folgenden Antrag: Die Verleihllng von Ehren­
zeiuhen oder Lcistu~gsabzeichen wird den Landosveroincn für Höhlen­
kunde frcigostell t, denen dabei empfohlen wird, sieb. an die beim 
LandesvCi:'ein für Höhle~klmde in Salzburg geübte Praxj.s c:mzulehnen. 

Bei de~' L~.IXjtÜrrr!lu·.1g wird der l1.ntrG. G TRIl rb~;L mit einer Gegonstir!1me o.n­
geno:mmcm. 

AntrClg 6: 

Dr. frEI, lMEL erläu:bert zllnächst, daß seincrzej. t "z'dockß8 bllndr.mc 11 Sllb­
vcmtionen von de r :Boi tragsverpflichtllng Qusgenomnc.n worr1c;r: s oien. 
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Pß nun j edo Subvention für einen b'o s ti:rn:r"!lton Zweck, närn.l:Lch d::_e :81':= 
f orsc h ung von llöhle n besti~t sc~ , haben. manche VereinG die s en }le= 
s chlUß s o ausgel egt , daß . e~nG B Ol trngslo~stung an den Vürband i.n 
. €~ demsolchcn . Falle en ~fallon k önne. Jerr POROD br~nß t z u d~csem Punkte der Tagesordnung ein Schreibon 

von Landc sra,t Rq,do l f KOLB ( Linz ) zur Kenntnis. In di e sem Schreiben 
he i ß t GS ( L~ .K . Tgb .Nr .: 647156 -M ) : .. "DieBoträge, ~i,,) die.o.?Lnnd'~s= 
r egie rung dtur den Ve r cnn zur Verfugung stellt, (henen o~nzlg und al- · 
l ein einerse i ts d e r jeweils nament lich angeführten :Er ~~änzun{'; des 
turis1h::3Chen Ma t eri a l s m and6re r sei ts zur Durchführung germ bes+'imrn.·­
t e l' Höhlenunte r .t;L ehmu.n.gen , wobei d ie: Beträge anteilsmäßig m:d' ,IIle 
Sektionen aufgetei l t we r den mü ssen. Die Kalkulation der Subvention 
i st s o durchgeführt , 1i[aß bei Ahstrichen die subvantiontertcm Un. t O:L'l.=:' 

nehrtlune;en n ichtdu.rchßeführ t werde n könnte:n. Bß ist also ni.ch. t L~cg·. 
l i eb , daß d e r Lande s vorein für de n Hauptvurbnnd Boträge a1ywe igt. 
Da d e r Vorband ö etorreichis che r Höhlonforscher in 'iden seinm:L Sitz 
ha t , mei no i c h , d a ß das für da s HöhkonllYes en zll.ständige_ Lun Q: lirt= 
s c,naftsmi niste rit:UD. di·e 'S u.bventionior ung d e s Gosamtvc rb<:'.n " rrreh­
IDen müßt e . l)as a avfi r s chuTt :mi.niBt ,T iLu'1 nil sich ja d i e BWl dcsn öh-
1enko]~lm '.ssion geschn ffeJn, c1L ihrers e its ja nU.r d .c:::nn n rbei tsf'ähiB 
ist, wenn de r Verband. c1cr Höhr0nforseher sie träGt. n . .. ' .. .. . . . . 
Dr. VORNj~TSC1r8R betont hiozu, daß dic ser Sto.ndpu'lkt nicht verständ­
lich soi. Die von d en Vereinün an d en Vorb~nd ~clci8tctcn Ab gabon 
dienen doch lediglich dazu, .die Brgobnisse dor Unt e rnehmungen dieser 
Vereine zu veröffentlichen, was ßcnnu im Interesse d a r ~raktiscn tä­
ti3cn Vereine liegen n uß. Mit den Beträgen, die diese Subventions­
Abgaben erge ben, steht und fä llt zUr.J. 1'üil di e Zei tschrift > Ine;. SCHAU= 
BEI1.GbR betont, daß der \,'Iegfp. l l der Zeitschrift dazu fÜllTen ßiißt8 i 

daß di e Höhlenforschung in Os terreich nach l!lühovollc l":l ;·,llfbau erneut 
zerfmattern wUrde. OBERHUIJER stellt fost, da ß ein \:ugfnll d e r 2,;i t= 
schrift und enkbar sei. Er handhabe nlf3 Kassier des Lrul!,usvcr c:Lnes 
Sn.lzbu.rg den Verbandsbeschluß so, dni3 CLn Bnde des Jnl;'l'l~f3 alls. dL:r 
Vereinskassa ein Betrag an d en Verbn.nd iibe:rwi ~ sen wird) dEr 10~ der 
im LO. ufc~ des Jahres eingegangenen Spunden entf:Jprj_cht • .l~DE]~ lli eint, 
es mü.sse su.bvGl1tionsgewährendcn St ollen od e r Spendern bügre iflich 
gemacht werden, daß die Publiko.tion e inc unabtiingbarc l'Jotwondigkoit 
ist. 
OBEHHUBER forf:lUliert dazu folgenden Antrag: tT ",dor L::mdesvorein und 
jede S8ktion haben zum Zwecke der Erho.1tung eh:!' Zoi tschrift "Die 
Höhle" jährlich einen Betro.g zu übe rw e isen, der 10~ dor oinßo gange­
non Geldsubventiönen und .Geldsponden entsprichti'. Damit ist nicht 
(5esngt, daß die Zahlun.g dann entfallen kann, wenn CL ( r Gel<lc;c"be::.' 
eine .l:l.brechnung bis ~ LUf den lotztem Groschen vc)rlanc; t ; der })ct:rag 
in Höbe von 10;'0 der Subvention NUß c1.ann ebe n 8.LJ.S ano. (J:r en Vü r(:~.nsDi t­
teIn ß Gloistet werden. 
Dr .J:vL\.UIUN stallt dazu namens dc s 1ctndesvereine s Stc ieil.'mark fos.t, daß 
dieser I~ndesveroin grunds~tzlich einvcrstnndonsoi. Er erhalte eine 
jährliche Subvention von S 600.-- von der Lurgrottengesellschnft] 
doch verschlinge di ,; I~rhnltl.lng d8S Veroinsloknles allein an Hiate 
jährlich 1000 S; die ErhaltllllG d e s Lok~ ls s oi aber für dun Verein 
lebenswichtig, so daß fast keine Möglichkeit ~estche, etwas abzuge­
ben, wenn nicht der J3estanc1 des Lnndesverminos überhnupt gefährdet 
werdon solle. 

Be i d e r nun fol g ende n li bstimmung wird der i \.n trn.g Obe r h uber :ai t ei­
ne r S tirmnonthal tung ohne · Gegonstimr:w anc;on ornr:ten u.nd dÄni t ZUl"!l Be== 
s chluß erhoben. Dr. VORN1~TSCH}~R ste llt hie z Ll f e st, cl..nf3 di e 1:.. b f:Jtlm­
mung den Beweis erbracht habe , daß a llen Höhl anverein e: n die Bod~u­
tung d e r Zus3.Jl1!lena rbei t b ewL1ßt s e i. 
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Antrag 7: 
Der erste Absatz 'dcs Antrages wird ·in der Formulierung dahingehend 
geändert, daß dw~ Verbandsleitung beauftragt wird, die Kosten und 
dn Umfang einet solchen Exkursionsreise zuebheben. 
ABEL ste'llt dazu fest, deß noch nicht sicher sei, ob der Interna­
tionale Kongreß 1957 oder , 1958 stattfinden werde. Dr.J1.NGERhLL~YER 
schlägt vor, einen Delegierten aus Verbnndsmitteln als offiziollen 
Delegierten dos Verbandes zu entsenden. Die übrige Teilnahne von 
Vertretern möge den Landesvereinen überlassen werden. 
Der erste Teil des Antrages 7 wird in der nbgeändcrten Fnss~~g,und 
zwar I!ll t einer Stimnenthal tung, der zweite Teil des .l~ntr[1ges ein= 
stimmig angenommen, doch wird die Verbandsloitung ersucht, die Vo= 
r.aussetzungen für eine solche Einladung ~ei tgerecht , zu p'rüfen. 

Auf eine Diskussion der Statuten des Internationalen Kongresses für 
Speläologie wird nus Zei tI1G.ngel vorzi'chtet. 

- , 

Der Hauptversammlung lieGt nL n noch fol[~ cn,Jer ~intrng vor: 
Die Jahreshnuptversa~~lung Böge bescpließen: An Stelle der bisheri­
gen freiwilligen Bei tr3ßsleistung der Schol1höhlcmbetriebe und der 
daneben bestehenden Verpflichtung Zl1r Loistl1ng des Höhlenforschungs­
grosßhens in der starren Höhe von S -.10 je Besucher wird eine Nel1= 
regell1ng dl1rchgeführt. Die Beitragslcistl1ng der Schawlöhlenbetriebe 
ist von diesen in Hinkl1nft so Zl1 bo~essen, daß für jedcn Besl1cher 
ein Betrag von 1~ des Normaleintrittspreises g~lei3tet wird~. 
Begründung: Infolge SchwieriGkeiten in der Kassenführl1ng ist zu= 

meist nicht von der IIIöglichkci t Gebral1ch genacht worden~ den Be­
trag durch spparnto Bons ähnlich de~ Borgrettungsgroschen auf 
Schutzhütten einzuheben, sondern die Betriebe haben don Höhlen­
forschungsgroschon aus ihren Normaleinnahmen geleistet. Dies 
führt zu einer unverhältnismäßig_hohen BelaEtunc kleinerer Be­
triebe mit niedrigen Eintrittspreisen. Die jetzt vorJeschlacene 
Regelung schafft klare Verhältnisse. ' 

Diese Hegelung wird von DR.VORl'Ji'I.TSCH:t<.:R, Dr.TRIMlvIEL und OBERHUBER 
einßehend erläutert. Sie bringt für die großen Betriebe keine fühl­
bare Veränderung gegenüber der bisher gehandhabten Praxis mit sich. 
Die neue Regelung ließe sich auf dio einfache Formol bringen: 

J h ~ b 't - BesLlcherzahl x Volleintri ttsj)reis, ares Ol rag - 100 
Dns ergibt ZWa Beispiel: 
Volleintritt Bcsuchorzahl 

7.-- 10.000 
10.-- 10.000 
3.-- 1.000 

Bisheriger Boitrng 
1000.--
1000. -- ' 
100.--

NCl1er Beitrag 
700.--

1000.--
300--

Da bisher nur wenige Kleinbetriebo' Beiträge geleistet haben, aber 
damit zu rechnen ist, daß nach deLl]. InkrafttrG ten der ree' uziertcm 
Beiträßc 'die Zahl der Beitragleistenden 'steigt, bedeutet die Herab 
satzung der Beiträge für die Kle~nbetriebe i6 Endeffekt eine Erhö­
h~ng der VerbandseinnahBen. 
H. HOFER , beantragt eine Sonderregelung für die Beitragsleistung 

, der Dürntaler Tropfsteinhöhlen auf die Dauer der .il.usbauarbei ten b: 
zur Fixierung des Betriebes im Katerloch und erklärt sich bereit, 
einen Jrthresbei trng von 250 Schillingen zu leisten. Dr .1I.NGERJ..IL" .. YER 
un te:rstü tzt die sen ~:l.n trag, da es sich be im Ko. torloch tatsächlich 
um einen Sonderfall handelt. 
Bei dcr ~bsti,mmung werden d<..;r üntro.g über den Höhlonforschungsgr 
schen mi t c:iner StiGI!l€mthal tung (Dr .~i.NGEHl~l.YER), dor Antrag über 
die SondcrrO[~olung dos Bei tr8.gos für das fuI.T:e;RlOCH oinstimmig anf 
nOY:1mon. 
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Zur DurchfUhrLtng der im Tätigkei tsbericht bu·~Htragten \iurbeaktion 
fUr das Frühjahr 1957 stellt Dr. SIEGL folgenl(l.,;n Antrag: 
"Ein Vortrot~r der Landcsvoreinc für Höhlenkunde möge boi den ZLt­
ständigen LandosschLtlbehördcn erhoben, wie viele Exomplare des . 
Schauhöhlenhoftes im Falle einer Verteilung an mlttlere Lohranstal­
ten, bezw. an Hauptschulen notwendig wären und diese Zahlen dem 
Verbando bis Jahres8chluß 1956 bekannt~;Qben. 
SIEBBRT stellt den Zusatzantrag: "Die ll/Ii ttelschulen der Grenzgebie= 
te Bayorns mögen in diese ~erbeaktion einbezogen werden". 
Antr·ag Dr. SIEGL Ltnd ZLtsatzantrag SI}~BBH.fr werden bei dor Abstimmung 
einstimmig anGonommen. 
Die .. Vorbo.ndsloi tung ist d8.r'li t ermächtigt, dio Hefte "Schauhöhlen 
in Ostcrremch" für eine solche V/urbeaktion zu verwenden. 

H. HOFER stellt fest, daß es günstig w~re, Publikationen, Worbemn-
te rial und ProspeRte der Schauhöhlcnbetriobe auszutauschen und so 
das gomeinsaFle Intul'osse zum Alts druck zu bringon. Folc;endGr Antrag 
gelangt zur Abstirnmung: liEs wird empfohlen, daß jede Schauhöhle in 
gegunsei tiGcn Austausch don andC:!ren Schauhöhlen, den Land8svercinen . 
und dcm Vc:rb2nd ihr \icrbeBaterial (Prospekte, Plakate, Photos) zu= 
gehen läßt." Der Antrag wird einstinmig angenoP-ITlon. Die Verbands= 
18i tung stellt hiezu gerne fe st, dnl3 sie bereit ist, die Verteilung 
oinlangende n lYb t8rials an alle in' :B'rage kOYWlond en Vereine und Schc.u= 
höhlen zu übernem18n. 

H. HOFER iü~gt ferner die Einrichtung einer 'uc,nclercmsstollung über , 
Höhlen einschließlich großer Photos aller Sch8uhöhlcnbetriebe an, 
die der OffentlichkeJ.t überall gGzeigt werden sollto. Finnnzielle 
und personelle Schwierigkeiten lassen, wie die Verbandsleitung zu 
dies8r wertvollen l~nregung feststellen mußte, <'li , Verwirklichung in 
absehbarer Zei t wohl kaw~l zu. 

Zu dcr J!'ra t~e der Versicherung ' dor HÖhlenforschor, die nun aufgeworfe 
wird, l)(~richtet W. HEICHEL, daß in der D.D.B. eine günstiGe Pau= 
schalversicherung für die aktivon Forschur bestehe. Die Verbands­
leitung vvird boauftragt, die Nöglichkei ten füp eine Pauschalversi­
cherung zu prüfen. 

Auf eine brkundigung der Verbandsleitunß hin wird fcstgestullt,daß 
einzolne Schnuhöhlenbetriobe - nicht alle - Hnftpflichtversichc= 
rungen für ihre Besucher abgeschlossen haben. 

Dr .üNGBRhl.l.YBR rOß [; an, don IJnuun ::':2 to'rloch, der di e ses un torirdi­
schen Kleinods unwürdig sei, clurchnc ine pass(:nc~ c rc Bonenm1.ng zu er­
setzen. H. HOFBR gibt zu be denken, daß der Name in allc:n Bntlichen 
Unterlagen enth8. l tcm sui. H. REICHEIJ warnt davor, eine Höhlenbenen­
nlme, die schon lan,'Se oinL;cbürgert i~1t, UI'1zuänc10rn. Dr.TRIl.:IlEL 
Boüit, daß :emn ohne weiteres im '. erbewesem den für 11 Grasslhöh18 11 

und "Katerloc h" entsprechend.en übergeordneten Begriff "Dürntaler 
Tropfsteinhöhlc:ll bei ':Iciz ll verwendem könne, so c1nß eine formelle 
Umbenennung kaum erforderlich sei. 

Als Ort für die nächste JahrashauptvorsaI:u;üung schlägt ABEL die 
GeBend von \!indischgarsten vor. ~·wch OBBl\TR.UH wird in Vorschlag 
gebracht. Der Landesverein für Höhlenkunde in Oborösterreich über­
nirn,lt schli8ßlich die Durchführung de r Verbandst f'. ßw1g 1957, dia in 
der letzten .:1.l~ßustwochc stn ttfinden soll. ; ... ls TnglElgsort ,vird ein= 
stiLlillig 0 bor t rau n gewählt. 
BGrgra t SCH~i.UB~~tGER erwartet, daß diese \[[1.hl die Sektion H,"l.llsta tt­
Obertraun festigen und stärken würde. Er stell t förne;r in ll..ussicht, 
daß die Hic)rlatzhöhle bei Hallstatt erstrmls 2.uch i::1 SOl'lI'ler werde 
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besucht werden k~nnen. E. TRONER vorspricht die Mithilfe der Lin­
zer HöhlGnforschc~ bei der Instandsetzung der Zugan~sDößlichkoiton 
Dir einen Exkursionsbesuch. 

Da keine wei toren Wortnoldungen erfolgen, schließt dor Vonü "t:;-;<:.:',de 
dos VürbanckD, Dr. VOHIL,TSCHBR, die VorsammlLUlg mit dem J)2.nlc ::üJ n1", 
le Teilnehmer und Bit den nochr:1o.1i[;on D:;,nk an die Elin-,';':leTkc~ l1Jlcl an 
die Stadtverwaltung \'l üiz für c1i0 frCL'LllCUichc !l.ufnahrlO und da~'j ]]0:= 
wiesone weitgohende EntgoCGnko~nen, sowie an Herrn Dr. ~1liRIN als 
den eigentlichen Organisator aller Ve ranstaltungen. 

, ' 

D18 'Jahroshnuptversnmmlung war nadh der Besprechung des hrltraßos 3 
um 11 030 Uhr unterbrochen v.JOrden, Ul'1 dun Teilnehmern Golcgorl!-~(; :j,"'u 
zu geben, an der DrauffU,hrwlg etnos Tonfihles über ,:::,8 j{n't;\;~:'i() cll J,11 

den Tonlichtspielen ,-"roiz teilzllnchnen. Do. nachEüttn t!,3 Pj';)g,: cclJr':r:u" 
mäß ein Führunßsprogramrn abgewickelt lNurdc, wurde dj,C;) J:·;jL'\·)~~:J~'",:,~~:)·~",: 
versammlung in ihrem zwei ton Teil (Hi3t W~l 17.40 Uhr ViIi edcl.' CI'(; j:'i' , .. 
not. ' 
Um 20" 20 UJJJ:' war die; V8rs8Ell'llunr; zu ]~ndc, Dio BcsprochIUl{; vun :K~. ,"== 
to.sterfragc"1 wurde - ZllVOJ..~ noch mit' don K~H() radschnftf::\c\'bc;nö. ,'(;:['8(:}10 '­

ben, der fmschließenc1 aLlf elen' PrOcrmi11J. stand, dn ohnehin nLE' c:Ln 
engerer Kreis von Mitarbeitern dirokt bGtroffan war. 

Dr.Josef Vorno'tschor 
(Vorsi tZGn~lGr) 

HOHl:-\, Ti5nios 
( l{f-!.f):cd er) 

BI'. HU.b ort T'::~':Lr:~ne 1 
( S Cll1'~·i f"':'fij~, ." " 'J'")' , _ ' _ .. U L,~_J, U ' 

---------------------------~----------------------------- _ .. __ . _---
I-IISTOHISCH1<; .8HINl\JJ~HUHGEN vm:r ~J)OLlj1 IvL3BR 

Vor J=3c{;:i.nn dcr JCl.hral3hD.uptvarsarlEl lLlnr.~ sj:.irnch ,',. 1 ~nycr, (::C~:.:i:3Cn. ;,or= 
ton wir folgcl1('ks entnohrnl~,n: 
In Z(:;i t~Jehrift8n tst UH1Z veHßcssc;n VI/orden, (1n[3 1C~1() :i.n cL::,:' (!-:,'c~~;-~or 
Gegencl diby~ 11 G(:3011sch~:lft für l'Iöhlc;nforschuDC; in StcicrEQTk ': gcc;rün­
dct 'NQTd cn tot. Unter Obnann :U'nsching wU.hlon ZLlCrot ehe f5chöck:: .1iÖh­
lon LuiteX'sLlcht, (Letnn die LUThöhlo. Die Bücher u,nc1 ,'c,ufze.i,chn,L1.D.ijC,(l 
der Ge) scllschc.:ft ü bu r di G :Gllrhöhlu'ncl'forschunc: :3iYl"l v()rh~ .... nd( n, ' i 894, 
bei der dritten Pnhrt wurd e n sie ctngcschloDsen. In Jüosigbl Pul)· .. 
Itkn,t:ionc.:;n hört TD.ftll von d.er GCßü l1schnJt für Höhlcmf'orsehullg lmuI:1 
G tVV[·J. So 

Am 25.6.,1899 begannen d.ie Vo:cb crei tungon Zlm ,;~ bs-tieg in dns Krl.'iicr­
loch • ..11.11c Sch;'>'.chthöl11cn waI'cn d:'lmals mit Vcrbotstnfcln der n.e~ 
zirkshaup tnannschnft vorschu1. Ii I i11rü,h;j Dl.1r 1899 hnt t(; I"f\Dc]nnD r";:i.,t1e 
c< ("1' 1\"1' n cl c· 'C)i; Y' Q" l' 'C, 'Oj ", ~, r, "ll"'"rl '-" ''''e S + (' lli' ';""'rl ,:', I" c< 't c'rl ' 1'" c< -;- l' Co r,' ',j," '; ~' ":/!r-. C" '1 ),). ,y.. _lL~..l... I..,; ;",:c;_Lu .. l LtL u I.) I •• V ~ J o...lJv v CI .I _ J1..··J .. 4 1 u ,.J t) t_-"- _.l ... 1.1 /J. 

Dr. Don::1. ti, l''lnx Br'lJ.nü 110 und Hilo If Mo.yo r sorl, c1urch, D8. ih,] ' ;1,:1 E, ;" ' 
l~.o. rtu 1 nac h c'Lc r Binschli eß unGska t3S tropJf]o f.:J(,dn 8 ~3chr.U.:' -tl~:~l ,i~c c: ;L,~(.::kt 
ha tte, wurde d e r Dorl nach ihn b<:mannt. Ik,r NaElf3 ·l!lnl'tc,::""·T)m'1 vrurde 
auch von (icn n<~chkonmencl.c n }I'on~cher.n 'bui bchal tGJL 
Die Ein2;c)lhot"cen über dL; c1[\rl!J,lj,(~en :B','lhrtcn ßind in H t:l.:ty;(,;icJ1nL~ngcn 
crho.l tCYl j (j,:~c; (;igcntlich vorJünc1urn n1H~t(m, cL,d3 I~CllschL1c!:Lc"LülG()n 

ode r on t::.: -Go:~ 1, ()fl( ( N:',clGi eh 'ten c rGc;:lcin'Qtl, . 
Dr.Mo,urin d.nnkt :i\jJ.,r~yc:r f ti.r ~-JUÜlC Mttt IJ.i lLUl(;Un LUlc1 bittot :i.llYl 7 cLi.c: i:i8 
BÜC~10 r C -[;V1<:, c1C~ l:1 rJl1I'f~rO t t c;rl..l !I.J..~3 c; 1.AI1 in H[d1J~1c.m cl 0 s Lrmc1 e snus c l.U.1S Grw! 
odü"r (~r'Y' -r('c'J'o , "']""c"t"(':''''' ,",+r ·"I-L'ltl0' (lec.' Tr'Y1Cl ', c'1,,, u c,nlll"'" z'ur Vc,r,eU"rrlJ'Yl0' "U . .L\."_ ... t.l'~)'- :"'J ".I--J ..L.,.:...l ...L.L ~}'-'_ "' _ L ....... LJ .t ~_) ... J(.... __ ._l...:~ _ .:. ~v ... _u J. J __ ..!. (..) C..1..J' L';' CJ 

stellen, cJ,:) Ci sie uu rt!;~f1')(.:wnhrl; V-iCI'c.:,,;.l1 könncm, clc1,8 8io ZL!cür;gJ.:Lch 
sind ~ Di:W,:1 '.-'1l, rclcn rüc ['cU,eh sicherlich in d( n Vcrö t'fcm tlichl Ylßen 
den 81),~Sp:c~;chond(;n Nie c.krsch18 [; fil1c!,0l1. 

Biguntün(':l', I,Ie:raus ':(",b(:)r wlcl VorLlGcr: V8rb~l.lld öf3tl)rrGtchi~l\;hüT Böh·­
loriforscho~. VcrnD~wortlichcr Schriftleiter und Darsteller: Dr.Hll-
bert ~C'r:Lrr~181 < - .Alle \licn 111.) NculinC;ßasso 39/1.~. Jcjigcno 11c::'c-Gri= 

zenvorvielfältiGung 
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VER BAN D S N ACH R ICH T B N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer HÖhlenforscher 
-- --- - - -------- - -- ------j- - - --- ------ - - - -- - - ---------- ----_ .. ~----ä: Jahrgang ',- ' 15 F·-,l,· ... " ~r 1o r.:. 17 '('( l en, am • '. ,- •. '-~ , ..;, u Heft ,1·. 

--- ------ ----~ ----- - --------------------------------------------
Wien, 3., Neulingga8se 39/1. - SprechAtundon Donnerstag 19 - 21 Uhr 

DIE ARDBITSTAGUNG DES V}i;HBA1\;DL~) OSTE ,_1:tlliIGHISCHEH nOHLEN­
F01{SCHl~H 1956 IN \nnz. 

. Am Mittwoch, den 29. A.ugußt 1956 trafen die ~eilneh,'ller 
an c1.er Arbeitstagub ß 1956 in li'/ei.z ein. Die organisatorioche Vorbe­
reitung der Tagune, h a tte der Lancaesverein für Höhlenkunde in Stei= 
ermar~{ durchgeführt , wobei die Ha uptdrbei t von ])r. ViktoT LiAURIN Ge-, 
leistet worden war , dem hiefür besonders zn. danken ist. 

Jeder a:ngemeld· te Teilnehmer erhie 1 t in einer l"lappe 
e~ne Fülle von Broschüren, Karten und Prospekten aus dem Tagungsge­
biet. Die Ver~ffentlichungon waren teilweise vom·KultQrreforat der 
Stad t ":1 eiz, be zw 0 vom Kul tu.:rI'(~:r:e1'a t dor };lin-\,:erlce, teilwei se vom 
Landesmuf:leum ,Joanneum u..1.d von unc1eron Dienststellen in dor Steier­
mark und zwn Teil auch vorn. V(~l'bC1;.rlrl c beige stellt vlOrden. 

Um 20 Uhr fandc.iL s1.eh die 1'agungstcdlnehmer - es wa= 
ren rund 50 DEüegierto und Ej_ tglicder der ößteI' :~'c:ichischon Höhlon­
vereine erschienen - zu einem TI e g rUß u n g s abc n d im 
Elin-Casino ein. . 

Herr Bü1'gc:rmeiDter Ing. 08k,:1r ZAI-nT );;:onnte als Gäste 
den Schutzho~rn der· Taßunß, Herrn &cneraldirektor Dr.h.e. Dr. Dipl. 
lng. Karl ';vIJJDlvlANN, Ehrellsenator <isr Technischen Hochschule Graz, 
Lln.d deiJsen Gemo.hlin, H(~ rrnDirektor Gustav J.(Al~i3GEAL von der Elül­
A. G., den Vertreter de s :SeziT~shaL.lptmannes Dr. PRAMER 80\:10 , Herrn 
Na tJ,onalra t EXj~E}l be grüß en. Be sonders begrüß t 'imrc1C:1 Herr Bel\:ti;>Ilf3-
chef Dr. Hudolf SAt..H als Vcrtretc;r des Blmdem!üni8teriux!w für J~8.l1d­
und Forstwirtschaft (HöhlenkornmiEwion) und als 1ei ter des 3D8läo­
logischen Institutes, Herr D1'. JOGof V0l1NA~~SCHlnl (~ls Vorsitzender 
def3 Verb2ndes öGt8rreichisch('r HlihJ..cmf"ol'sc ;-!.c;r, Hc::rr TTrliv.Yrof. ])1' •. 
Hn"lC' c'~-"ROTTF1' T ilQ"'-""'l-i str"t)· VP'}" -D- • rnlrt0 1" ~I"'c' "'T tL1Thl' r .. . Lc)r]· (,,.,',, ">n -;"u l . .J.O !..J __ U..ll-.l....L..J,..L .... l ! J. __ l.: __ ~ Ci,J. -:.' 'J ... _':.... .. l.. ~ \...._\.:...~.:o .L'lJC:1 _. 1")0 _ •• :)v.'.i(,j J.1.""; 
seLIDlB tn \}ic3n, l1nd GCli"io.hlin, He rr Uni v .J?ro/. 1)1' . ;\.le:;{cmder SCHOUPPEl, 
NiUns t c l' in .18 ~j tfalen, und G-cu:_,'J.hlin, uO\iie die :Oe lc;~;icrtcn der lWh­
lCXl.v~~reine Llnd SehaLlhühlcnbctl'iebc;. 

1.n seiner ,BCgrU[3ung83nspraCD.c gab Herr Bürg(~rmeistcr 
lng. ZAl-nT seinr:;r }:':cc-;udc' Xusdruck, (1.:18 die ;:aad t \ieiz r;ü t ihrem ~iöh­
lengebiet zum TaßLJ.ngsorte der HöhlcnfonichcE' gewählt v!Orden 8.::i 
und I'lüns ch te dE~r 1\1:T,IJ.ng vollen Erfoli"io 

Als VorsitzendEr des Verbandes dankte Dr. Josef VOR= 
NA'l'SCHBH. für die Grußworte u.nd brachte ·zuglc ü~h d(~n D~l.'lk -me f5 Ver­
~Ell1des für die ',.fCrtvollr; Unter:JtützWli.:'j der ToJ~lJ.Ji,:~ durch lüe Stadt 
\'~eiz und durch di. :.:; J3;lin--'J erlu: Zl..lffi Aus<lrl.lCk. EinG !~Leih8 von Degrü­
ßu.ngsschrei bcn von B8hc-jrden I.md :~inzelfor'schern, denen die Teil­
nnhme leider nicht möglich 1,;;ay, \i::'rC;'Cl 8ingcl::,u~cc:n LUHI konnten m'n 
den To.gU·1gDtoilllEülmenl ZLlT Ye ~'U1·!nü.l gebracht Ylcrdoll. Solche Schrei­
ben si.nd oingelangt : vom Dil'oktol' (Jer GooloGischen Bl..lndeoollstal t 
Y':ien, Hurrn Dl'. Ia;J?P;~R., VOll!. ~'?I'i·ir:;ifc ()ntcrl des BLlndo3denkmalmntos, . 
Herrn Univ.Prof . Dr . liSUU3, vom Verbande alpinor Vereine Öst e rreichs, 
Vom ScktionenverbonC Steiermark d88 Ost orreiehischcn Alpenvercins, 
Vom V o1'ei.1:1 für üöhlcnkLuldc in LiJ.nchen (l~r!Tl TIlEIN), von l~!orrn 
G. T)IJi:~ ~~ll'EN, dom Horausge bo:c dc Y.' enL.;lü:1chorl Höhlenf'orscherzei tung 
1t':rhc Dritish Caver", von Univ.T'rof .-Ur. KVNSJ~Y, dem Lei tor dos Geo= 
Q' k " I I' t; t d TT 1 '0' . t · J P _.\ "I bTUp!llscflen nS~l' Q 88 an or ~Qr 8- nlvorsl LG .r~g, von ~r. ~u-

bort K,:~~S:~1ßR, dom Lei teil der }löI1lcnfo1' schu?:1g 1j:l Ungo.rn, von Herrn 
1i o SCHON\Hf"';ZKY, IkHlapest, von :':orrn Dr. \d,. KRIEG, 1~'.p desmu;::eLlms­
Verein in Vorurlberg, und anderen. 
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Der Schutzherr der Tagung, Herr Generaldirektor Dr.Ing. 
\; IDD1lANN wünschte den Tagungsteilnehmern ansbhlie[jend re ichen 
Erfolg im Gebiet von. \iieiz und der Tagung erfolgreichen Ver= 
lauf. In einer Iturzon Begrüßungsanspracho führte Herr Sektions= 
chef Dr. SAAl{ anschließend aUfJ, daß es in den Intentionen des 
Speläologischen Institutes lieGe, die Gemeinscha ;ftsarbeit und 
Kooperation mit den höhlenforschenden Verbänden Osterreiohs zu 
vertiefen. D8 .s Institut sei zu der Uberzeugung gekommen, daß 
eine weitere Vörtiefurig der Gemeinschaftsarbeit nur dadurch 
möglich rust, daß di8 ganze Arbeit zum Teil auch auf YTirtschaft­
liches Gebiet übertragen werde w1d d'aß U..l'lSere ';':;rkofil1tnisse wir 
auch wirtschaftlich auszw1ützen trach t8n. Diese Tatsache bo= 
si tze gerade in Osterreich besonderen ~!('rt, wo ein Viertel der 
Lnndesfläche Kerstland. oder karstgefährdete e Land seion. 

lIerr ~iolfgang REICHBL aus Rübe'land im Ho.rz überbrachte 
anschlici3enC, die Grüße der Höhlenf9rscher aus der Deutschen De­
mokratischen Republik u~d des Verbandes der doutschen rröhlen­
und Knrstforscher. 

In der nun folgenden Pause spielte das Doppqlquartett der 
Elin A. G. stimmungsvolle \lei sen. Dem vorc.; esehenen Progra!l1l"1 en t= 
sprechend, gaben Vertreter der Ql1\'.' cs onclen HÖhlcnforscher 80dann 
kurze ausschnittswcisc Berichte liber die Tätigkeit der österrei= 
chischen HÖhlenforscher im Ausland, die den Umfang der Studien­
arbei t in aller l'Iel t zeigen soJ.l tr-:m •• 

Djpl. lng. Felix ,;lEISBR ( SG, lz i)urg) schild e rto das ZUf.3tande­
kommen litt: di e DurchfFhrung oin(~r hLihlenkundlichcn Studinnreise 
in die Vcn:.inig tcn Stanten, wo er s ich an Forschw1.gsvorstößen 
beteiligen und in LichtbildvortrMgen für die österreichischen 
Schauhöhlon v:irkll...t1gsvoll werben konnte. Lich tbj_ld c r illustrier­
ten einen Besu.ch in der weltberühmten hiaIDilloth C<.lve. 

Dr. Eubert Tl1.L.'lliiEL (':lien) gab einen Überblick über dic; 
Ziele W1d. die Arbei tser[!, cbnisse einer Studienfahrt der \ iien cr 
nöhlcnfoI'scher in d.ie K~11'st3ebiete Zentr2. lfr ::mkreiofls. Bilder 
von den Höhlen'.':andm;:'.lereicn Lo.scall...x', von don urgescllic!1tlichen 
Fundstellctl und j~xcentriqu,es bei Les Eyzic~s, von der V c r} ~[Irstung 
der CaussoD, von den Trop fsteinen von Lac ::~v( ) u...'1d vom Aven Armnnd, 
von der BrschließLU1Gsmcthode in J:'r.:.dirac und von d e r {:;ewQ.ltigen 
Schluchtonlandschaft der Gurge8 du Tarn ließen die Vielseitigkeit 
der Studien erahnen. 

Gustav'ABEL (Salzburg) berichtete über die Studien in Höh­
len Snrdi.lücl"'s, die c,nläßlich des italienischoll Speloolog enkon­
gresses im J~hre 1955 nöglich waren; neb en e chten Knrsthöhlcn wur­
do dab e i auch ejne' Anzahl zum Ireil tropfstoi,ngeschmücktel' KUston-
höhlen besucht. . 

DI1. Herbert ~i. J!\RAI~KE schilderte 8.n Hand VGn })';lrbliehtbi.l­
dcrn scilla zethlreichcn FOI'SC ~lungsvorstöß (~ in Höhlen d. er :8'riiJlki­
Eichen Alb, die in violen Fällen zu Neuentdeclcungen geführt haben 
und cho.rakterisierte den Höhlemtyp der fr:inki.sche .a h:;-,I'stlanc5.8chaft G 

Sp~tabonJ s erst wurden nach dem erfolgreichon Verlauf dos 
BegrUßuH,-:;sc,lJ ondsdie Quartiere a.ufgesucht, dor ~: n Bc scha fflUl(; in 
Anbetracht der gro(3en Toilno.lJ.morzc.l.hl in ' .oiz ni cht G;:'1.~"1Z leicht 
ge,;vesen YlUr. 

Am DOJlIWrDl:;o. c;, Ü8n 30. AUOISt 1956 be ,;ann LlIll 7 Uhr die für 
die sen IrD .. ~ c:tnge setzte }'; ~~ kurr:;ion, (brc.n .Führung He:!.'r Dr. MA.UrUN, 
i.i bcrnommon h<1 tte. Di e :~ lj,n-A . G. h[\ tto in dankcnswertE-)l" ';' eise oi= 
nen Autobus fi.ir, die T(;tli1chmer zur Vorfil 3LE1C ges+j ollt. ' .. nlhlv.'eise 

' war an ;:;telle der ~.,xkLlI'sion auch die 1l(~siehtiglJ, : lE:; äor Blin-',;ierko 
in ',:eiz selbst ,möglich. - -
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Während der Exkursionsfahrt gab Dr. TvlAURIN wertvolle Einblicke 
in den geologischen Bau des EXkursionsgebietes. nie Fahrt ging 
zunächst"z~ Steilabbruch des Garracher Waldes gegen Süden. 

'Ober dem 8teilabfall liegt eine Verebnung mit KaI'ster­
schEün'lngen, die der Tanneben zwischen Peggau und Semriach äh= 
melt. Ihrer Höhenlage entsprechen die Sättel der Berge um die 
Gro.ss LVJ.öhle. Es hande 1 t sich wahrsclleinlich um eine Sllä tmiozä­
ne oder frühpannone Vercbnung in 1000 Illoter Höhe. Eino zweite 
Verebnung in etwa 600 m Höhe ist §n pannonon Sedimonten über= 
all Qusgebildet. . . 

Der Garracher ';iald besteht aus Schöckcllmlk. Aus dem 
Schöckelkalk sind noch keine Fossilien bekannt, Die fomsilfüh= 
rend311 Schichten sind durchwegs tektonisch in den Schöckelkalk 
eingeschal tet. Dr. l'!lAURn~ nimmt für den Schö cke lkalk untersi-
lures Alter an. , 

Während der Fahrt erßaben sich bald nach Weiz schöne 
Einblicke in das Gebiet der Raabklamm. Sie lieRen erkennen, 
daß das Raabtal ursprünglich ein ausgeroiftes brei tes l:Iulden­
tal gewesen ist, deren Sohle etwa dem in 650 bis 690 m erhal­
tenen 'ralni voau mi t dm Vore bnungon im kri s tu llinon Unt er= 
grund und in den pannonon Sedimenten entspricht. Der tiefe 
klammartige Einschnitt aus diesem au,sgereifte::m Tal geht auf eine 
junge Hebung zu.rück~ die blockförmig erfolgte und wnhrscheinl:i,.ch 
an das Ende des Pliozäns und ins Pleistozän' zu stellen ist. Sie 
dauert möglicherwEüse noch an 0 

Kurz(; Blicke während der IPo.hrt galten dem Schloß Gu ten­
berg und dem '7nllfLl.hrtskirchlein LIaria Loretto, die als Renni8= 

, sanccbau ten auf dem flachen Lando besondere Erwähnung verdienen, 
BeiN IIMatlschuster" vor dem :erreichen des Gollersattols 

hiel t der Autobuß an der Grenze von Kristallin und SchÖcJ\:olkalk. 
Hier zeigte sich, daß dor Schöckolkalk an der Kontnktcrenze nur 
wenig verändert ist, bei llobwlgsvorgängen also im allgemeinen 
eher plastisch reagiert, als dns stark zerpreBto Kristallin. Der 
Kalk liegt dem Kristallin nls eine eingemuldetc Dockscholle nuf= 
jgelagert. Die hi feh tigkei t die seI' Dc;cksch olle mst so bedeu tond, 
'daß die Hoab faJt nirgends den kristallinoh Untergrund erreich~. 
Der Ei.nm.Ltldu ':lg srich tung folgend, sur:uneln si eh die Ni cdorschlo.gs­
wässer des Go.rrncher ':JetIdes in der l'!;uldc und fließcm dem tief­
sten Punkt der Mulde zu, der in der H.o.abklamm liegt. 

Vo~ Ha tlschus tor aus ()rga b s ich ein prneh tvoller Aus­
blicl~ über dil; Oststeiermark. Man sah die Bergo der dnzi tiseh­
o.ndositischen Vulkanphaso der Oststeic:-cmark bei Bod G-leichen­
berg (=die boiden gleichen Berge). Dor Untergrund des südost­
steirischen Raumes ist von den . Laven dieser Vulko.nphc~se, erfüllt. 
Diose Vulkane standen vermlJ.tlich als Inselberge im mec'_i torrnnen 
Meer. Sie lieferten viel Asche, die Aschonschichten in den hel­
veten und tIDrtonen Ablagerungen bildet und damit oine Datiorungs­
möglichkeit seho.ffen. Die Aschen wurden in das Hinterland bis 
in don Kessel von Passail gotragen. 

Ein spä tor er , pannoner Vulkanismus liofrto BnSfll to und 
basische Laven. Diesem Zyklus gehört dia Riogersburg an, die ein 
herauspräp(lrierter Schlot ist, der als HärtlinG :'ltehc;nblieb, wäh­
rend die llmgebcmde 1Jondschaft der Abtraßung zum. Opfer ficI. Da 
die Lllswürflinge def3 jünGeren VU.lk:::lnümms vielfach d;].~~i tü:wh-o.n= 
dcsi ti sehe LClvon mit l.unfr.u3sen, ergibt si oh (_~LlS ihrer Vorbrei tung 
auch oin HinweLj auf die bcc1 c ut ende AUf:ldc;11Huf1.ß des 1~,1 teron Vul­
kanismus. Tuffe und Aschen lieferte der jüngore, pUßlono Vulka­
nismus nur wenig. 
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Auf dem Stradnerkogel, der ebenfalls zu sehen war, schlitzt e1= 
ne Basaltdecke, die auf junGtertiären Sedimenten anfl'uht, den Berg 
vor Abtragung.· ,A8 Ostab:falle des Stm-adnerkogel bestand früher eine 
p r i m ära n ~ eIe g t e TI a 8 alt h ö h I e, die schon 
auf Grund ihrer Genese ein c:t.lJ.!'12liges ~t?h8.nonen in Hitteleuropa ge= 
wesen ist und die überdies neoli thische }Jesiecllw1gsspl1ren enthielt. 
Sie wl1rde im Zl1ge des Steinbruchbetriebes ab ßebaut und zerstört. 

Anschließend an die :Erläutcru.Ylf, der }{l1ndsicht wurde die Fahrt 
vom j':Iatlschustcr zum Gollcrsattel fortl!,(~setzt, wo die Exkursions= 
teilnehmer den Autobl1s verließen und sich 'zur 13 ä ren h ,ö 11 I e 
und Zll.r T r 0 p f s t ein h ö 11. I e in Schachnerkoc;el begnben. 
BeLle Höhlen stehen unter ~Denkm81~3chu tz, die 13ärenhöhle ist dl1rch 
lein Holzgitter vor ujilbefugten BGsuchern geschützt. In beiden Höhlen 
ist das V-)rhandensein z'.:jcier Tropfs teinGenerationell erwiesen, die ' 
durch Ablagerung rüner Zwischenr..-ochichte, die Eöhlenbti.renknochen ent== 
hält, voneinander getrennt sind. -.. 'ährend zum BeslIch der 13Eirenhöhle 
eine ca. 5 m hohe Steilwand irrt ALlfstieg überwunden y.'erden Imh, ist 
zum Besuch der Tropfsteinhöhle ein lm(~()fähr 3,5 n tiefer Lbstieg 
nö tig, der si ch ul1ui t tel b~u' an ein ün{;cs, kaum ga.-ssierbz:.TcS Fenster 
nahe dem Höhleneingang anschließt. 

In die FÜhrune in diesen heiden Höhlen, die in mehreren' Gruppen 
erfolgen mußte, teilten sich Dir. l"'LOiiB}~HGbB. (\,' o i z ), Dr. l"lIAUrUN 
(Graz) und Dr. TIUI,Ü1EL (' :ion). 

Von den buiden HÖhlen stiegen di 'e) Toilnchr.'1er :.lUll '\. aldstciGc::n in 
d.ie HaabklaEL'"11 ab, die teilweise dLlrch\',)andert wurde. Die 'iasf)erflih= 
rune der liaabklamn ist so, daß die Vernutu.ng gerechtfertigt ist, doJi 
der Großteil des Karstvvassers aus den w:igebenden i\:;'1 1~cbergem direlct 
ins Grundwasser übergeht. Eine bedeute.ncJ e Hü; sonCJll.C11 G tst in der 
Raa bkIa:r:m eler Ci- L=i. 11.. S e b r 11 n .n e n. Er lei tc t f.1C;in(;Y.l. j'~nr1en von 
einer Sage ab, , derzufolße einnw..l j clllan(l ins K a t(;l'l c~ ch r.~,[i ~lSE: hinein­
gelassen haben soll, die noclmer büÜ1 Gänsebrunnen ':vi(,del~ zutaGe ge= 
korrrrn.en seieno Der Gänsebrunncm ißt in der Karte 1: 25000 _::licht ein= 
getragen, dagegen :Ls teine z" :;oi t8V: lrstql18l1o etwas flußauf1iv'8.rts 
eingezeichnet. Von dieser ~~Gl18 2US ist wtihrend des krieges eine 
Seilbn.hn zur Schutzhütte nu.f clJ;~·!l c;.Ch~\'')L'' in Dotrtcb geli'fesen, di ~ ',7as= 
serkanistcr in der Quellfa8~Q~~ 8elbstt~tic gefüllt hat, die dann 
wieder al1f dun BQrg gezogen wurd en. - : 

:Der f~ourü:1tem"leß durch. c:L_! J:a,':.'lbld.i:w:n Ü3t ~WU b8~~(üchnet. JJage= 
gen wircl. c: in KaYl'ünwec;, der dn.I'ch c1,'.,S r~:d :f1;~ ll·t; lln\"! i'1cd'l}'Ü:.c'l das 
E:Jchb r0tt brückcnlos Cliwrt odor übc:rhaIJI)'t :Lr'J ·i;'l.ehb (; -'; "L; v(' l.'l~i\)_:ft, kallID 
mehr benützt. J)ici:38I' Ji';.:th:r.'\'l8C VlaI' aber J'1<',;1C l' eli e c :LEd:.';c Vcrbindung 
von .1-1. r s b erG nit derI (j·cbiet '.un ',.'c;iz. Die E ;:.\ rrc)l1, die früher 
auch di.e Del'cbnuproduktc beförd,Jrton, benützten dü';scJ!. ",.'F:g rcgeInJi= 
Gig. ubrigens fuhr nan e.u.ch in der ':,' eizklar:li'l vor l::rkl.LHl:."li; der Straße 
]a"ngeJ~n c<treckGn hl'ndlJl'ch l' .. .. 1:7 ::,""'·' '" r r' ··'a-c"·lch 'c' _ ~ -:, _ Co' U .. -; _ JJ. , _ , Ii (.N Ü eH) ~' .. 'e.; ,.,DG.. _ l.:; , -, • , ..•. , , 

ßberhalb von Arzberg, OlneEl kl(;l.t1en O:r.t, :Ul d ( c, L'.:lt1)a{.sraf~t ge= 
halten wurde (Gasthof Schwoinegger), viu.rdc w,:ülrscücdnlL:;.l.l f3ehon in 
prähictorL:3cher Zeit Bl'alLncisenstoin abg(~b8.LLt. SpElteT ~2';!,:1.tPl /'lCW 

si1 be rhal tic;e Bleierze: und .noch bi f:1 192e V>lUl'd :' ~l'~jLü- ~Ü}l~;,:-I~rzc go= , 
wonnen. Unvrei t von Arzbcr{-,: t;toht die HU:ll1l' f : t L1 i~ C _.' ~~ E1.Lllfi einem 
Diab8..fH~tock, an deS~:18:~1 Jl'u8 noch ein<:: alGe :)Clll 'i~ .. J.~;~U.i.t~~.: c rh ;c:,lten j_st. 
D r Diabi:LS entstamnt d.em Untc:rf:3i.lu.r. 

Am frühe n Nachl!ll ttag wlJ.:t'de diobzl::u:.csionsfahrt UL \;, rzü!.:Üich 
mit dou Au.to bus von Arz berg zu.nEichs t n a ch P a Ei f3 ; L i 1 i'ortce'S 
so;tzt. Ar:I~iJß_~ich8n Ortsl:?-u c;,..QJ:J. vxpp .J?~ ~ aiL.)!.:!..\"l.~~dc . : .'.; j_,~t '::cuJ'ß(;Llu(3 ~on 
tortonem 'ruff' 15e13uclit, . ' ~r.. c;lqra _Cn ,Q~Qhcnb(;r[:;cr vul ::muDILlJ r: e:;ntsprJ_cht. 
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Die Zllgehörigkei t zum Gle1.chenberger Vulkanismus ist allS der 
chemischen Zusammensetzung zu erschließen. An der gleichc:n Stelle 
ist auch Obsidian, zum Teil umgewandelt, anzutreffen. . 

. Im Pas s a i 1 erB eck e n sind fast keine Fossil­
fu.ndc bekannt geworden, Die tieferen Anteile des 'Pcu3D8.iler Tertiärs 
~ind daher durch das Auftreten der Tortontuffe datiert. Daher hat 
dieser Au~sehluß geologisch besondere Bedeutung. Die höheron Schich­
ten des Paasailer Tertiärs gehören dom Pannon an~ zV'lischen den b(üde 
Anteilen be steh teine A btragungslüc ke. J2,.E?:r Tuffaufschlu.ß li..::;e~'~_ 
der Brücko direkt im Bett der I:(aab . und zwar a e, ie von 
5isäI' an:bj{ t ~~1t:!~r . Illl ein l. ome (} wel. tor si51ich 
liegt ein dem Alter nacn dem Tu1fvorkommen völlig entsprechendes Vor= 
kommen von T r ave l' t i n~ Auch dieses Vorkommen vvurde in einer 
InlTzen Ras·t eingehend besichtigt. Dor i.Cravertin, Kalksinter, der an 
der Oborfläche gebildet wurde, setzt zu s~iner Bildune klimatische 
Verhältnisse voraus, die jenen entsprechen, die heute in Italien 
herrschen. Ein aLlS dem Gf.::biet der Sattelberge kornmcnd~;r :Bach, der 
viele Karbonate Gelöst hatte, mußte an der Stelle des Travertinlagers 
eine Gefi3.11sstufe überwinden. Dadurch wurdr:, Kohlensäure 8.usgcschla= 
gen, ist in Form von Gas entwichen und die: LÖsu.LVJ.gSI!löglichlcei t des 
Wassers dadurch herabgesetzt. Ein Teil des gelösten KAlkes ist so 
ausgefallen. Die Ausdehnung die se s Travertinlagers , 'das eine raaxima= 
le Mächtigkeit von 15 bis 20 lvh..;tcrn besitzt, wnfa3t TI18hrere Hundert 
Metor in Geviert. 1,lan ohr'1G. I , sind Schioferoinschlüsse vorhanden, d.h. 
Schiefer mit eingc;sintert. Sie wurden aber zU.meist später VOTI J3ach 
herangebracht und in die nachträglich gebildeten Ufcrh\)hIGn eingela= 
gert. AuflC5 sung und ',':icderve:rsintcru.ng lassen sich beo bach ten. An 
manchon Stellen tritt oolithische Struktur auf, eine perlsinterarti= 
ge Bildw1.g. Der AufschlL1ß liegt :Lm Tal cles Höllbaches 0('1. 1 Kilome= 
tel' südlich der Straße '.'1 E::iZ - Pas :3ail 0 

:Die l1.ückfahrt vollzog sich dureh die '} e i z k I a 1:: m'- Über 
der Klalmn zeigt sich in 750 m Höhe ein brei tOß }~I.Uldprofil eines al­
ton TalbodQns; es entspricht dem 600-Hetcr-Ni V(3(.m bej. '.-foiz. In die­
sos R\...1l1c1profil ist die eigentliche Kla:mm oinge::lchnittun Dil.) Kl8..l"un 
zeigt dLU tlich isoklinalc Fal tung der Schö cl{lkalke, (luren ~~änke 0 ~ 
~J qtroichüIl. Sowohl Ü.l lif orden als c).uch in Süden lc~::\;:rll Cl unl-::lerc 1:'8.1= 
lee aU.:f. Am Bnd€.: der \ieizklaI'lTI taucht de;r SohöcklknÜ'~ IJ.J1.tcr Schiefer 
unter und kommt erst weiter im SUden wieder, in 0incr flachen Antikli­
nale zm'l Vorschein. Eine Karstquulle im TalgY'u!ld ll.ntörhalb der ')eiz= 
klamm, deren Auftreten mit diesGEl geologischen T3nu verknüpft ist, 
dicnt in 'v'lCscmtlichc:m d(;r iiiaS8()rVCrsorgung von ',(';lZ • Die lI'Iinimal= 
schUtttmg dieser Quelle liegt bc;i 1.60 - 1nO I/sec, die Llaxi:r.lalquclle 
schUttLmg bei ca. 1000 I/sec. :Dur Ub(:rl~tLlf dies(:I' QLie;llc, der soge= 
nannten Bau m ~"l Ü 11 1 q U G 1 1 e, ist von der StrAße n.LlS zu se= 
hen. I-ü t der Rückkehr nach ',ic:lz um C;::' . • 17 Uhr war diese Exkuzrsion, 
tür dr . .n'cn Führung Herrn TIr. l~aurin besonc1crc;r Dan';: ab,:,llfJki.tte!l ist, 
bl)endc'b • 

Am Abend des gleichen TaißS (30. AIJ.glJ.st 1956) j'lx'.(l(n als gc= 
roc'l' '10""""(' V"'·ranst"'ltun-; d r s Kultu1"re··fc·ra· tl"'<:' de'r ('t'·lr'+ '·' .-,y- ., -: ' -)(1 " i ("l' '7 · ... v J. aal...:...:.. J I......: CA. l:, 'Co _ _ ".. ,,0 . '-, d ":A.V. v . jl... ~ .! . J ./,-,_r_ l .. , .' ~ fJ, 

der Elin l:...G. und cles Verbandes östcrrcic.h.ü.\cher H(jhl'~.i.1forsc.;wr Ün. 
StadtE.1aal des RathG!lSeS von ·.ieiz di von etvva 90 TcLLndwlGl'n besuch­
ten Bin f Uhr U 11. g S vor t r li g e Rl11äßlich dcr TaGungs= 
v ü ranst3.1 tl1.l:1f;en statt. 

( ';\or~t .. ,·, t zunJr f'() 1 C'+ ) l 10.) 'U) ·· .... r....)..J· ..... f-=, \..J • 

J)1'. hube:c'li Tri;,LDcl 
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Auf Ansllchen des Verbandes ö's'cerreichiscner IIöhlenforscher wird es 
in Hinkuüft möglich sein, den Schriftentausch mit den mehr als 100 
wissenschaftlichen Tallschpartnern im Auslande üper die IIInternatio== 
nale Austauschstelle der Osterreichischen lTa tionalbibliothek ll ßebüh== 
renfrei a bZllwickeln. Die s bede u tet eine fühlbare )5ntlaot ß der 
Pottoausgaben für. den Versand dE'r "Höhle ll ins .A usland. Aller dincs 
können nur Sendungen an Institute, bezw. wissenschaftliche G'esell= 
schaften, nicht an l::inzelpersonen auf die se A:ct ZLUn Versand ge= 
bracht werden. ' 

+ 

Ab1. Jänner' 1957 wurden in den Schutzhäusern' des '.roUI'j.sten-Vereins 
'.'Die Natllrfrelll1de" die Hüttengebühren, die seit l ungern unverändert 
geblieben ~varen, erhöht. Allf diesen Scrllltzhütten sind die ~ !i tglie­
der 1111Seres Verbandes zufolge der Mitgliedschaft bei. der 1! 0sterrei­
chi8chen Bergsteiger-Vereinigung " den 'LVN- l.1i tgliedern ghüchge= 
stellt. In den dem Land ~{ien der II Naturfraunde " gehöre.hd .;;:n Häusern 
kosten in Hinlclll:1ft .: Bett mit '.{ äsche . ( Mi tcrliederpreis ) S 8 0-- Crup= 
penlager ( Mi tgliederpreis ) S 4.--, Notlager ( Mitgli 9derpreis~ S 2.-, 
Hütten.., ~ d ~~ egerh~ 1 tungsbeitrag -.40. 

+ 
Der Z\.lJ;I'm _INTEHNA TIONAY: KONG]illSS F(,;l( SPEL.ÄOL09J~., deSSeIl. Durch= 
führung Italien übernommen hat, wird.., wie bei der ,Jahrest::1.gl.illG der 
italienischen -Speläologen in Como im gerbst 1956 festcesteIlt wor= 
den ist, nicht im Jahre 1957, sondern erst in §pä~"§"9L"q;~.E",..195~ ab= 
gehalten werden. Die in Corno anwesenden Vertreter der an der baldi= 
gen D~rchführunß des Konr,resses interessierten Staaten - Ciarunter 
auch Osterreichs (das durch 'Dr. Hubert Trimmel als Generalsekretär 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher vertreten war) .., 
sind mi t· der dringlichen Bitte um rechtzei tige Einle:i.tllng der nö= 
tigen Vorbereitul'J.c;smaßnahmen an <len italienischen Nationalen For= 
schungsrat herangetreten. Dieser Schritt erfolGte in l:~invernehmen 
mi t der Hassegna SpeleologicEt Italiana lLYld der Societa Speleologi= 
ca Italiana. Die Verbandsleitune wird sofort nach Binlangen der 
ersten VOl'an]cüncl.ie;Lmg mit der Planung einer ceneinsD.El.en :B'ahrt zu 
diesem KonGreß beginnen llnd so <lern }}e~..,chluß der J1:Ü1reshau:ptversamm­
ll1l1g 1956 des Verbandes österreichischel' Höhlenforscher u8.chkoIYJIIlen. 

+ 

Von Herrn Karl.Thein (München) ist der Verband . . leitln~ foleende 
.Anf}~·Me. zUGegan·ßen: "hie können enge Sclllufe , Sl alt. i'l i.tl'~ o('l!lstib e 
Hindernisse, die das weiter~ VOl'drillse.n in Höhlen ' ehindern , am 
schnellsten ~d g~fahrlosesten besei tt{"t oder er"','t)i tert n~rden ?" 
Wir bitten, }ul3erllngen Zll dieser J~rage der VEJrb md, le:i.tlll'ltS so bald 
als, möglich' zugehen zu. lassEm. Es ist daran ;: r;o.~lC.l t , t:eeit:ne te An­
regunGen oder Nethoden aus den einJ.angendel 11..rttWOI "lien in de r Spalte 
"Ein VorschlagIl der Zeitschrift "Die:'ü-lijhl·,11 zu erö t:f:' (;lltlic en . 
Um eine nis~ussion derartiger Th~nen h~rbeizu.fUhren, bi~ten wir 
allch U;?; 8,nde reäl"m,liche A.nfl'H.,sen, ('. ie zuni:ichßt in Ejleicher "./eise 
über die Verbandsnachrich ten zur ])j.s;,:ussion ßestellt wer(i.en kc.irmo.= 

ten. 



Für die ALlsgabe 1957 des Handbuches "Österreichs Presse, 'li'TerbllIlg, 
Graphikli, das vom Verband österreichisoher Zeitunesherausgeber ver: 
öffnntlicht wird, hat dj,e Ver1)andslei tLulg für alle vom Verbmde he= 
rausgegebenen Druckschriften wieder die nötigen Aneaben zur Verfü= 
gung gestellt. 

+ 

Bei der Jahreshauptversammlung 1956 in 'r'eiz wurde beschlossen (s.dl) 
neben dem A bze ichen ein §toJ.,taJ)_z.,~_i...9Jl..e.fl einzuführen, das auf Yfind­
bluse, Anorak, Overall oder Schlazanzug getragen werden kann. Der 
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich hat bezügb_ch der Ko== 
sten berei ts Erkundigunc~en eingeholt und ein Ancebot e,rhaltel1., das 
tragbar erscheint. Das Stoffabzeichen hat folgendes Aussehen: in ei= 
nem au.f die Spi tze ge stellten Quadrat (KantenlSnge 50 mn) Ü:lt die ' 
Fledermau.s (nach unserem Vereinsabzeichen) 'über aalbmond Z!l sehen, ' 
umrahmt von der Schrift: nVerein fi5r lIöhlenkunde ". Das bzeichen 
wäre dreifärbig eingewebt (schwarz-gelb-weiD), aufgeendelt, beie Be= 
zug von 500 Stück, die der Verband bestellen würde, 2UL'!. Preis von 
ca. S 2.70 zu. beziehen. Der Verband ös-terrejchischer HÖhlenforscher 
bi ttet-,--wn die endgültige Dest811ung aufgeben zu, können, bis ZU.I!l 

28 •. F.~~, bekanntzugeben, welche ,',nza"Ü von Stoffab::jeichen vorerst 
be s-.t~)].j;_"~'le:rß§.Q.!_ Die Lieferzei t be trEigt etwa 3 Hona te. 

+ 
Der Generalsekretär des Verb::::;ncles, :Or. ~L'rimmel, hat eine I'~inl8.du,nG 
der Speläologischen Sektion Krakau des Polnischen ~lp8nklubs zu ei= 
nem Internationalen Speläologen-Lager in Polen in ~cr Zei't vom 1 • 
bis 20. Juli 1957 erhalten. Eine so lche Einladt.mg erging an Spe läo= 
logen in verschiedenen europ~ischen lmd außereuroptiischen L~ndern. 
Es wffird erwartet, daD an die sem L~' ger (das in SChLlt~;hü tten und Z;UID 
Teil im Zelt durchGeführt wird) vor allem j lU1ße, alpinistische Spe== , 
läolocen teilnehmen. Geplar;.t sind Bes~lChe der interessantesten Höh= 
len der Hohen Tatra und der Un:cebung von Krakau, doch soll das Pro= 
gramm den ',;Unschen der '}eilno}1111E-)r entsprechend modifiziert werden. 
Die polnischen Speläolot-;en übernehmen alle Kosten ab I\.nku.nft in Kra= 
kau bis zur Abreicie von Krakall (C:l.llch die Cnmptng-Verpflegl.me;). Sie 
knüpfen 'daT<:~n mIr die :Bi tte, im konmendfm J8.hr E'ünerrt l)olnisc11en Spe= 
läolocen eine Einladung in eLas Hcrkunf'tslanc. d.es betreffenden Teil= 
nehmers zuqehen zu lassen und dannn ebenfalls die Ko~ten des A~fent= 
haltes zu tragen. Da die Anr:leldL.l.rlc:;,en bis -1. }':;rz in }'oleD eingelan[!;t 
sein müssen, bi tte ,t die Verbands lei tu.ng, daß _+-.i}~ts~.:r~s.~l_e!l.:.t_e}lL. §J-.~~ 
~!r';. .E.9.lgh~lL1!?liE?:r __ t§il.Il.Q.hl1l...~Jl __ ul1d die angegebenen 13ecUngIJ.11,gen ak= ' 
zeptieren wollen, ihr dies bis längstens ~~~! ... __ .T ... 9.!~:.\2,§!':_ 1.9_?,I., sC'...hl'ift= 
lich mitteilen mögen. Hähere Informa tionen sind., Ro .. ,'cd i; büretts 
vorh[:l.nden, ebenfalls durch die Vel'lJawlsleitu.llC; zu 81'Jwl tc)).. Da die 
Teilnehmerzahl an diesem Lager beschränkt ist, kann dis Verbands= 
lei tang nicht sofort bindend zusagen, dsJl mi i; der An~;!cl(.LIJ,nG auch 
schon das Teilnahmerecht gesichert ist. 

----------------------------------------------------_.-------------
Herausge bel', ~iGen tümer Lmd VerleGe:..o : Verband t; sterr8iGhi scher nöh= 
lenforscher. - Verantwortliche:r Belia:dkftlei ter: :01'. Hllbert ~rrimmel. -
Alle ',lien 111., Neulinßgasse 39/1. - Bigene Na trizr-nlvervie Ifäl tißW1g. 
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SCHAUi{Cr·lLEN 
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--------------------- ----~-------

-

Eisriesenwelt-Gesellschaft Dl. b.H. ' 

Der Steig vom Dr.Friedrich Oedl-Haus (~isriesenwelt) auf die Hoch= 

fläche des Tennengebirges , der durch die HO,chkoe;eltiefe zUm Happisch .... 

haus · des T.V.Naturfreunde führt, war sei.t .Jahren nach einem größer.en 

Latschenbrand gesperr t . Im Spätherbst 1956 begann d e r T.V.NBtura 

freunde dank einer großzügigen Subvention mit der 'liederherstellune 

des ., eges . Die Eisriesenwel t-Gesellschc)f t stellte einen KOTrlpre~3t30r 

fü;r dte Arbeiten zur Verfügung; Dr.P.Oed1 sen. und Dr.P.Oed1 jun. 

nahjnen die Trassierung des neuen i/ObOS vor, dClBse.a schwierigstes 

StUck fertiggestell t ist, s o daß m.'lch einer l\:leinen Verbesseru.JIß 

der ""ei teren noch bestehenCl.en "'.'ec;abschni tte der Steiß aLU die Hoch= 

fläche des Tennengebirges für geübtere Bergsteiß8r Ü'l} lWl1'llllenden Som­

mer wieder benützbar sein wird. ' 

PaulÜlenhöhle bei Tü:rni t~; -,dsc1c3 l' irL :~.;l~t ri8b. 

\, io das hol' ktgeclclnc1eumt ~lli.irn i tz (lTiede re) st8 rreich) rrü tteil t, vrurdo 

im 'Jahre 1956 die ]?;:;wlinenhöhlo \'1i ed(;r in :;3e tri e b gono:mnen. Die 1ri8C,­

anlagen in dieser Klufthöhlo in den Ka lkvoralpun, die nicht weit von 

der bekannten nicderöst(;rreichiDchen SOIIL1')l(~r:f:risc.he entfarnt liegt, 

wurden instandges e tzt. , . . 

Die Verbc1.nc1s1ei tung ha t ehe Verwal tl.ll1.g der Paulincnhöhl!~ zum Bei:=: 

tritt zum Verbande eingeladen. 

Die Verbandslei tung hat die Freude , JHLl. au,eh den Ve rschönerLillßve'p= 

ein Griffon ( Kärpten) als Betriebsführer (1er G:ci.:ff'cmor ~(Iropfstoin·­

hehle als Verba.Q,dsmi t[üie-d begrÜl1en ZIJ. könn()n. 

De r Bei t ri tt zum Verband ö stGl'reicll:l ucl1er ~"jlll'" J fOY.'[cicher mi t \.'ir= 

kung vom 1. Jänner 195 ;rde in der.IJflU]Jtv81'SE:'\.l'llnlu/lg dr::3 Vü rschö­

neru.r).gsvereine . (:::1'1,: en am -1' . . aIE18l' '1957einstim[Ölie; beschlossc;n. 

,: irbegrüßen mit diesem Unterneh.men der.\. ~jüngE:ten SCh(l.tlhöhlcnbt~ trieb 

Osterreichs, der schon i m ersten Jahro Dcdrw}) ilestchcns erfol c;roicJ;:l 

arbei ten konnte , in unseren Reihen. Es ist e in f:ich,-tLl.hcHüenbetrieb, 

der durch eine mit viel Idealismus U.Ylci l'hltllT1icbe dUTchgc=d'ührtc 

Er schließung aus einer an sich kleinc:l HÖhle e~Lne b8dcLltcn(h~ Se= 

henswürdigkei t gemRPht hat . }~in 3erac1czLl e inrilEl. b. c;e r Vorteil ist 

di e leichte Brreichbarkeit: di ' HÖh le lieg t mitt2U indol' Ortschuft, 

der rlöhlene ingang genau ge genüber dc')!D. KLrchentor von GrL:'fc::n ! 

CI ", .. 24 J"nn · r~ 1957 C'l1,'nd we.;ter r ., 1\ "r:ö J'" 11 (rc·',. ,1.) ,,' ·1.:· n -in (+"1' 'J'- 'I.', 

,."e ... v _. a e i:) ..... .... ~_u>.) uLl lC"_l'I._~,,l.I I_Oj. l,~. ___ " ,_ ,.,-,11 i )8, 0 .. 1.0 

der }~raleiehterl,mG des FÜhrlUlßsbGtricbu3 dicw,;l'l L:n(~ viclleicht zur 

Schaffang eines nl.;mdganßes dftiih1l10n :'JO :LLen. Der V'«t' IJail<l wünDc h t sei:::: 

nem zur Zei t j~lestel1 l' i i tgli ed j ec!.,mf2, L18 aU.eh wn i tC~l'hin vie 1, l~r= 

folg ! . 

In d ··'.... ",r c' L' .'" uf'la o'e ('[ n R ':'1'-'{' '1- '" q 11 I:! c"h": I) \},:; 1" 1 1'>11 in () cJ p 1',,:,,(, j eh 11 Wl" "(l ':> u,.h 
.... \J .1. 1) -' .'--CL l. ~ <.,) 1...' ..... .• _ t::.: __ .1 \., \..~ U c l ..... "''' .. L ~ ...... . 10 ') LJ ' .. ~_ ...... ..- _ -' .l. C:A, V 

dCI' GriffeIl<? r Tropf s t f;inh.öhle c~ n tu}," TC c.hl.:ndPC:tl1.l11. q:i.nccl'~.iU.J1t v/erden. 

HerIIl8.nnshöhle bei }U.rchbc-::l' (:.: (11'1 ' .. c.:chf3el 0 

Für dGn ,Spä t winter 1956 /57 ist die Einlli::_l tUl .g c1c::c <::.;l r:;ktrischürl Be= 

leuchtu.ng in die berei ts seit mehreren Jahron mit ~: ccanJ.aß().n v(;r:= 

sehencn, ~eGilo des - ~yrle- -Labyrinths geplant . T:tt cLT J;JI'ljffnung des 

]j'ühru.ngsbetriebes in dieseln ~eil w,ird Ü l l"b i T9~~? {';c::reC!lnct •. 
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AUS DJi;N V.GllliINEE 

--- ---------------------------------------_._---~-------- ---------- -
I 

Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg. , 

'\;ie der [erein mltteilt, macht da.s umf~PL~reiche Archiv ·des Landes­
vereines große Sorgen. Das Haus der Natur, in dem es untergebracht 
war, wurde anfangs Dezember geschlossen. Die bisherigen Räume sind 
berei ts abGebrochen. Dem Lanc1esverein steht lHJn in einer Turnhalle 
ein ':! inkel zur Verfügung, der au[-;gewffiißt w1d mit 1ichtlei tlJ ..... '1gen 
versehen wird, sonst als NotlöDllnf:; verwendbar, jedoch fast umnög= 
lieh zu heizen ist. 

Das H ~ u s der N a t u r hat ein Runrlschreiben a~ alle 
11Freunde, Iili tarbei ter und Interessenten des J;'iusewns l1 versandt, d[t~3 
auch dem Verband österreichischer Höhlenforscher zuginG. Darin wird 
u.a. festgestellt: IlAm 1. Dezember 1956 wird das Hau,g der ~:ratur an 
der Stätte seines \ierdens und bisherigen ' .. irkens geschlossen. EG 
mllß dem ErHei terungsbau des SalzlJurger Festspiell'Jai.:tses v,leichen. Ei= 
ne über drei Dezenmien umfassende 3poche erfolgreichei'2. Schafi'el1l:1 
llud mühevollen Allfbauens findet dadllrch ihren A bschlul3. l;ine Un::;mn­
me von Arbei tslei$tllngen geht verloren; allein 40 Diora-clen müssen 
vernichtet werden" • 
Das l1HaLls der Natur l1 soll in Zukunft im Urslllinenklostßr in 8alz­
burg Lll1tergebracht werden, dRs ZLl diesem ZI~,'ect:evol1 Land und Stadt 
Salzbll_rg erworben w1.lrde, für mLwaale Zvvec ke [-'I, ber erst llmge baut -wer­
den mllR. Die Bauarbeiten ,~erden voraussichtlich z~ei JDhre in An= 
spruch nehmen. 

Verein für Höhlenkunde in I'Iünchen. 

Die Hauptversammlllng des Vereines fand am 11::\. Jänner 19~--)7 in ~Iün:-:: 
chen statt. Dabei wurde folGender Vorstand des Vereines ßew~hlt: 
1. V 0 ]I;) S i t zen der: Regierul1[r,srat Dr. '- :al tel' '(1n::' ;IJ5S, m1_D= 

ehen 22, Prinzregentenstraße 26 (Geologische::.1 Ioncl_En:;(mt) 
2. Vor s i t zen der: Karl THEIN, ffunchen 8, Jo s efRbuY.'ßstr. 

76/0 (zugleich Vereinsanschrift) 
K ass i e r: Frau Anna TI-IEIN, Bünchen 8, Jose:?s!JUI'i' .Htruile 76/0 

(Vereinskonto l'ostschecko.r;-;t ~- i-ünche.n 6186B, ~<~.rl ~el18Ü1.). 
S ehr i f t f ü h r e r: Klaus Cr2~er, Holzkirchen bei tJinchen, 

Neu-Erlkam, Ziegelstnd2 1straße, Oberbayern. 
Die TagLmg 1957 de s VerbG.nde s (~_E' l' deu_tsc_118l1 Höhlen- LUlc'i L:?ll'fJtfor= 
scher v/ird von -Verein für _:(5l'üe.rI~ ~ l)J1d·-:l in I-.iUnch(~!l ol' , _>rLi~üeJ't. Die' 
nähercn Daten 'ser(i ,::: n e rst bekannt ,- ~egeben. 

Karl T 1'1 ein, sowie Helycm. th 1i' r 3. 11 k w1.d e:Lne Grull,18 von V.TE:) i= 
teren sechs Nitgliedern des 3öhle- wld Heißatverein c s ]nichinßen 
in der Alb begaben sich in der letzten tTi:i.nnerwoc.l'H2 lw.ch Ju_!;Cmlawi::: 
en, W~ Farbaufnahmen in verschiedenen Höhlen Zq ::-,:a cho(l lLiJ Flede:i:'­
mal.ls ·r)erirlg 'lngen wei ter fortzusetzen, die Ü1 vcrg,lJ1 c;n tJ 'on J ;J.~u.'e in 
Angriff e;enommen worden sind. 

Lanc1esverein für Böhlen~cunde in · .!ien und Nieder()ste n :c jch. 

D,ie Jahr e shaUl)tversammlwlg f<:uld ::l.In 12. ,hi.nner -1957 ßtu tt, uml'eÜlJ'lt 
vqn Lichtbildvorführllng~n der Bit~liedpr Dr. Brik a=C;~~RG~ß, Ottö 
HOLLEHEH, He lmLlt I-\L~;DIJ, };rnnt SC1IJ\Ji u :1.d Dx'. Hllbert '.!~ln !}'l :j J..J . Dabei 
Wurden insgesamt etwa 300 ~rö8teflteils farbige Lichtbilder gezeigt. 
Daß die zahlreiche.:1 JJc-'3S!).,:'le:c c1Ll.::,'chwe Df:l bis ZllT'l 8ch1u(3 Quoho.rrten, 
ist der beste J3e weis :fü r !1 : )' 8 ; ';l'O !18 Kc1ebnis, das d.ie Vo:rführurlg der 
B~i..lder vermittelte, ILlc1 ,J81' 1 )(~[lte l~ewml;s ihrer hohen 11 uo.li täte 
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, 
--------------------------- - ---------~-----------------~----------

- - - -------------------------------------- - ------------------------
Herrn Regierungsrat Dr. Fricdrich li 0 r ton (Hallstntt) wurde 
von der }llo.kllltä t für 1.>1s scnsch,'l,fton und }~!.lns t in }3uc (10 s ~,irc s d2r 
Titol eines Professors h.c. v,>rliehl>n. Der Verb,md östorreichischel' 
Höhlcnforschc:r grct tulil:rt zu die sor ~l.L:tSzc:ichnu.ng h,;rzlichst! 

. ------------------------------------------------------------------
. -------------------------------------------------------------------

(FortsGtzune von Seite 41 ). 
A,u.s don be i der J ahTo Dhau.ptverS8.i',l~ :llu.ng des Vere in() S Gehaltc;llcn Bc­
richten Geht oindcu.tig hervor, daß das Jahr 1956 in joder ~Iinsicht 
ej_n 1{ C kor cl j a 1'1 r gm'lcsnn i ot. Sovwhl der ZU.giLüg an nOllc;n 
Nlj. tgliec1.orn, als au.ch die 28 hl d()r be Si:LChtem :,Whlun u.,,'.d die Zahl 
dar Hö ,hlcmf~lhrtcn 8.n (,lich vliosen einun 80i t 194,5 noc]: nie; urroich:= 
~en Böchststancl dar. Mi tßli oc1...r dus iToreincs bi.: suchtUl1 Hi.ih:L:;n in 
Os terTG ich, })cu'Cf3chland, I talion, liol1aco, ~)parlicn, JllgOS la\vi on Llnd 
hielten übur ihre Fahrten zahlreich t) Vortrli~c. Drei au.s ltindischo 
Fachlcmt8, Prof. Dr. \!alter 13ohin80 (J L1 2; osL.~,yJj. (m), }lrof. Dr. Alfrod 
Bögli (Schweiz) und '.iolfgang lkichol (D~Ll-GSC~l(; Dc rnokr~i.ti~3cl1:':: Jkpu::c 

blik) hielt en Ü'l Hahr:wn von VcrD.nst8.ltu.n:~c.n. 0. 0 [Cl ':{crcincs in ,L:n 
Vorträge. 
Ein gc.na1l8T 13uricht über die :1.IE'ti3keit dc~s l,Dndef.1Vc.'rc: i:oJ>. ; iJ'i O1'1)"'u= 
laLlfenci1 Jahre iut in den "lIöhle:nku..nC:llic)Hm l.1ii~tuLl!J,nL~ (;n " (IllcLr'u.~lr 
1957) 8nthalten. 

1and8sverc tn für HöhlGnku.nuc in Ohcrödtcrrd.ch. 

Der ,Landesv.':,Tein h iLLt 'r.·'CÜ:li , ~f al'J ,L· c :3t)"lc!.ptvc: rf3m:ml1ll.(l t( ä'f' 16. 1~8bruar 
in Linz- Urfahr 8.'0. ~) i'c;; vl i:·_'d L1. n. i ~:1. Zc :Lc h ',:" 1 0.01' V':>lTt:cb8i -b en für eiL'; 
Verbandf:)tagrmG '19 ' 7 in 1) 1y:rtl'c:;ull s e i.n. jJ 'T .1>.1 nd "'i3YCI',,·i:'·' 1'!.i'l,t ~~ oc1:;cn 
wiod.ef ein Heft der "Li ttciJi.J,n:,;un ll v u ri:i :t ft:~ntl:iJ~ht, 0.1 (:1' fallwc;if3c 
herausgibt. Es gcht d a rau.s h e rvor, daR Ji8 bedcllfcnds'bon ~;r~olBa 
im HaW'1 ,Joehkoßcl - Ha.nß8ndor Ko!~cl - J)1t';lH.l'tr!l FlL 'l:,:OI'c.l\y (;s trnndc d c~~ 
Tot en Gu biT::;e 8 ZLJ, v l'; n~ oichncn 'Nnron. D] \:; :;':;rkur dl.J.nc e.m in eLLe ~l Crl an 
Höhlen ü bL-;T:W_S roi ch(~n Gu bic t fl ind l10clt nieh tEl!)::;,:: schlcm :J~;n. 

_ .. _--- _ ... .. - -- ------- ---- - -- .., - -.------ - ----- - --- - -- -- -_ .... _-- - - - - -- --------

______ ... ____ - ____ 1 ___ - ___________________________ • _ ______ _____ _ ____ _ 

'leT' ~3i ehe rLu1~~'Jfr~l ß8n . 

Au.f vr:;rUC}-ÜedHW Anfraßen tt3'LLc,n wir Tnit, clall dl.,~ ;-;cll,:Hl.höh,lenbetri,;:::: 
be OstE;rreicl1s nicht generell Gine ilD :ct:pJlichtverui,ch c<Clm!! oder t'i.hn,­
liehe Vertrtige abGeschlossen haben. 
EiniGen Betrhc'ben - et\lD. der ~fri~~'fenr2r 11ropj ' ~\tl:: :Ln!,.i) h JJ:; - :LDt rlc;r 
'"'; n Cl ' ~ ' i ,re.., ,', 1') 'C' ", l':1J L' 'l':: P]' ', '1," ,', '.I c'" r 'c' 'j C' !'l e T' I) "L 0' q \1 (, r 1-;T'Cl,"; (; , '",'.' '';' 111 ," '" (.: ", de r i 1(' i Gl.'_ .... J .) __ [j' ....... ..:."1.. 0' ... · _ /. '"' _ . . l ... _I_J .J. 1.) __ / •. _". ,- •• 1. • ...: . I~ · ·' '-' ." '. \ ~_- . '-- ''':1 -' ' ., • . _(_~ .. .. . - ... --' 

tra€S,l)D. rel' J~,hre f3 i)d~tn:1 e Ver f1 'i eh '; rU. :: l , ; ~'i :3 l1,t':'h~n i .: 1 'l' (Je! e 8 f.' 0.11e '" bc: :,~w. 11 oi 
Sachschaden all r 'v,ieü3"G, die illUHCÜ~h(;n(l cr::,cheincn. 

}~ insich tli ch einer raus chal ver si C))('~1'Lmt': cler I 'j t ell ed CI' (tcJ"~-:~~ hJJ~~1=c 
vereine ~{'o.nn teIl bif:1l18 l' noch keine 'uci' l':1 ed i c;enden Y c r c i ,n llai' ll"l[ß ll c:c,c-::: 
'troffen werden. Di ~ j~rliche :3eJ.8st lm ,g der Vereine, die die Kosten 
einer g~nerellen Versicherqng aus dem T~.1i t ;;::liedsbei trHt; t ragen nüH= 
ten, ist bisher stets u.ntI'Clgbar hoch. Die V'erb::lnO i., l( :i"tllIle: wird aber 
ihre die sbc züglichen Bemühungen I,",'ei tel' for'tElE:. t~jcn. 
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VER TI A N D S N A a H li ' r C H T E N 
Mi tteilun~sblatt (LC S ',' el' lX.Lncle [:) ?5 sterre )_e11i scher Höhlcnforseher 
_---- -;.-- -- ---... -... ---- ---.-- ,...------ --------t--- -- --.-- ------ -__ __ ____ _ 
8. Jahrgang Wien, am 15. ApriliS~7 Heft 5 

" _-----r-- ---------------------------------------------------------
'iden 3 ., NeLllinggaSB(; 39/1 - Spl'p.dlStun.clr:::n IJonnGrstac 19 - 21 Uh 

JA}IRESTAGUl\ G 1957 

Der Landesverein tür HÖhlonklJ.,ndu in mJel~ö~Jte:rroioh ' (Ltnz) und die 
8oktion Halls ta tt-Obe rtrat;n b ('~ ehren si eh, .zur J ahrestagu:'1.[; 1957 . 
des Verbandes östorroichiseher HÖhlc11forscher herzliehst einzula= 

den. 

Die Tagung findet in der Zeit vom 2~. Auguut bis 2. S8ptefl~8r 1~57 
in Obertr3un aB Halla t~tterseu statt. 

Dio ~hgLlllg steht untar dem Ehren::;ehu'~~; dG(3 Bürgo~~JY\(3iDter:~ ~."('n 
o bc rrtraun, BerT.tl :B'. r .II;(J,BLlm. 

• ~ .: 
Proß.ramm: 

'" ", t/ ~. ,.;..f"'.~: # i ,//,-.'-<~. 7' ;r'" .,,~'; ... 4'J ....... ' ;/ -:.. ~ ."'~ . '" cI-. ......... "i. c.: 00:" .. 

]ilittwoch dUl 28. AU!~l1.ßt 1')1)7 ____ • __ ... _~_._..1, u~ _._ .. _. ~ ••• _ •• __ .... ...... _ ... _ ••• • ~._._ .. _ . _ •• _ ..... ~ . .. ~ 

/ -- , '" . ~ l' ,} ) .. ./] ... ;u,~' 1 !! 
1~ n I' :r 0 i' '. b' (~ 

• Für die bc ::.~(;i t Ei [tm VOl' 'l~d'G eü' f:c tr () f j>:; ; l( ';;;. rl'c),fc;Ul).gD'L 0 _LlnchllLc I ' Ge le= 
genhoi t zu fo 19cnc'lon .L. .Q ..... J?.~' __ ::::_, ~--SL ~ ~.!?_1-. . ~,_,C~ .. ::'. n: . 

,.) J'i) ' 1 "i- ;'~' T •• '(}In i"l(:I'J ~ ','j ' i" "" 11".,.;'1 // , .. ', r~ ,;c ", . Cl a c. ! S ,0._ t l- , a~J. 1.1, -.!. ) _ .. ~ _ \.:, ~-.:. . _ oJ '.;' . _ .'- '''', :'''.... ~-7/~ ',j!'f: _/"J ~,t : .'" "",:/1 : ' , .A:.- ...... •.•. --:.'\.- .: ., c·· , _ 

b) Brandgr!:-, eI,Uiöhlc. ~""-~""" '"'~' - _. . . 
Anme 1dunC; Imd nEihel' (; V 8T'ein ba:::'Llt:.g bel \18 ~ :' '.L'nCLUie:f:üe:i tL.1.ng. HÖh].on­
klc idung und J~nr:lpe c.n:,ford(;l~li ch, 

20 Uhr: Beg r ü (3 u n g (3 <1 ben d in Ob ':.'rtre!H1) :i-o.uthof 
liAuwil't 'l , Bcgrüß:lng d:l"t'ch eLen }jc~rr'n T3'[j. l'G(;rmci~=.i;8r, An= 
sprachen, KUTj:;vorträge. 

DOn il"'l'e't·)(J' d ,"n 29 illG·:'I .~·,· -1 '9' ')'-7 __ ' :-;:-._.E-_c.;:2,;).L. __ .. ,_ : ~; -=_ ...... -__ . _' .. -=_l.. __ .b.~.!.::"'" J ____ ~_.,,_ ~. 

7 Uhr: Scdlhahnfr~hrt von Obcrtr;:'tü'I t.ue,den K>n!'2}~NS1'En: (2100 rn). 
G:l.pf e1rLUld[;Ctllg m1 t 1:\8010 :';ifj C]F:.il. lJ_nd ~ '~rlrf: tmorpho logj. sehen 
Er ~~cu. t31:LEt{':('~1 .RUc \.\!(; g b ~l i). zu",::, .~)Ch:j~~bc re:o.lpo t() ils zu FuC3, 
tClls nnt fiC:LJ.b[:tn, .c:1r:t-n'7-"n./Il-f'"'J ri" '; 

12 Uhr: Gemcüw8.rw;c :·;ü.1v t.::t,{;c [j f jC (1 ;,etU.t' cl : ~r ~)ClTOWi3}<;IW'ALPJ':; ~ 

14.30 Uhr: Grnilo:j n;';o.~lC; l~ bfnrn:" ~; dcr : :~xkur ~li on i3 t I; ilnehmur von dc r 
Talf-ltu;l;ion dcr DachstGirlfJcil.oahn ~m elen Bxkursionon. 

Exku.rsion I: H i 0 I' ]. atz 11 & h 1 e. 
J)ie FUhrlil'l8(:n Partien zu 5 bis r~ 'CcLl.rltJunern 
el' f.1Uern 14 b" - ")0 C"tL·'··lC·1".,,"i~O .. :11r.?1··'Jr' zl"--; Innn)'" "';10. ..... c.. )., ) t..J. ~ 'J~ "" . 1.1 ..!. \.~_ '-~ _ 'J .... i.f...) , Jc..." ... .J.. \:... V_i. 

lJrovian t ind erforderlich. 
EN!'Cllr::,i.olLI1: Kar s tri<:; s c Xl CL Ll (:: .1 1 c n um Hordfc;.ßE; 

dcwD:J.chstcin. Kcst,;o1, Altcl' K8ijrJcl C:dlc:nfalls Ab= 
s ti ee Ül dc. n S ChCl eh t ), E:i:nJChb(").~'J:'), Dür:ccJlbacl+.:.:Ur:::: 
sprung, Wald bachLlrfoprUn!.;. O:')(:r t ,1giYN,tnd :l'lm(:s. 

Abond_§.:... für alle rCagl).ngstcilneh11cr mit AUi,HD,hmc dc r :~ (.d.lnc ~ '.mm,'" EIn 
Cl. (; I' 'r":x:k" I'" C'l' ()l"l I' A '0 C>:'" H .. ' ,-. ( •. '-·rl l' ', ,1 T<l' ;., l'l\p 'l'; q i 1'1 P" 1J ." t.-o .('. +-_ .l.:.J v. D _. -' v.: ~ ... '-' 1.'»)....1"-' . ..... ..-1 \..j" . _. ( _ ", k... f' j . CI". Ü CL j ", 

n n c hh er' Z1,<1 'ln (1' 1 0" Cl n l); y'ü,j"l ( ' 1' "jln c.' t "(" '·'11 (-1 ,-. '~., ~J n , P':iT':':l ' ,;--r-"i/"(,'r··~· ·(':;.; 1'1 c110= C"J.. - 1. ,"fC l::') I.)VI:> _' •. _ . .J -'- ~ ___ V ..... 1(, _ ....... < ••. l..u .. _.~ \ V,./ .,, __ "'-

kaI d.<::r Sekt:io.n H:.tllf3'tc, t-c-Clbcri;:r:':-i,l,m). ,~::' _ .. . "'~ , , .;' 
, - .. - .,.,.f; ,. " 
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Bei ausgesprochenem Schlccht~cttcr ~ntf~llt die Auffuhrt auf den 
Krippenstej.n w1d wird auf den 31. August verschoben. An ihrer St81,., 
le findet um 8 Uhr (He Jahresho.u.ptverDaI!lmlung dus Verband(;s ir.l Ar:.:: 
beiterheim Obertraun statt. 
Die Exkursion I findet bei jedem Wetter statt, an Stelle der Exkur= 
sion 11 erfolgt bei ~)chlochtwettcr vmh1weiso eine kul tUl'historischc 
Führung durch Hallstatt oder e ine Bofahrung der Koppenbrüllerhöhle. 

Tei!tnehm.er an d e r 
Vormittflgfl 

den 3Q..:,...August 1957 :_ 

'Alle übrie;cn 'T~) glUJ-G ~:\t n :Llnull nwr : 

8 Uhr: Abf3.hrt riLlt Sdlif'f von Obortr~;,un nach Lahn. Seilbahnfahrt 
a \.l.f ßc:n.~". ~~ , .. ..Q;_J z b 8 r g. . -~-... - . . 
a:rüo(m'6c f,Ji eh tf fY,Ll':lg (für In tore; sscntcm aLJ.eh l21'..?J:Üf}j;ori~gJaQ 
Sp c z:' a lfiihrunc), 1-.11 ttasc,SsQn C..E1J'3UJ.~J;>Gr.g. 
Abstieg übc;X' den Go.nCE.ltctg ZLl. den 'l'faDc:: c rfällCl1 ins Echorn== 
tal, \}andol'ung nach H8.1Istatt-Lahn. 

Bei Schlechtwetter Rückfahrt . vom Salzborg mit der Seilbahn nach 
Ha llstD, tt· .. 1ahn, Be cüch t:Lgung der SuclhU tto Llnd - Ld.1r:J nicht schon 
am Vortag orfolgt .-. dCD ]\/[u.scums llnd der Ktrche Ül Ho.Ilstatt, 

17.00 bis 18.30 Uhr: F Q C h vor t l' ä g c. 
Themen und Ort WCl'dE.m noch boknfl\'ltgec;ebf.m. 

20.00 Uhr: S C G k 0 11 Z (1 I' t i.11. Hallstatt mit J!'ostbcleuchtung. 
Die TacuD6st oilnohmer treffen sich anschließond im 
Strandcufe Pilz (Hallstßtt). 

Falls das Scckonzul't wo gen Schl echtwotte rs' nicht stattfind en kann) 
ist um 20 Uhr im J\.:rb (;i ter..b. c im Qöc rtrn UJ1 e.in Farblieh tbildc rvortr[,g 
von Dr. Schcrnmibcr, Linz , ü ber das 1jlestli chc ~~ote G-obirgo (\:ildcn-

kOGel ) vorge sehen . 
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20 Uhr: F a r b 1 ich t b i 1 der vor t rag: 
Dr. Schernhuber: "Das westliche Tote Gobirgo lJ , Arboitcrhcim 
Obcrtraun (falls nicht schon am Mort~ge abgohalton). 
Ein oventuelles anderes Thema wird bekanntgegoben. 

Anschließend: 11. b s chi () d s 8. bon d beim "Singendon Soc::;: 
wirt!! in Obertraun. 

Sonntag, den.1. SeptoI;rJ.ber 1 ~57_ 

Nachcxkurs,ion-.l (Fortsotzu'lg): 
5.30 Uhr Aufstiog von der Jagd.hü ttG zur öhlc, 130fahrung u~ld 

lIeuforschLLl1.g. Abstieg von der S , steineishöhle • 

Na chexkursion 11: I'i Cl, s S c r f a ,;-{ h ö h I c, ar~l [:ia,r:J to i.n. 
(Teilvicise aktive 'dafJSorh " , c. Befahru.n(~ und j\fCLl,:fC)l'C1chung). 
HÖhlenanzug, J.Jampe w1d ' gesproviDnt erfordcrb.ch. 
7 • 00 h i .. bfahrt von 0 traull I~ur lial te stell..:) Go sE1umühlc·. 

17.45 Uhr: gemeinsame 
- sionell I 
~-3~lhn 1'J.'1c 

ahrt der Toilnohm,;r 8.n dem NnchoxkulI3-Ei 
11 VOll dcr Haltestelle GOf:law;·lühle mit der 

Für die übrigon Tagu.;'l[:stciln,ehmcr .; ... br()iscta~, f30vvui t sie nicht ih­
ron Aufenthalt von sich aus vorlängorn wollen. 

Tap;ur~gs 1(::; i tW.'ig 

Ab 27. LU.gcLSt 1957, mittags, in Obcrtro'UY.!, GqrrtginOn:wlt,. 

AnÜleld 111l~C!l • 

. il.nmelp.u 19on bitten wir mi t dnm ·Anlllcldcblatt !.ilq :l:l~C?Ll:.~ .. L:~.:.:~h 0.]1 
den Verband. österreichischc r RÖhlGnforschür, "ien TI:!.} UCLlling= 
gasse 39/1 oder an die Sektion Hallstntt-Obcl'tr;~l.Un, :'~ll., Hd,. Herrn 
Be rgra t Dipl .1ng .O. Sqhauborger, Hallstat,'lJ, Snlzb(:rr~} 0.0. Zll 

r:i..chtcJ'J.. 

guarti~2rq.!'_ 

Gegen vorherige Aruncldu~G worden Qu~rticrc für jede gawili~schto Auf= 
enthsltsdaucr ZV!if' chon dem 27. AUßust ut l.d dem 2 • fJcpto;nllC,r 19~j7 
besorgto Je nach 'flunsch stehen zur VorfügllJ~g: 

a) 'J'ouriD tonu,'·ctcrkllnft (I\lIorlrbctt-Sehl,·~fT[illne) ir~ ObOl'trcmIl 
b) })1' i va tquarticrc r!lit E.~ infachom KOl''ifort (~~i 1'~- 1,1:'L(l Z','fe:i. bc! ttzillTTIOr ) 

in ObGI'trau.n 
Auf bc DO~ld,;re2'1 'VLl,l': seh kÖ2'L]lO~,~ Zi.lllJJlC{' El Lleh i,n ;L'l:Lwt,,,.-vt -iJc L1 o:rgt wor= 
don. 

1.i'. "c' t'" ' I J ., (" y."" ' c" ~l~ -, , .. ,',' c' -" ,F-'," '," '(' (~J·l" ".p 11'·' WI.· +. , . .. . , .. '- rrf"; 1f} , 'r Dln 0,,; ul_ ... J.,';~ UC;,C) .L',lbudu~)P.LO, .. .,.lcl."'IL \ G .' 811,1.0, ,,-,.,1., (,,;I.Ll ly UblGen 

A bänd, O:CU. ;. lg on) C~l'.h.F 1 t ;j u d C~ l' rJ~c~ {[,LL1C; [,1 to:L lnchmor z II Be gÜLL d c r TagunG 
allS gclÜ'i.:l.cl j., gt • 

~i~inc Mi ttc:Lll.l:'lU: ij. b<'~l· CÜ.i1.:c}tiC;',) Jl.l1rCi8cmö~::;lichkc;i. t8 l:1 folGt GLlf' 

\iQ'1.seh nach Inkr;J.:~'ttrut\;n Clc~~3 ~:)Ol!1:~;i:;rfRhrp,Lu'los. 
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Ermäß Ü;to Tourj. s ten--;Eüc lft9-.b .. -r.~.clr.t.c.;.!l ,!0_I~l}:'_jcQ~:.~:.;~_g_Q,.f:3. 

Von einer Reihe österreichischer Sttidto können ermUßigte Touri= 
sten-Rückfahrkarten zu don üblichoIl Dorlingllngen 2mr Il.eise nach 
Obertraun Verwendung finden. Es SÜ1c.l cliou ab 

W i 8 n: Karte I'den 11 (Übertraun"J)achs~~c:i.nhöhlen) S 
G r a z: Karte Graz 1 (Bad fach1 übor Trieben) S 
K 1 a gen f u r t: Karte Klagenfurt 1 (Bad 1sch1) S 
I n n s b r u c k: Karte Innsbrllck 3 (Goisern J.) S 
B r e gen z: Karte Bregenz 3 (Goisern übor Ruds·t.)S 

1'1'( _ 60 
86:40 

1':7.60 
· 12~·. 60 
'I ~j) • Gü 

Dor Verband österrcichiGcher HdhJ.Gnforschor hofft, daß dia Be= 

tciligung an der Jahrastag~n~ 1957 wied3T beweisen wird) daß 

Österre:l.chs Höhlenfor[:Jchcu:.g ciü:i.ß) ßcschlo~)sen und erfolgreich 

arbei tot ! \I'oitoI'o EinJ.:·J(llH~.~UE und j,nmo1dchli:;ttcr könnon von 

d~r Vcrbandsloi tU'lij joclc.rzei t angcfoI'd.r:rt warden. 

Der Verband österreichischol' J{ö'::Üonforscher crw'8,rtet heuer eine 

stärkere Botoiligul1S; auch aus dmn j\.uslo.nde. Eine DIÖglichst zahl= 

reicho VortrotLUlg 0.110r I,andesvcrej,nc) Goktiono.':1 Lmo. Schauhöh= 

lcnbotricbe erschoint auch o.t18 die som GrlJ.nd(~ wünfJchc;ns\-vert.> 

Die llllmdstückc, di.e aUf:) etuI' SamnlLulg (1.'-;8 Höhli.::nfo:nJehorklubs ma= 
riaz'oll erhalten ~:ündj stehen n.I.lJ'l Jr }:;igor~tu]~l dos stedri.schen Lan= 
desmUSOUIllfJ J08.w1.eum (Gro.z), dau beredt;:; übcr eino große Zahl von 
HöhlonfLUldcn G,us r.·3teirü~cben Höhlen vcrJ:'ügt. 

Die Heste einer oiszeitliclwl1 ]laUniJ'l ehe bei. AllslHluarbei ten in 
der Griffc!ner Tropfsto inh\)hlo in KärTGOl'l in Fcb:cuar '1957 aLl,f ge,o, 
deckt werdon konntell o' l!t'J hande l t Gieh UD die er;:;'t,) c~;_uzei tliche 
HöhlcnfcllJ.'1a Ktirntunß 00 werden dem IJan(Les8u.3 eum iE Kärnten überge­
ben werden und von dj~ som ~:m c:i.ncI' klcdnel1 Leh:cschat.:L zCLS8,mI11enge= 
faf3t, die ün KLngangs ·~e:.LJ. der Griffel'lcr '.I:ropfs'CQi,nhöhlc zur AU.f= 
stollu.'1.g kOli1Jflerl v!jrd. D~lrch d::] .. ll.a.sbaLln:cbei ten wurde in der Grif= 
fener Tropfßtoinl:cCih J u CLll wj:rklJ.}lg~)VOJ.J.() T Hcu1.d.fY),21g für die Besucher 
geschaffon) JÜ1' d:i.e 1~.(;iu(.~,rÜf;OlJ. ';93,( wll:cdc "mch di r; ßelCLlchtungs­
anlage vol1stönd:i.g l:!:(~lgcbaLrl; und c l.'.r~c LJ.C:.'T. 

In der HermannshöhlG b G:L R:.i.:1.' h0C:1.'C; o.m Wüehsel wurde eine c~oktri­
sehe Bclouc.htl)J1g~unlo.g'J 'J'om. El.1lganc; (l l;J~ HÖhle bis ZtXGl Groß'on Dom 
angelegt? dc.::r 'vVC:L'tOi'U 'J1o·.t.l (J.Uf) :~''J.hrungsW ()g()8 Ült 110eh nicht flusge­
baut, ob anse ü,t dns KyrlclcLbYl'inth noch un beleuchtot 0 Mi tgli eder 
dc s Lctndof3vcreinc: s für HöhlC:l1ku.nd. c :i.n 'J:i.e,n und Nicderö ~3tcrroich, 
die die He;rmanm:Jhöhle im Spä 'c\'Tint;er- 'I <J 56/57 b l) suchten , berichten, 
doß sio von dor Art der Beleuchtung sohr onttliuscht sind, daß auf 
;jude EffoktbclelJ.chtcLng vorerst vc:czd!chtot VTLu'da und dnß oin "kol= 
J (, ···"'rt l' [1'0 r T~ J' nd rllok " on .L. c,.J.. (11- C T\,~ ~ t gl'i' (.;.1 (~'1:' c~ C:.,.' 'T r; rb"'ndo 1" l' t u V1 fJ" l1a-.. _ j.l CA. C) .~J _ _ j • U 0 v -' 1 ", J.. • .l . .I- -) • .~ \..L --".. ). ~L \ \,.j -- CA, u v .! .l b c.: 

ben dic:se Angaben noch nicht überprüft. 
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DIE Ji.RBEITS TAGlJ1IJG DßS V~jRBANDJ ~S bSTERllliICHISCHBR HÖHIBN= 
Jj1 0RSCHEH 1956 IN i,iEI Z • 

(Fortsotzu·.lg) • 

Bei den Einftihrungsvorträgen am 30. August 1957 bo; 
grüßte Archiva,liel1pflegor L. ?arnlei tn0r im Namon der Kul turre= 
ferentcm d e r Stadtgemeinde '.'feiz und der Elin A.G. die etwa 90 
Teilnehmor. Sodul1n wurden. f?lgendc Refors. t? ~bgdhalte~: ' 
otto K r 0 p a t s c h ('d eHz): 11 Zur Geschlcnte der Hohlenfor= 

sChung'im Weizer Gebiet ll
• 

Dr. Viktor Mall r i 11 (Gr[),z): "Dio Geologie des 'ileizer Berg= 
landos" • 

Soktionschef D1' o Rudolf S aar ('dien): "Über Verkarstungsfragon 
und die KaI'ststandsallfno..hr!w des Speläologischen Insti hües". 

Dipl.Ing.Kurt p" a u 0 r (Ncusiedl am Sec): "Die Fledermausbesied­
lU'1.g d.es Katerlochs bei \ioiz ll

• 

Über den Inhalt der Referate wird an anderer Stelle 
ausführlich berichtet werden. 

Am 31. August 1957 gelangten die Tagungsteilnehmer 
mit dem WerIrsautobus der Elin A.G. nach Dürntal, wo sie unter der 
sachku~digen Führung von Hermann Hofor, Regina Hofer und Johannes 
Stahl in zwei Gruppen die G I' a 6 s 1 h ' ö h 1 e ~ld das K a= 
t e r 1 Ö e h kelm.enlernten. Im Katorloch orfolgte der Abstieg 
in die Phantasiehalle und von dort üb0r das Zauberreich zum Seo= 
paradies. :Oie Teilnehmer waren von den Eindrücken,die der Be= 
such dieser Höhle vermittelte, restlos begeistert. Erst in don 
spätoren Nachml ttagsstuncLm wurde die Rückfahrt noch ';uiz durch= 
geführt • . 

Ab0nds hielt im Rahmen des Volksbildungswerkos von 
Weiz vor mohr als ·100 Teilnehmnrn Herr Dr. Hubort Tri m mol 
einen al1gomein zug!:!-nglichen Lichtbildervortrng über n~:Iöhlen uncl 
Höhlenforschu~g in Osterroich" • Dor Vortrae war zugleich oin Re= 
chenschaftsbcricht übor di0 Tätigkeit dar österreichischen Höh= 
lenforscher. Höhlenphotographen ~us allen Landesvoreinen für Höh= 
lonka;1.dc hatten eine l~uswahl ihrer besten und interessantesten 
Bilder zur Vorf'ti.hruq; zur VorfüglElG gostell t, so daß oine einma= 
lige Bildauswuhl besonders ti a f en Eindruck hinterließ. Zu den 
Bildern aus der Hicrla.tzhöhl c , eU e der Vortrac;onde noch nicht aq.s 
eigener J.llf3chauung knrm t o , f:{}.?I't1.eh Be:rgro. t Dipl. Ing.O. S c h a u= 
bor g u r c rU,lu .. tcrndo '\iol't e . 

Der 1. Sept embe r wn r zWl~chst der Beratung über dio 
Tätigkoit dei V~rbandrB östc rreichischor Höhlenforschor gewidmet, 
über die im Protokoll der Jahreshauptversnmm.lung des Verbandes 
bereits eingehend berichtet wurde. Um 11 Uhr vormittags wurden 
die BeratLl:~gon unterbrochen, wn den AnwcsondG.J:l Golcgenhoi t zur 
TeiLlahme an der Uraufführung eines Werbefilmes "B erg g e = 
h e i m n i s" zu geben. Die ser Film wnr im HahLrJ.cn der Taeu.:1g 
vor der offizicülen :B'rci.gabe zu sehell:; ür beha.nclcl t 'leiz, dio 
1ilcizbergkirche und das Kat.orloch w:.d ist von Ro gisseur Hans 
Fürst in Gro.z gedreht worden, d ur auch schon Fi1m.c Liber di e Lur= 
höhle aufgonommen hat. Verschied ene Einzelhci tCE Hurde.'.: einer . 
cingohc;!l.cl. en kri tisGhen I3csprcchung l.mtcr~wgon, dio daR große In­
teresse erkennc;n li el~)) die di e ö st crrc ichi3 chon lIöhlc~lforscher 
an eineI!l guton Höhlonfilm haben .• 
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Am Nachmittag dos 1. September 1956 führte Herr L~o 
F a r nIe i t n e r die TagungsteilnehEl.or durch 'Jeiz und Um­
gebw1.g. Zuerst wurde die alte T 8. bor kir c h e besu.cht, 
dann die Y/ e i i b erg kir c h e. Die ~:loizbergkirche ist 
von Joscf Hueber, dem Erbauer der Admonter Stiftskirche und der 
Mario.hilfcrkirche , in Grciz orbau.t. Sie erhielt beim Bau ein Not= 
dach, das heut e noch erhalten ist. Der Hochaltar dieser Bnrock- ' 
kirc'1e stammt von Veit Königer. An der Kirche licgt ' u.a. ej_n Rö­
mcrstcin aus Pegma ti t. Zum 'dochenendo und_. bei besonderen Anlässen 
ist die \ieizbergkirche VO.:1. Scheinwerfern angestrahl t3 n,uch 0.1'1 

Tage des Begrüßu_'1.gsnbends der Verbr1.ndstagu.ng war dios d e r J!l al1 .. 
Bei d,or Besichtigung der ~jeizbergkirche konnte der Tagullgstcil= 
nehmer ',:iolfgo.ng Reichel (Rübeland im Harz) ein kleines Orgelkon= 
zert einschalten. 

Anschli(;ßend vvurde naho de r 'i/cizbe rgkircho eino Zvkln­
monzüchtorei \.1nd Große:;ärtnorci für Blwncn w1.d Zierpflo.nzen be=' 
sichtigt. Die woi tero \;; :::~.'1.d e rn.nG führte nGch Oberfladni tz, wo der 
Alte Herrensitz Schloß T a n n hau s e TI ·besichtigt werden 
konnte. Ta.Y"mhnusen ist 8.1 tex Sie dlLulgsbodu1.' oino villa I"ustiea 
der Römerzoi t wu.rd e Qusgegraben, ir!', I':1i ttelal ter wnI" in T .. :mnho.usen 
der Sitz d ds Landgerichtes am Ra o. bor Boden. Das Schloß Tannhausen 
~n der heutigen Form ist einer dcr schönsten RennissnDccbau.ten in 
Osterreich, der Bnumeister ontstm!1r:1,t der gleichen Schule wie je= 
tiar, dar das Grnzer Landhaus erbaute. In den Snrr®lu~gen des 
Schlosses, die vom Eigentümer nach den Krie{js- Ul1.d Bcsatzungs= 
schäden mit großem Kostenaufv"o.nd wieder restnuri ert UJld crneu.e rt 
wurden, befindet sich die älteste ])Cl,rstellung VOll ' ,e iz, die aus 
d om Jahre 1602 stammt. ; 

Nach der Rückkohr nach 1}aiz wurde im H,b.thn us in ~,: eiz 
di!3 JnhreshQupt~ers[lrnmlunß d os VcrbL1.lldc s weit e r fortGefübrt und 
erst in den späten i."bondstw:.d en go s chlo 3sen. Ein gmuütlichor Ab= 
schlußabend verbinte nochmals znhlreiche Tagungsteilnehmer zu 
längerem Bois3.TIlillensoin. Noch währen d des ~~ bschicc d onbcnd s fnnd 
trotz de r vorgerückte.:l Stunde eine ~~rbei t s beGpr c;chu.ng über die 
Arbei ten am ö st orreichisch6n Höhlcnvcrzeich2ü8 stn tt, um di e Wei= 
terfW.lrU!1g dc:r begonnenen ;l.r"bei ten in möglich8t großmü Ur'lf[1.ng si= 
cherzu.st e llon. ' 

Binige Tae;u.'1.gsteilnol mer führten nn1 2. Sc ~)teFll) er 1956 
als Nachexkursion noch einen Besuch d ar L u r h ö h 1 0 bei 
Pegg::m durch,· während dor Großt 0il in den Lor;.:j c ni:l tll.' ld';n di e ses 
T8gas die Rückr e ise antrat. 

Eine de r stolzesten emd crfolgroichßtoT~ V ,; ran. Dt ;~ll tungen 
dos Verbnnd c s österreichischcr Höhlunforsc.hc!r w: ~ r dnrüt zu Ende 
ga gangen . Die Toilnehmer nahmen n icht nur elie fi-tehlich en I;;indrlicke 
und Erinne rungon nach H::\ll S O , s ondern Cl.uch l![nppcn mtt dm Festga= 
bon, 60 duß n uoh späte r i 1!ll.l'l.or wi cd c~ r die Li5g1ichkei t bestehen wird, 
don ganz on A bln.uf de r ExkursiollQ.I;l l1o,chzucl'le bün. Für cl io Orßcmi= 
so.ttons<lrbe i t i st a. uch o.n die Bor Ste llo vor ;:üloH 110rrn Dr 0 Vik= 
tor M ,1. U l' i · n zu. d[mken, de r trotz s e in.er ,3ahlreichcn cmder= 
wei tigen Vcrpflich tu.D.ßon u.nermüdlich un d e r Arb u i t WL",r, tl_Ta dns rei::; 
bungslose Abwickoln do s Progrm!1.T1CS zn gcwtihrleül t un,. 

Dr. HLlbr ;rt Trimmel 

Hc raußßc ber, ßigentüme r und Vcrleg c~ r: Vc:rbo.nd Ö H"tül'I'c i chü';cher 
Höhlenforschar. - Verantwortliche r Schriftle iter Qnd }:crst c ller: 
Dr. lhtbort Tri ':lTIlel. ~ Alle":: Vlü,n 111., Neulinc c;n.f:l 8 C 39/1 " - }~ige::: 

~e hln triz envc rvi o lfälti gu~g. 
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PERSONALIA 

------------------------------------------------~--------------_._--

Dipl.lng. Leo H a n d 1 - zum 70. Geburtstag. 

Am 17. April 1957 vollendet Dipl.lng.Leo Handl, der einzige staat= 
lich geprü f t e HöhlenfUh r e r Ti rpl s , das 70. Lebensjahr. Handl hat be= 
sonde r s um 1920 mit Bizar ro za hlreiohe Höhlen im östlichen Nordtirol 

' befahrenund v ermGssen. Er wa.r später an elen meteorologischen Unter= 
Bilchung<'m ur:..d Forsc,hungen in d e r Da8hstein-Eishöhle wesentlich be= 
teiligt . Erst ''Tor ku.rz em hat der Jubi.lar aus se inern re ichen Erfah= 
rungssCha. t z b esonders im Ei s e i ne wertvolle Lawinenkunde verfaßt • 
Seinem Drtingen und s ein3r Erfahrung verdanken wir die Entstehung des ' 
Landesvere ines für Höhlenkunde i n Tirol im Jahre 1952 aus der HÖh= 
lenforsch erTLJ,nde , we l ch e 1948 einen kleinen Kreis von Interessenten 
zusammengefüIL~'t ha tte , ' 
Den Gra·~u;Lanten zum 700 'GebuTtst&g schließen sich allch alle Höhlen­
forscher Osterl'eichs mit den besten ymnS C~lon für die Zukunft an. Ad 
multos annos ! 

Erich Holzschuh + 

Am 230 ~mrz 1957 gab eine Abordnung düs Landesve).'eines für Höhlen= 
kunde in Wien ~d Ni.ed0?:'öst cn~reich ein8ill der eifrigsten u.nd begei= 
atertfJten clar 11 j11l1ß en Generationil } den ein unerforschliches SQhick= 

I sal früh 8.bberuf8n hat, das letzte Geleite. Der Verstorbene stand 
im 27. J-lebens jahre c Ehr o se Ülel1l And enken! 

Prof.Dr. Ottokar K a d i; + • 
Im Spätwiüte:;: 1956/57 verlor die ungarische Höhlenforschung einen 
der Mäll~lGr, (tel" tYl deI' Geschichte der speläologischgJ1. Forschung die= 
ses Landes eine bedeutende Rolle gespielt hut. Kndic schlug die 
Brücke VO~1 der älteren Forsch~lgspel'iode zur Zeit des erste!1 Wel t== 
krieges; deren Erfolge die Zoi tschrift "Bo.rlo.ngkutatas" widerspie= 
gülte 1 Zllr jüngeren Forscherge!1.cro. tion Ungo.r!lS J di e sei t Beginn der 
dre i ß~L ger J'nhre im Rahmen der Kgl. Ungarischen Geologischen Anstul t 
wiedcr ViIi SSCY1S cho.ftliche Arbeit in Höhlo!1. lei s te te. In den letzten 
Juhron l c b't~e 0.01' Gelehrte soin es hohen Alters wegen beI'el ts sehr 
zurückec~u gen . Auch dc ~ Ver~Ll.nd öst crrcichis 8hcr Höhlchforscher 
wird d e~ Ve~sto r1onc~ e in ehronvullos Andenken bewahrc!1.. 

Im :F'e bTl l Ei:" fo i c i.'tc (ün 08 d e::." I fühl 'on den lh tgli ede r dar Forschergrup= 
pe "Ho~JC \va."vJ 11 deo l ündesvc,I cin.(~s für I-Iöhlonku~ldc in Wien UJld Nio= 
d e:rö~:l'tc:r ~oich~ Ru.d oJ f RuCj.i. ... l ovit;.h, seincn 50. Gebul'tstng. Den WÜl1= 
sch c~?- soin er enger en. ]'ahrt·engcfährtcn u.'.l.d der Sektion Wr oNeustadt 
aO ß Ostcrroichisch.on Tou.ris ;tonklub s s chließon sich auch die Höhlen= 
fo .t's choI ' Östel~rci chs Q.J). . Mö gen a uc h die kommendon Jahre noch viole 
Höhl cl1c r f olgc Ül Jhenste deI' h e i l'1o.tkundl:Lchcn Forschung bringon ! 

J o s e f inc He~ dr ~ ch - 50 Jo.hl' e . 

D ~i e hC :r' ~7J l i ch s ten Glüc kwüns che entbietet dC11 VerbcU1d ö s terreichi= 
:3 0 h o 1' lIö,h:LellJ' cTEJChe r a uc h eine r der cif :ci g s'b en Hö h lenf orsch e rinnen 
Österreichs nnlUß J ich d es 50. Ge b ur ts tages. Die J ubilo. r in ist im ' 
J"11l<:es7el'ein f 'Jr Höhlen klJ.;lll e i n 't{ien lIn d Nic d e r ö s te l' r e ich s eit vie: 
I on Jahr en tHt i g. 
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Vereiuiete Staaten. 

Das lVIi tglied der National SIJe leological Society, Thomas C. DARll. 
bereitet, wie wir einem an Dipl.Ing.Seiser gerichteten Brief e~t= 
nehmen, als Doldorarbei teine l'Ilonographie über die Höhlenfauna 
des Binnentmterlandes Lmd deß CLlmb(3rland-Hochlandes ( U. S.A.) vor 
Dieses wichtige Höhlengebiet umschließt die Hißginbothamhöhle • 
d~e Ship~löh~e, die .. CardenJ:1öhle, (mit G~ühwürm~rn) , die NiCkaja~lr= 
hohle, dle IVlammuthohle, dle Krlstallhohle , HOhlen im nördlichen 
Alabama ~~d im südlichen Indiana. 
Bisher wurden schon fünf neLle Arten von Tausendfüßern entdeckt 
darunter auch eine mit dem Namen Scopertes barri, 'daneben drei~ 
zehn neLle Käfer. Allein im Dezember 1956 wLlrden mehr alo 30 Höh= 
len in Kentucky Llnd Tennessee besLlcht. Neue Tierarten konnten 
aLl,ch i.l? der M~IfJ:nLlthö~le feEltgestellt werden, obwohl die ]'auna ge­
rade dleser Hohle S~lt rLlnd 125 Jahron studiert wird. 

(An~~,d.Hed.: i\!Ir. ~3nrr ist an deutschsprachigen ~peläobiologischen 
Veroff~nt~ichLlngen interessiert. Der Verband bittet, gegebenen= 
falls Sonderdrucke zur VerfügLlng ZLl stellen und übernimmt gerne 
den VerEland). 

UnC~D, l'n . 
In Miskolc ist im ,Jahre 1956 in deutschor S-oro.cho ein ]1ühror m1.­
tor dem Ti tol 11 D Cl 8 J\. g g t-e-i---O-k-c--rII'Ell-l 0 X1 g C = 
bio t" ,orschienen, der reich bebildert ist Ll:1C'L nusführliche Be­
richt 0 Ll.LJ.ch über die ne Llen En tdc;kkun.gcn ill1.garischer Höhlenfor= 
8cher in diesem Gebiet (Fricdcnshöhlc, FreihoitGhöhle, KOSGuth­
hÖhle) enthält. Die Broschti~o ist reich bebildort. Dor Vorbnnd 
östcrre ichischer Höhlonforschor hrit eine , größero Anznhl dieser 
'Bro schüren zu.m V ertrie b übernommen (1Pin~(;lpr e~,.:s S §-! -:,:) und bi t-
tet di ; LCl.Yldu svercine, Sektionc.:l ul1.d Schnllhöhlenbotricbe) ihron 
Bednrf an Broßchürop bekcmntzußebcn. 

Def1llche i,'':. Of:1tdeLltschlD,:ld und d nr r'oDchechoslovmkci. 

Vor kurzom ,hut der Snlzburgor Hbhlenforscher Dipl.I~g.Fclix Sei= 
ser :118 erster östc;rreichüJCher Höhle~lfol?sch cr seit den Jnh~:'c 
1945 Höhlen bei RüboloDd iEl Hnrz ill1.d cL1igc,- Hörücn :Ln I~Uhrischen 
K2rst kurze BCSLlCho abgestuttct. 

DD.S Spoläologclülgcr 1957 in Pole:'1.. 

Auf Gru.'1d der EinL-, du'lg zu eil~cm InternntioHC1le:-J. SomIflerlo,gor jLL~= 
ger Höhhnforschcr Ül POIC'Yl i1'i JLlli 1957, über dj,e wir i.n den 
Verbn,'1.d.sn~l,c!,1r ichten. kürzlich bcricht ctc:~'l , ho.ben sich Fo!,ochor 
aus Fro.nkreich, U,11.?;:J.r:'1, tlc,hwcCLc n, Span i en" Libanon \.J.: .. d_ O::''ltorrcich 
:.J.l1.gemeld::)t. Ihe ,~ 'lähcru.1l l~ inzclhoi te"~ dei:; Programmes· wcrde~1 erst , 
den Wünschen der Toilnehmer entsprechend festgel ogt werden. 
Der polnlscho H~hlonfQchmn~n K. K 0 w 'a 1 ski ~lternnlllL im 
März 1957 eine Rciso in den jugoslnwischcn KnTDt. 

Intornationales Spaläologentroffon in Belgion 1958. 
" r 

li.nlEi.ßlich der 'JClto.LlSStcllLl'lg 1958 in BI'ü~Jf:lUl llLl11 t dicB1cdcrQ..= 
tion Sp61601ogiquc da BclgiqLle e in intorI~tiono,le8 Spol~ologon­
trcffe!l i,n Tlrüsscl UIld 1:'1 bclgischcn ;Ii5hlu" lgc btc)ijcJn. 'Nähe re J~i~:.= 
zelhci ten sind Qugenbli,cklich noch ;~lic ,ht beh:CL1L.rlt. 
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AUS DEN VEREIl'fßN 

-------------------------------------------------------------.-----
Sektion }~bensee. 

Nach oiner Mi t t ei lt:Ulg de r Sektion ::1ind alle Zuschriften und ""nfra= 
gen nunmehr a n :folgende An 'J chrift zu. richten: "Landcsvcrein für 
IIöhlenklll1d0, Sektion Ebensee, g;.Hc1. Herrn Sepp N 0 v 0 t n y, 
Ebens e e , Almhaus straße 4 b, 0.0." 

LandGsverein für Höhlenkunde in Tirol. 

Am 2. Februar 1957 fand die 6. Jahreshauptversarnmlung des JJandes­
vereines statt, bei der die bisherige Leitung, die seit der Grün= 
dung des Vereines unverändert ,die Geschäfte des Landesvereinus 
fUhrt, abermals wiedergewählt wurde. Voratänd Inß. Otto Eng e 1=: 
b r e c h t, Vorstamdstellvertreter Anton Gau g g, Schriftführe­
rin ]\rl. Maria Gun d 0 1 f, K;assier Karl Wer n 0 r. Rechnungs= 
prüfer wurde wieder W"ilhelm .A u f s c h n a i t e r. 
Im Arbeitsgebiet deE LandGsvereine s wurde die l-!undsalm-( Buchacker-) 
Eishöhl.e unter Denkmalschutz gestellt. Die Gruppe '.! orgl hat mit 
dem Bau. einer Unterkgnftehütte westlich der Ei.shöhle begonnen, die 
Fundamente und das Holzgerippe sind fertig, ebenso die Dachvcrscha= 

. lung. Zur 1~rschlier3l1ng der Buchacker-Eishöhlo wurden aus der F:rem= 
denverkehrsförderung der Tiroler Handelskammer S 2000. -.~ gespend e t. 
De r K ass e n b e r ich t des Landesvereines für 1956 wai s t 
}~ irmahFlon von S 1591.35 und Ausgo.bon von 698.55 allf, so doJ~ de~::, 
Saldo sm 31. De zember 1956 einen Bettag von S 892.10 erreichte. 

1 :J..!'1t'ksv e I' e in für Höhlenku_'1dc in '\4io~1 und Niederösterreich ... 

Dor :Land l:svcrOül führte ir!l Rn.hmon der Aktion "Vorträge ~..l,usländi= 
sche r Ge l. chrt or :l , d.ie d e r Notring Wissc;lsehD,ftlicher - Ve rbände ÖsteT":':: 
r uichs mit U"JtC'I'otützung durch ebs Klll turnEt der Stad t eiie!l. dlU'ch= 
führt , zw ei "iJortrc1g SQ b cnd c) durc l1, b e i demen Dr. Hllbcrt KES~')LER von 
d e r P,} r8ch u~ ~ 2: 8aC:l u t ~·Ü t :für ;., ·· ,~: ;:J(; rWirt l':1ci-l;-St in Budnp üfl t Dprnch, Die 
Thümo!"l WC1. l' OJl "UJl{f,2,L18 TJi:i!llL: ;', Ü l }i\8,rbbi.ld." und "KarElt\""L\ssürforschU21g 
und .- c rschli c I3U": li; i'l "lhgal'n. Ne ue E;rg() bniD[~c dor Knrf3thydro gro.phie". 

In d.ur Zui t V OEl 13. bi s 2:5. April 1957 führt d e r LnncLC:8VCl'eÜl eine 
Stu.d i (;n :c cü)(~ nach It~J.l:Lel1 durch, b e i de r 12 Toilncru:lCr b eabsichti= 
g (.:):n.) 11.3. :-1i(~ HU:ld s grotte bei Neapel, s01die nach Mögli.chlceit Iüv,'),= 
h ö,hlcl'l :-"l,1J. Atna Wld. Küstol1.höhlen (J,n dLJr Ostlcüst e Si.ziliens ZLJ. be­
suchen. 

Sektion Sierning. 

Die Sektion Sierning d e s Landesvereines für Höhlenkund.e in Ober= 
österreich veranstaltete am 2. Februar 1957 im Gasthaus Forsthof 
ihren traditionellen Maskenball bei sehr gutem Besuch. • 

Landesverein fUr Höhlenkunde in Salzburg. 

Beim. V<:::l't:;:LnBabend am 6. lIärz 1957 be:cichtete Obmann Gustav ':\.bel 
an Ha n d zahlreicher Lichtbilder üb e r die Ij:agung de r t talienischen 
Höblenfors cher in Corno im Oktober 1956. (Ein Bericht tiber diese 
Tat~llng i n. den Verbandsnachrichten konnte bi sher infolg e }'latzman= 
g e l fe] n och kei.ne l,ufnahme finden, wird aber baldmc.i glichst n achge:::: 
ho 1 t. ~l.nm. d. Eed. ) 
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Sch2..Y:P.9..h}.§Dl\1.~!J~P.Dg '. 
Zu dem Hestbestand an Heften der Broschüre "Schauhöhlen in äste!':::: 
reich ll hat die Verbandslei tung ein viersei tiges Ergänzungsblatt hel':::: 
stellen 1::1::1 sen, das den Heften beigelegt wurde. An alle JJande svei.':::: 
eine und Sch[l,uhöhl(;nbetrieb~ wu.rde, bezw. wird der ;·l.lJpell mn :cegen 
Vertrieb der Hefte gerichtet. 

Die Vc"!rteihl.ng von 1;-lerbeheftan an alle HaLLpt- und Mittelschulen tst 
in Nie~er~ßtcrreich bereits durchgeführt. Binige Schulen haben be= 
reits jetzt ihr bE~f\onderes ,Interesse bekanntgegeben und um ZU6\.;~Ici..Ll.n{" 
wei tc:Y.'c:c :E~x8mplaJ.',.J gE:: be ten 0 In den ü b:cigen BC.Lndesländern wird rlJ oJ 
Verteilung e:rfüJ.gen, In Niederöstel're:Lch hat der ~Gandesschu.ll'ut in 
dankensvvertor \'v"eJ.fJ8 d.ie ;"usgaIJe übernommen. 

Für die beabsjchtigte Neuauflage deo ~chauhöhlenhefte8 konnten bG~: 
;r.:'ei-c~3 gaHZFJ,eit:Lge 1,nze:Lgen der Hand.elsk~iJmner NiedeTösteT:reicll; . eh;,) 
Osterrt·;ichü,chmo. Verkehrsbü:cos Imd dEr Osterreichü'JCflcn SalLnl'JJ1 grc;:.:: 

sichert werden. D{e Verwaltung der Griffener Tropfsteinhöhlen 0ird 
ein Furbklischee zur Ve:rftigung stellen. Diese Möglichkeit steht auch 
den anderen Schauhöhlenbetrieben offen. Die He:rstellung eines Farb~ 'I 
klischees für 3 Farben im Format 9 x 12 kostet ca. S 809.--, für 4 
Farben ca, f3 '[ O'C.'1 ' - - , " • 

QD-t_~ZJ:),t~LL~,.LlJ}lL ,~1_q.r" 9_s,t.(;/X',e,tg):1:li:}gJ'l.QQ nJ!I~~~.l'...?li.§:.Po~1..tELqJ1..a.f.~ 
Der Verband österre ichischeT Höhlenforscfier hat sich bereit erklärt, 
die Ziele (le1' Ge8ell}~ch[J,ft dUI'ch Vr)e:r'nahm8 des VCl'triebe~i von Brief= 
v e ,., c, C I, "l" e'll':' '1' J-01" r.' L' U n·t· (.' -', c< ':"u" tz e y E"']' n c' C ' t'7. d' l' ::> '" eI' Vc, I' (' "hll), GIn . ., rken (5 .J ...... )",) d. l • • V __ '.' ,' ... \:.1. .... \.r..:;.t t.J 1. _ I J 1.. LJ U :..J.J..1 ' .. .l..L U(~L '.:.J e ~J _ ,_ uL-·. _ ... !lCJ.. 1 

vernchiedenl') Stück) kosl;et S 1, - .... Bcrotellllngen bitten wir an den 
Verbanrl zu richten. 

S toiL~g ..... b zei chfIl:.. 

Die Stüffa b~ eichc3n rni t' der InElchri ft 11 Verein fü]' Höhlenku.tlcL; und der 
Fledex'maLw 11 WIJ.rclen von der, Verbandslei tu.ng ,schon Ül . ,uft:rag ge ge ben. 
Mlt 1 e r 1.usli.efcrung iot noch vor Juli 1957 zu rechnWl. SOWGit noch 
nicl'n; (';C Hcheh811 j ' bit ten wir elen BedaI'i' baldmö glichut be kann t~ugeben. 

Y.E;.~~~ II soli YL~ e/)~ '~~,~: §,J:.9Jl-, _~ .[1 __ ,cl ~,~~.,Q _~:::J:gJ.,P,f;TLS,'" ±<; J.- ,~J JlÖ h,/ c; L 

" 
Vom ~~/l.. lJ~~s :~~Cl., ocUgllEll; "i9S7 wL:lY'r1.e (;inc E:xpedi.tio[l in die 1'\.lml) ::~ J~·g·· 

E~L f:lhü~1.J~~ _,1:10 1 Obe.ctI'i1 ~X.l n11~ f}~ C:1ch !:'~: 0 iJen" Di e \rr,'r1J8~1~i:;l e J, '~'cu:cg ~rho~ft 
1'e ge.i.'8:Li .. L!c.:o..nme ~j,US a11enUL1.nde f3 .LClHCi 8l'n LI.nd vor alJ..em d~L e .BeJ, fl te .1.= 

lLulg von JvI(,.te~":1.a:L. J):i.o üi~.::-)ßctlreibung· sowie Anmeldeblätter j die ~mT 
plarunär~::"gen Vorberei'~ung ,der 1ilxped:L ti.on unerUil3J.ich :ünd) vYIII'(;, Cn ,­

bezw. werden) 1,30wei '~ noch nicht geßchelen, in al ernächster Zeit . -
d.e ') -L' 11"'[ r., ,.:, -V'pre l' YJ' "Il 1/ 11 rre 10 l' te + D" ("1' ri1f.::"rr'll' n ll' ,:. 'Tt 'L' tlcT'l ';-"i- l-' "l b"'"(, "lI-ny' d e'~ .. 1_. . 1<:),- \... ' ..... ,:> '-" .. _ ... ,~, ~ lA..C1 ·~ '.J ... '~..1 ..... LL. ..... . . v G L. _. J .. ~.j J ., _ . Clt.. .' ,', ...1.. 

J [:(hT(:) ~)l~df.llriß 1957. Ver:3chiedene DP e zialwi:3 [,; on ~::lchaftliche Unt Cl'E:i!J= 

. chlm ;',~Hn '_ioll.cm ,iurchg E~führt werden; auch JI,[i tnrbej ter) ~:: te f30ytr::'eI':= 
aLtfg:.'t ben meGE:o:cologischer j hydrog,raphi Uell er US\:ii c ~ll't "Li bCTnchmen wol 
len L~~.n clicöl1YH;n, Dind. hcrzlichf.lt zur Tc:i.1nahm r ) cd.n ('/~J::J.(le!'l, D:Le Dach= 
s'beinhönlcnver0altunß hat dem Veihands j wie ~8k2n~t, einen Kosteri= 
ZLHic1wB 'leil! ~:\ , lüOO ~ ... ~ C;cvJ~LlJ.:r.'t/um eLLe F.rp,ge eines eVGlltuellel1 Zusam 
menl1:.E) f."(; 11 :;-}Nj i; ,~;h(;n ü!'; ') l:;e Y',fl,oi ;-;hö,hle und ));3 eh:3 te lnhöh18nUY::-3 tem einer 
-Ir "1 ;-'-,·,1 j ;~ v·\ I:' J, r. ', -(11";-',"1 ·· • \:-F ..... ' 1 ~. . . , \.~9.- u, ll) .l,,_l _, ':.. .. LU, JT1,:r·.u~. L 
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VERBANDSNACHRICHTEN 

~itteilungsblatt d~s Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
------------ --------- -------------~------ - ---------- - - ----------
8. Jahrgang Wien, a j", 1. Juni 1957 Heft 6 
~------------- - -_ .. _---------------------------------- -----------

Die ordentliche Jahreshauptversammlung 
des Verbande s ö steJ:'l'eichis eh er Höhlenforscher findet sa tzungsge= 
mäß am Donnersta~ den 29 : Augu.st 1957 um 8 Uhr früh - bei Schön= 
wetter a~ di esem ~age a111'" 'Se;m'St'l 12:, em ;3" .... A:ugus-t' 195,7 zw.' glei= 
ehen Zeit im Arbeiterheim-in 0 b e r t r a üB tu .. statt. Die 
Verbandsl(Dtung gibt folgende Tagesordnung bekannt: 
1. Eröffn:mg und Begrüßung. Feststellung der BesC1üußfähigkeit. 
2. VerlesLUlg des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 

und Genehmigung. 
3. Tätigkeitsbericht über das 'abgelaufene Vereinsjahr. 
4. Kassenbericht für das ahgelaufene Geschäftsjahr. 
5. Bericht der Rechnungsprüfar. 
6. Entlastung des Verbandsvorstandes. 
7. Beschlußfassung über eingebrachte Anträge. 
8. Dis1.cuss ion der Verbandsarbei t und der ; wei teren Arbeit während 

des kommenden Arbeitsjahres. 
9. Allfälliges. 

satzungsgemäß sind Anträge, die dio Verbandsleitung allen Mitglie" 
dern zur Stellungnahme vorlegen soll, spätestens vier Ylochen vor 
der Jnhreshauptversammllmg einzubringen. 

NE;HW9.hl§n ,~+j.Jlq.enj da der Verbandsvorstand im vergangenen Jahre ge­
wählt wurde und eine Funktionsperiode von zwei Jahren hat, , in gt~ 
sem J ahr E.L..Ui.ch..t~,s ta t t . 
------'~-

Wie im Vorjahre stehen auch heuer im Mittelpunkte der Höhlenfor= 
schertagung in Obertrau.n nicht so shhr organisatorische Besprechr 
gen, als Exkursi onen, N eufo rochu:1gen und Vortragsveranstaltungen . 
Die Verbandsletbtung erwartot auf Gru.nd des schon jetzt gezeigten 
Interesses l' ege Beteiligung aus de~il, Auslande und ruft schon aus 
diesem Gr\ll1.d c alle. Hölüep.forscher Os terreichs auf, durch ihre 
Teilnahme eHe Bedeu.tLmg Osterre;i;.chs und der österreichischen HÖh: 
len- und KarstforschLmg in der Offentlichkei t erneut zu dokumen­
tieren. 

Kleinere Abänderu.ngen des Programmes werden bei Beginn der Tagun 
bekanntgogeben werden. So wird im Kino Hallstatt ein. öffentlich 
zugänglicher Filmnachmittag stattfinden, bei dem höhlenltundliche, 
Tonfilme zur Vorführung gelangen werden. Bin ]1i tglied der Unter= 
wasserforschungsgruppen Berlin wird versuchen, den Siphon in ei­
ner der Karstquellen am Fuße des Dachstein zu durchtauchen, bezw , 
zu erkunden. Allein vom Landesverein für Höhlonkunde in Wien und 
Niederöstorreich liegen schon 15 AruneldLingen vor; os ist anzuneh 
men, daß alle vorgesehenen Exkursionen ~ut bosetzt sein werden. 

Prospekte, Veröffentlichungen und Karten, die mit der "Festgube" 
an dj,e Tagungsteilnehft1er ausgegeben werden sollen, mögen an den 
Verband odor an Herrn Bergrat Schau.berger, Hallstatt, Salzberg 1 
bekanntgegeben oder übersandt werden. 
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SoinGn 85. Geburtstag feierte vor kurzem in 1inz der Höhlenf OT= 
scher Georg L ahn er;' der bei der Gründung de s Ve:rband'J::; () ster:::: 
reichischer Höhlenforscher im Jahre 1949 zum 2. Vorsi tzend t':;=j llc~s 
Verbandes gewöhl t worden ist. Geo:bg Lahner hat sich große Ve',:::, , 
diens te um die Erforschung der Dachs te inhöhlen in der 8J:'31;(:',., [s:t o== 
ßen klassischen Forschungsepoche des 20< J c~hrl1t::mde:::~ts eT'l.'0:~,'t8n, 
Zum Geburtstage gelten dem J'ubilar, der so oben Pr'st wü;c~c;:r einen 
Bei trag zu Eiszei tplOlD'blemen im Rahmen seiner "r:rtttotll1J"lgsx;. 1Ü1' 
Erdkunde" veröffentlicht hat, unsere besten WünschF-'.. 

Seinen 80. Geburtstag feierte Bnde April Domprälat lJr. Alqis 
W i 1 den aue r j einer der bedeutendsten Bergsteiger Oster= 
reichs. Die besondere IJ~i.ebe des Kletterers und Na tLu:'1'remldeu galt 
und gilt [luch der Höhlem~elt. Immer wieder trat der J\I~):LlaI' für 
den Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederöst s rreich, des= 
sen Ehrenmitslied er ist) ein ,- Nie ließ er es sich neh:l1,--Yl , C_:i..8 An=: 
sprache bei den HöhlenweihnamhtsfeieI'n des VeI'einos 6U. _;J;l~t,)n und 
trotz seiner vielen Verpflichtungen fand er inliner wjed~T 20j t ; F-l.rl 

den lYIonatsv81'sammlungen des Vereines teilzunehmen und f:dcJl iilJ8:C' 
die ]lortschri tte der hÖhlenkundlichen Arbeiten zu Lu.:.teI'T ;. ch -t :;l1. , 
Zu seinem Geburtstag, dessen Feier leider durch eine vlCtzlicho 
ErkrankLUlg des Jubilars überschattet 'war, entbie 't;f::n 8::~: e öf.:, -i~ö: :~,' :rci-, 
chischen Höhlenforscher die herzlichsten G-lückvrLlllf;;C>H>' ! 

Seinen 75< Geburtstag feierte vor l:u.rzem Studien:ca-c v L l.(' ;J 8. ,= 
t 0 Vi in Bel'lin, ein hegei sterter Alpinis t, cl<)!' seit vic19rL ~T abren 
dem Landesvere in für Höhlenku.nde in Sn1zbu.rg als l'h tglied ungehört 
und an" vielen Höhlenfahrten u.nd Trlgungsveransto,1tl1ngen :Ln Del},tsch=: 
Imid, . Osterreich und' in anderen Staaten teilgellollilllcll ha(;, Die he:r'z:-= 
lichsten Wünsche zum Geburtstage ! 

In Wien verstarb Ende April der Industrielle Dipl.Ing. Alfred 
Rad i 0 - Rad i i s • . Der Verstorbene war als besonderer Kenner 
des Dachste instockes bekannt und Verfasser des beK8lLYlten u:::nfassen­
lien Dachsteinführers. Mit der Höhlenkunde verband ihn über die Ar= 
beit an diesem Führer hinaus auch die Erinnert..mg an die klassischen 
Expedi tionen, die er gemeinsam mit Berr und Hassinger in den ,J ah= 
ren um 1900 unternoinmen hatte und bei denen erstmals d e l" große 
Schacht im rechten Höhlenast entdeckt und in seinen obe~9n THilen 
bezwungen wurc:.e. Als einem der Pioniere der Schachtforschung "vird 
der Verband österreichischer HÖhlenforscher dem Ver8torb~nen ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Am 27. April fand in F:ac:.rü'i:;z an der Temcltalpe die Beerdigu.ng von 
Gottfried Hol I e I' e r statt, der bei einem V'erkehrsvJ'lfall im 
Alter von 30 Jahren ums Leben kam. Mit dem Verstorbenen, der staat= 
lieh geprüfter Höhlenführer war, verliert die Sektion Kapfenberg 
ei,n langjährißes und ej,friges Mi tglied. Ehre seinem Andenkon! 

Di8 J'.'iitglieder Dr. HubDrt Trimmel und ])ipl.lng.Kurt 13[1lJ.e1' (Londes= 
verein für Höhlenkunde in i/Hen und Niederösterreich ) wurden t'ttr 
naturvvissenschaftliche Arbeitsvorhaben durch die VerleihLlüg eines 
Förderllngspreises der Dr. Theodor-Körner-Stif-tlmg 0.1'1 23" April 
1957 ausgezeichnet. Ein weiterer FördGrungspre:i.ß VVI.U'(tc Hcl':;-.'n Uni v,. 
Prof. Dr. Helmut Zapfe zuerkannt, der Mi tglied der Ei:i.hlui1kommü5sio.­
llnd Mi tarbei tel' UJ1,seres Verbandes und dlfJr ~c::i_t E\cllri.i~'t li 1J:i.8 }Jöhle " 
ist~ 
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J JL..b r _.Lß-.-:L?, JLJ:L..-9- tL_.J...2.57 ~ La alle Verein.8 , Sektionen und 
Scha l).höhl:::r,l.bct;:Ciebe e:r.geht a 'oem::l.ls c~ie d r i n gen d e Bi t= 
te, dio Ar.lr.oJ.d eblätter .zu:c 'r c i " 'l8. hme an dSl" heurigen Jahresta= 
gung so l'2.so11 a l s möglich eÜnZ l).8 ondr:m , da die Quartierbeschaf= 
fung aU.f gr c, Se S chwie:~igkoit en stößt, wenn 8,11e AnmeldlUlgen erst 
in letster lilinllte einl8.:lf en. 
Für TOl) .. :cist-"nb .. t , in Obertra üYl sind inzwischen die Preise be= 
kanntgeworden. ' ie betrag~n fÜl~ Vollzahlel" S 7.70, der ermäßigte 
Preis fü r Mitglieder de~ O.B . V. (d.s. , auch Höhlenvereinsmitglie= 
der mit dem VerbaEd Gstreifen des VAVO zu § 5.--) und des T.V.N. 
S 5.50. - " .. 
.§ t 0 f 1'_§L,L~LE:l i c .tLL~ Wie bokanntgegeben, "verden die ei= 
ner Anr egu.ng von Teilfl~I:.mern an de;:- vor j ährigon Tagung zufolge in . 
Auftrag gegeJenon Stoffabzeichen bis Ende J~~i zum Versand kom= 
meIle Diese Stoffa 'bzcichen können VGn der Herstellerfirma auch in 
jede Art von P1.a s t :r_ ketuis (AUSY10i shUllen, BrIh.lflftaschen, andere 
GebrauchsGrtikel a us Plastik, Notizbücher, Rin~bücher, Alben usw.: 
eingebaut werden. Die Preise dieser Plastikartikel sind i.a~ ca. 
4 bis 15 Schillinge e inr chlieRlich der Einbaukosten. Die Ver= 
bandsleituJ1g bit te t , fL~.lls Intcl'CSfJe für derartige Artikel be­
steht, U ),n, Mi t t e11LU1ß? da di e Ans chaffu..l1g ej_neo Einbauwerkzeuges 
( ca. S 120. '" -) a ls ej.nm8.1ige Ausgabe hiefür erforderlich wäre. 
Bestellungen von Stoffabzeichen bitten vvir die Vereine an die 
Verbandsleitune zu richten. Preis je Stück S 2.70. 
Met a 1. 1 a b z e ich e n in der üblichen Form sind nach 
vorhe:rf ger B-C; stcl lung jederzeit kurzfristig lieferbar. Der Preis 
liegt augenblicklich bei S 5.30 pro StUck. 
S c hau h ö h 1 e n wer b u !}.~_ Die.,Verteilung von Werbe= 
exemplaren der BroschüJ:'e 11 ~chauhöhlen in Osterreich" an alle 
Haupt,- und Mi ttelsehulen ist dank der lvIi thilfe von HöhlenforacJlerJ 
und Vereinen in den einzelnen Bundesländern bisher in Nieder; . 
österreich, Oberösterreich, Salzburg und Wien durchgeführt wor­
den. Den Landesschulräte~, bezw. dem Stadtschulrat für Wien ist 
der Verband zu besonderem Dank für die Durchführung de~ Vertei­
lung von Amts wegen verp'flichtet. 
"S c hau h ö h 1 e n i n Ö s t e r r e i c h U

• Die Verbands= 
lei tung bittet, den Vertrieb so wei t als möglich zu. propagieren. 
Die Restnuflage sollte so rasch als möglich abgegeben werden. 
Die Neuauflage ist für Ende Juni 1957 vorgesehen. Der Umfang und 
die Zehl der Abbildungen werden gegenüber der bisherigen Auflage 
wesentlich vermehrt sein. Allerdings wird sich eine Neufestset= 
zu.ng des Verkaufspreises mit S 5.-- kaum umgehen lassen. Au.ch 
dieser Preis erscheint in Anbetracht eines voraussichtlich ca. 
40 bis 1;8 Seiten betragenden Umfnnges mit ca. 25 bis 30 Abbil­
dungen uud voraus sieh tlich aU.eh Farbtafeln außerordentlich ,nied= 
rig. . 
Da der Druck bedeutende Mi~tel knrzfristig erforderlich machen 
wird, die eine größ ere Ba r &e ldreserve erfordern, bittet der Ver­
band, Bo ~ ugsgebühren, Scha uhöhlenbeiträge u.dgl. baldmöglichst 
zu überwe i sen . I m Voraus b est en Dank ! 
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Il. r _~ __ §-1L 1~ 8. Der 2. Interna tionale Kongreß f ür Speläo­

l ogie finde t i n der Zeit vom 1. bis 8. Oktober 1958 in Bari, Lecce 

und 'Sa1erno s tatt. Das erste Rundschreiben des Organisationskomi=: 

tees i s t bereits eingelaufen. Anmeldeformulare sind ,bei der Ver~ 

bandsleitung erhältlich1 Das zweite Rundschreiben wird nur an die~ 

j enigen Speläologen oder Organisationen versandt werden, die auf 

da s erste Rundschreiben geantwortet haben. Die vorläufige Anmel~ 

dlUlg ist an das Generalsekretariat des Kon&resses bis 30.Juni 195/ 

abzusenden. Die Teilnahmegebühr von 10.000 Lire bereohtigt ZQID Be: 

zug der Publikationen über den Kongress und ist erst nach der de~ 

fini tiven Anmeldung nach dem zweiten Rundschreiben zu bezahlen. 

Für uen Kongreß sind 5 Arbeitssektionen vorgesehen: 1) Hydrogeo= 

logie und Karstmorphologie. - 2) Chemie, Höhlenmeteorologie, Geg: 

physik. - 3) Höhlenflora und Höhlenfauna. - 4) Paläontologie und 

Höhlen als lfnnnrc-mf e :5'1e',1'1: , g n. - mkumenta tion und Bef,ah~ 

rungstechni le. Gesamt- oder Komi teesi tzungen sind vorgesehen über 

Terminologie, Zeichen und Katasterfragen. 
Vorträge müssen in Form eines maschinschriftlichen Resumes, das 

nicht mehr als 100 Worte umfassen darf, in einer der offiziellen 

Sprachen (deutsch, englisch, spanisch, französisch, italienisch, 

rus s isch) bis spätestens 30. April 1958 dem Generaleekretariat 

des Kongresses gemeldet werden. 

Der Ve:-;band ö s t 81're1chi scher Höhlenfor scher bea bsich tigt~ eine ge: 

mc~,nsame ItlJise ZUill, bezw. vom Kongreß zu organisieren, falls die 

für ein2 yerbililiigte Gese llschaftsreise erforderliche Teilnehmer= 

ZG.~1J. aus Osterreich erreicht wird und bittet daher um Bekanntgabe, 

wer aus dem Kreise der Mitglieder beabsichtigt, an dem Kongreß 

teilzcme.b.:rnen. 

H....2.Jt_ 1 e n f . Ü h r e r R r ü l' ~_.Q....lk. Wie dem Verbande - leider 

zn spät} u.m noch eine rechtzeitige Verständigung der Verbandsver= 

eine ciurch die Verbandsn,achrichten dllrchführen zu können - vom 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft bekanntgegeben 

wllrde, fand in der Zeit vom 6. bis 9. n[ai 1957 in Obertraun ein 

Lehrkllrs für die Kandidaten zur HÖhlenflihrerprüfung und anschlie= 

f3en d daran die HöhlenfUhrerprüfung selbst statt. Brgebnisse und 

Zahl, bezw. Namen der Kandidaten sind dem Verbande bei Redaktions 

schluß noch nicht bekannt. 

H ö 1'1 1 L!L i m -1L.g-.J. r i n g - J a h r b II C h 1 ~_ 2~ De r 

j ähr lich erschqinende Almanach ,des Notringes der wissen sc.liaftli= 

chen Verbände Osterreichs steht 1958 unter dem I:Iotto "Unica Aust! 

aca". In ru.q.d 50 Beiträgen werden Besonderheiten aus Österreich 

Dal'stellung finden. Der Verband freut sich, mitteilen zu können, 

daß einer der Beiträge auch den Eishöhlen Osterreichs gewidmet 

sein wird. Die Textabfassung wird Dr. Rubert Trimmel besorgen. 

9 s, t . fL r r ._..J2....JLL.ß.. j}_t_.~~ i g er - y ~ .L-EL_i-lLl:...J!)....!!.. tl . ..&.. Diese 

Dachorganisat i on kleinerer alpiner Ve reine , denen auch Ilnser Ve r = 

band angehört; hielt kürzlich seine dies j ährige Haup.-tversammlung 

ab, bei der ,unser Verband durch Herrn Rudo l f P i I' k e r ve'rire 

ten waro Es be steht,Aussicht, daß unser Verband bei der die s j ähri 

gen Verteilung von Totomitteln berücksichtigt wird u,nd dadurch in 

d:i. e j~age ve rse tz,t wird ~ eini ges wichtige s Befahrungsma teria l anzu 

schaffen. 
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- AUS DEli V..ti~nEINEN .--_ .. _------------------------------------------------------------
Sektion Aus s e erland. 

Die Seltt ion hielt am 30. I\1ärz 1957 ihre 8. (21.) Jahre shaup t yersamm­
lung ab» Der Obmnnn gedach ·be in s einem Rückblick vor allem der 1956 
verGto~bcn en Mit~lie der Rosina S t ö c k 1 (57 J ahre) und Wi l h elm 
Fis c h er (54 J ah re ). Jletzterer war s eit 1920 aktiver l:Iöh lonfor .. 
scher und Mi tentde cke ~:, d.er SChwa r zme oskogel e i s hö.l;lle. - Bei der Ne u= 
wahl wurde "die bi she r i ge Ve r ein.s l e itung einsti 'llil'lig wiederBewähl t: 
Obmann Dipl rng. O. S c h a u b Ei r g er, geschäftsführen d er Ob= 
mann Michae l T h a 1 h a m m e r, Schriftf ührer Ludwig Fi s c her, 
Kassier Joh. G a i ß b erg e r jun., Tourenwart Josef D a n= 
n e r (Stellvex'tr eter ,Jol'io.nn G ais b er g e r sen .). Zengwa:::-t 
Karl R e ic h e n v a t e r , Beirä t e Fran ß H ü t t e r und Karl 
P'\.f a n d 1 , Re chn ungsprüfer Joh. W i m m e r lllld F. Dan g 1. 
Der IVI~. t g liede r stand Lunfaß t im n e u.en Ver ein s j ahr 24 a u.sü bende lJ.nd 16 
Ulterstützende Mitglieder. 
Das Arbei tS11rogl'a:nm sieht u.. a. die FOl~tsetZlJJ"1g der systeTI1a tischen 
Erku.ndungen in Gebiet des Hochklopf-Bä.rentaJ.s sowie NeugoT.f1chullgen 
in den Grundlseer Bergen vor. 

Sektion Hnllstatt-Obertraun. 

Am 13. April 1957 fand die 9. Jehreshauptvers2.I!l:'TI.lungder Sektion 
statt. Aus dem Tourenbericht (erstattet von Bergrat Dipl.Ing. O. 
Schauberger ) war zu entnehmen, daß die gemeinsam mi t dem L'1ndcsver= 

, L' d " f"h t IIn 'hn ht d' L' If' d' H' 1 t t-,"hl eln J.nz L1..rc •. lge·u r ··o l\eJ. ac sexpe ' J."u10n 1n 1e ~).",~,?::..:~.?!!...::.~_. e 
einen Zuwachs yon rund 900 m neu. erforschten, bezw. vermessenen 
Gängen erbracht hat. Damit beträgt die Gesamtlänge der Höhle nur...meh! 
4225 Mater und es fehlen sonach nur noch 775 m auf das Prädikctt 
"Riesenhöhle". U-Mitglieä H. B 0 c h a - n e k berichtete über sei­
nen Besuch belgiseher Schauhöhlen (Han-sur-Lesse u.a.). 
Der Kassabericht wies einen Saldo von S 3527,39 aus, doch ist schon 
in nächster Zeit mit erheblichen Auslagen für die Beseitigung des 
Syphons im Eingangsteil der Hierlatzhöhle zu rechnen~ 
Die Neuwahl brachte keine Veränderung in der bisherigen Zusammen­
setzung der Vereinslei tungo Demnach fungiert allch im Ve1'einsjahr 
1957/58 als Obmann Karl P i 1 z, Obmann-Stollvertreter Hans :NI a d 1= 
b erg e r~ cc.hrif'tführer DiploIngeO. S c hau b erg e r~ reaS= 
sier ]i'ranz V 0 C k e 11 .h II b e r, Zeug'jI/[.irt. Josef S t rau b i n­
ger und. ale.; Ro chnlJ.1"_s SlE'üfer JOGof R e i t e r und Karlheinz 
VI i t t k G " ' 

Die Sektion zJ .. hlt mi t Be ginn de3 neucnVel'cünsjahros 18 ausübonde, 
8 unte:r.'s-Gat ~:~enc1e l1i tglieder und 1 Bhrennü-GgliecL 

Vor t rag 8 t ä t i ß k e i t: Bergrat Dipl.lng. O. Schauberger 
hielt üb3r l'~in~!.adun.g des Vereins :für Höhl enku...?J.d.e in München e e V ~ 
um 8. IJ[är~.'.·19 57 im Hö:csaal des Geologi schGJ"\ Il1.sti tu tes der Uni versi­
tät Ivlünchen einen mi t Beifall 8lJ.fgenornmenen IJich tbildervortrag tiber 
die Hierlatzhöhle , wofür der Landesverein Linz mehr a,J_s 70 vorL:;Ug= 
liche Fa:cbb:Lldor zur Verfügung gestellt hatte. 

Heraus geber, EigentÜ!!lo :!:.' und Vorlegor: Verband österreichi ::::ch e r nöh= 
lenfor sch; r, .- VeJ:'antwortlichor Sch:,:,i ftlei te :i.'.n1J~1d Hersteller: Prof. 
Dr Fr 1r,n -.,.1- n i e ... "; -m.,,,,(.' J .-.A ~ 1 c:-" 1;'T1' el1. 3 ·l,T '"111· n u ers", '" Cl 7,9/J· - E,' (Tene ., ...... tl ki\ ... ..L LI ..L. ·~ • .L .lL.,l-..J _)" .J..-.v. H n , ·"CL, . 00 h.J U \,J ~ - 0 -ü .... 

1.[0. tri ~~en'\j e rvie I f iiJ. tigung. 
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Hauptv·(:; rsaUlIlllung der tll-)hlenforsch8r in Schellenberg. 

Vo r kurzem f and d i e Haup tversalDllllung des Höhlenvereines von 8chel­
lenbc r g sta:b ·l;, welche gu·t b esucht war. Da dieser Verein ctio 8chel= 
l enberg er Eis höhle am Südha ng des Untersberges 1926 erschlossen 
h a t w1d seither be treut , stand der Betricbsbericht im VordergrQUd. 
Trotz des verregneten Sommers haben 1956 nicht weniger als 7800 
Besuchor die Höh18 b8sichtigt. Unfallfrei und anstandslos führte 
der Höhlenführer Hansjörg P Ion k die Besucher. Das Scrmt?Jhaus 
wird nach wie vor von Toni L e n z mustergültig betreut. Sehr 
gro8en Aufv'Iand erfordert sie ständig8 Instandhaltung dCEl Vcg~s VOll 
Sch e llenberg bis zum Höhleneingang, der als einer derbesten Woe;e am 
Untersberg bezeichnetwerdon kann. Leider erzwingen steigollde Ko; 
sten eine jedoch nur geringfügig8 Erhöhung der Eintrittspreise. 
Der jugendlichen Forschergruppe wurde ein höherer Betrag für ihre 
kommenden Anfga oen zuge sprochon. 

Die Fü :C' f] Ghcl'gruppe hat bei ihren ·zahlrei chen Exkrtrsionen wertvolle 
BeobachtLm.gc n i '1 1'1" i x 1 0 c h beim Hall tur.m gemacht. Dieso in-
teressanten hydrographischen Resultate werden auch wichtige Ergeb­
ni 3s8 Uu.l'ch Verßleich mit der für SalzblJ_rg bedeutsamen Fürsten= 

. brnnnqu.olle goben. Oberhalb der Zehnkasern nächst Störharts ist ein 
außorordent l ich ti.efer Na,turschacht) der "T i e f e B r lJ. n= 
non s 'c h a c h tll J dess en gr ündliche El"forsehung bOl.'oitf-3 1 0gon­
non. hat , E:LXlC Neuentdec ln.ng wa r die Kar g r Cl ben h ö h 1 e 
( 1340 m) am Unterßberg ~. ehe no ch e ine "lCi t c:co Portse tzLJ_Y!.g aufweis t . 
Ni cht vergessen wurd,Q allch die GLgeue , die Sc.bl\~llenberger Eioh15h= 
1m:'! wo ch,Lrch ze:i t~crecht es Eing-roife~ Stauwässe r in Ra n dkl tif te a b­
gele :i_tc 'b werden k ortn t en und s o eine Uber f lutung der Fugge.rha lle 
vorhindert vmrde. De;r ganze Tät i gkei t sbericht zeugt von einem ,gu= 

ton AUfstieg des Vereines. 

ZJJU Abschln.l3 deI' Hauptvel'sammlrtng führte F. Eigerth eine Auswahl 
sein02:' }llar-bfotos übor die im Vorjahre erfolgten Höhlenbefahrungen 
vor .-. Bei einer {;l'oßangelegten Fototour im H8rbst ist dem Vortra= 
gendon aucb das beste Farbbild der Eisriesenwelt gelgngen. Er ern­
tete für ~oine artsgezeiclme~en Aufnahmen großen· Beifall. 

Von Salzburg waren der Obmann G. Abc 1 ~ld Ing.F. S 0 i s e r 
erschienen und überbrachten die besten Grüße der österreichi 8cnen 
und. im besonderen der Salzburger Höhlenforscher zum weiterrm Go= 
deihen de's Schellenberger Verein8s. Artch einige HÖhlenfor oüh e r aus 
Berchtesgad8h waren vertreten: G.A. 

ZUR BEACH TUNG ! 

Infolgo' eine r bevorstehondon ÜborsiodlLlng und Nouau..fstellung wur= 
do eHE: :Sn tlohnllng von Büchorn rtnd Zci tschrif'ten aus der Verbands­
büchere i bis alt' weiteres eingestellt. Wir bitten hiefür um Ver== 
3t~:[nd";'1.ic. Ihe Viiederaufnahme des Entlehnbetriobes wird voraLlssicht= 
lieh anfangs Oktober 1957 erfolgen können. 

Di o IJando8vcreine und Sektionen werden ersucht ; die Anmeldeblätter 
'Zu. :'G Teilnahme an der Almbergexkursion, soweit noch nicht gesche= 
lWrJ : nlLl1.ffiehr raschost zurückzusenden. Sollte. die Teilnahme von Mi t= 
gliodern nicht möglich sein, bittet die Verbandsloitung, wenigstens 
Material für diese Großexpedition zur Verfügrtng zu stellen1 um die 
Durchführung der Fahrt zu sichern. 
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